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39. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 5. Ian. Das 
Abgeordnetenhaus (der Senat tritt 
erit am Montaa wiever in Gitung) 
febte heute die Debatte der Philippi= 
nen-Tarifporlage fort. 

Glerf von Miffouri zog Die deutſch⸗ 
ländiſche Zolltarif⸗ Situation in die 
Erörterung hinein. 

Radikale Empfehlungen 
Gegen Mißbräuche in Verſicherungsgeſell— 
as 


ichaften. 
RR; 8 
jagi heute: 


New Dort, 5. 
Times“ 

Aus beiter Quelle fünnen mir mit- 
theilen, daß der Ausfhuß der Nem 
Yorker Staats legislatur, welcher die 
Verſicherungsunterſuchung vornahm, 
hauptſächlich Folgendes in der Legis— 
latur befürworten wird: 

1) Wirkſame Theilnahme von 
Polizeninhabern an der Verwaltung 
der Verſicherungsgeſellſchaften. 

2) Ausdehnung der Befugniſſe des 
ſtaatlichen Verſicherungsdepartements, 
ſodaß dasſelbe unſtreitig das Recht 
zur ufficht über die ganze abmini- 
jtrative Leitung von Verficherungsge- 
fellichaften erhalt. 

3) Ein Grad von Deffentlichkeit, 
welcher Bolizeninhaber initand feten 
wird, fich bezüglich der Leitung ihrer 
Geſellſchaften unterrichtet zu erhalten. 

4) Unforderniffe an die Verſiche— 
rungs geſellſchaften, ihre Konti ſo zu 
führen, daß ungeſetzliche Beziehungen 
zu finanziellen Unternehmungen ver— 
ſchiedener Arten nicht ohne Entdeckung 
möglich ſind. 

5) Ein gleichmäßiges Syſtem der 
Rechnungsprüfung. 

6) Allgemeingiltigeßormen von Po— 
lizen, welche keine zweideutigen und 
ausweichenden Beſtimmungen zulaſſen. 

7) Unterſagung oder ſtrenge Be— 
ſchränkung verſchobener Dividenden— 
polizen der Tontinenform. 

8) Zuſätzliche Gewährleiſtungen ge— 
gen Verwirkung von Anſprüchen. 

9 Anforderniß, die Profite, welche 
aus den verſchiedenen Abtheilungen 
des Geſchäfts erwachſen, den Polizen— 
inhabern, die zu ihrem Mitgenuß be— 
rechtigt ſind, gerecht zuzumeſſen. 

10) Verbot der Kontrollirung von 
Finanzinſtituten durch Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaften. 

11) Beſchränkungen bezüglich der 
Einlagen, welche bei Banken und 
„Truſt Companies“ geführt werden, 
ſowie der Darlehen an ſolche. 

12) Beſchränkung bezüglich der An— 
legung von Geld in Korporations— 
unternehmungen, welche noch in der 
Gründung begriffen ſind, und deren 
Erfolg eine Sache der Spekulation iſt. 

13) Anforderniß, daß Direktoren 
oder Truſtees von Verſicherungsgeſell— 
ſchaften keine Geſchäftsverbindungen 
haben, welche ihr Urtheil über finan— 
zielle Vorſchläge, die ihren Verſiche— 
rungsgeſellſchaften unterbreitet wer— 
den, beeinträchtigen können. 

14) Anforderniß, daß ein größerer 
Theil der Gelder in Grundeigenthum, 
Bonds und Hypotheken angelegt wird, 
als gegenwärtig von den bedeutenden 
Verſicherungsgeſellſchaften in dieſe 
Kanäle geleitet wird. 


— 


en. 


Sın Domingo Revolution aus. 
So wir 

berichtet. 

Wajhington, D. K., 5. Jan. Kabels 
nachrichten, twelcye das Staatzdeparte= 
ment heute aus San Domingo erhielt, 
bejagen. daß die Revolution dafelbit 
jogut wie zu Ende tt. Die Truppen 
zerjtreuen ji nach ihrem Heim, und 
das Land berubjat fich ivieder. 

Ueber die meiteren Pläne des ab- 
gewandelten flüchtigen Präfidenten 
Morales ift noch nichts bekannt. 

New York, 5. Jan. Eine SKabel- 
depejche des „NR. Y. Herald“ aus San 
Dominge meldet: In dem Kampfe zu 
Buerto ‘Blata (Borto Plata) ijt nicht 
blos der General Demetrio Rodriguez 
getödtet morden, jondern fünf Generäle 
jind aefallen. Die Streitträfte deg 
flüihtigen vormaligen BPräfidenten 
Morales hatten, außer dem General 
Nodriquez, 120 Todte und Vermwun- 
dete, und unter den ZTodten find auc) 
die Generäle Lico und Porea. 

Auf Seite der Caceres’fchen Regie- 
rungstruppen find die Generäle Pedro 
Vanega und Antonio Calderon ge= 
fallen. 

Cape Haptien, Haiti, 5. Jan. Wei: 
tere Nachrichten vom Schauplaß der 
Feindfeliakeiten zu Puerta Plata, be: 
fagen, daß die Niederlage der Morales’ 
Aufitändifchen eine volljtändige war. 
Etwa 150 Mann murden getödtet 
oder verwundet. Die übrigen Mora- 
les’fchen Leute fchifften fich auf dem 
Kanonenboote „Independencia“ unfern 
Buerto Plata ein, und diejes fuhr 
dann nah Monte Erifti ab. 

General Guellito, der frühere Gou= 
berneur bon Monte Crifti, der mit 
feinen Truppen ſich jelber zuquniten 
Morales erklärt hatte, entfchloß fich 
auf die Kunde vom Tode desGenerals 
Rodriquez, fortan auf eigene Fauft zu 
fämpfen, und will Santjago, füblich 
bon Puerto Plata, angreifen. 

General Siminez, früherer Präfi- 
dent von San Domingo, ift bon 
Puerto Plata nah Monte Erifti ab» 
gefahren, und man glaubt, daß er mit 
bem Beiftand von Morales fich auf's 


unſerer Regierung endgiltig 





um die Praſidentſchaft gegen 
die andern Kandidaten bewerben will! 
New York, 5. Jan. Der General⸗ 
konſul der Republik San Domingo 
dahier, Señdor Fabio Fiallo, ſagt, der 
jetzt anerfannte Präſident Caceres 
fönne den jchmwebenven Vertrag zii: 
ihen ven Ber. Staaten und San 
Domingo viel mejentlicher fördern, als 
Morales, und dieſer habe ſich den Re— 
volutionären überhaupt nur zu dem 
Zweck angeſchloſſen, dieſen Vertrag zu— 
nichte zu machen; er, Morales, habe 
—— geſtrebt, daß gewiſſe veſtim⸗ 
mungen des Vertrages zum Mittel der 
feiten Bearündung feiner eigenen per= 
fonlihen Macht würden, und das er= 
fläre feine Reibung mit dem Kabinet 
> dag Mibtrauen, mit melchem 
Volk allgemein den Art. 7 bes 
— angeſehen habe 
(der von eventueller Unterſtützung der 
dominifanifchen Regierung durch die 
Ber. Staaten mit Waffen und Munis 
tion zur MWiederherftellung der Orbd- 
nung handelt). 
Die „Standard DilPBrozeflr. 
New Yırt, 5. Jan. William ©. 
Rocefeller, Neffe von John D. Rodes 
feller (dem Präfidenten der „Standard 
Dil Eo.“) war einer der Zeugen, mel- 
che den, hzute eröffneten Verhören vor 
Trederid W. Sanborn beimohnten, — 
dem Spezialfommiffär, melden der 
Gouverneur Folt von Miffouri er= 
nannt hat, um in den zmei Prozeffen 
diefe3 Staates gegen die „Standard 
Dil Eo.” Bemweismaterial entgegenzus 
nehmen. 
63 wird erwartet, daß aud 9. 9. 
Rogers und Kohn D. Archibald (Vize: 
reſp. Diretior des genann= 
ten Spndilets) nächſtdem Zeugniß ab— 
legen. Der Generalanwalt Herbert S. 
Hadley von Miſſouri leitet die Ver— 
höre. 


Neue 


—— ⸗ñ 7c 
Ausland, 


Neue Befürdtungen! 
Wird die ruffiibe Regierung die Unter: 
drücungspolitif zu weit treiben?-Deutfcy: 
thum in Riga wird ruhiger. 


©t. Beteröburg, 5. Jan. Obmohl 
die Negierung einen entjcheidenden 
Sieg über die Revolutionäre errungen 
bat, dauert die offene Empörung noch 
an vielen Pläten im Innern des Rei— 
ches fort. Das Militär wird aber zu 
rücdjichislofen Vorgehen aufgeboten, 
und nad) und nach wird die Beimegung 
eritidt. Andeß ilt der Brand des 
Aufruhrs no nicht völlig gelöfht, 
und man befürchtet, daß Die Regie: 


rung, angeftachelt durch ihren Erfolg, | Verbindung 


in denjelben Fehler verfallen merde, 
in welchen die Revolutionäre verfielen, 
namlich: ihre WVortheile zu meit aus- 
zubreiten! 

Bereits find Anzeichen dafür por= 
banden, daß die Ilnterdrüdungspolitif 
bis zu einem ©rade getrieben werden 
mag, welcher die Erbitterung auch fol- 
cher Klaffen hervorrufen mürbde, die 
bon dem gemaltthätigen PBroaramm 
der „NRothen“ nichts mwilfen wollten. 

Sn St. Petersburg 3. 3. hat jeht 
der Volizeipräfeft eine befonders an= 
tößige Mahnahme erlaffen, welche den 
Divornids3 oder Sausmeiftern freie 
Hand in der Durchfuchung von Pri— 
vatwohnräumen nach Waffen ſowie in 
der Durchſuchung verdächtiger Per— 
ſonen nach Schriftſtücken gibt und ſo— 
gar eine Prämie von 50 Cents für die 
Entdeckung jedes Revolvers und jeder 
Bonbe ſowie von 25 Cents für die 
Entdeckung eines Meſſers ausſchreibt! 

Ene ſolche Maßnahme wird natür— 
licherweiſe die Begehrlichkeit der Haus— 
diener anſtacheln und wiederum zu dem 
unerträglichen Syſtem perſönlicher 
Spionage führen, welches unter dem 
früheren Miniſter des Innern v. 
Plehwe gang und gäbe war! 

Vergangene Nacht wurden hier 35 
Verhaftungen vorgenommen. Unter 
den Verhaftungen ſind auch 4 Mos— 
kauer Revolutionäre, welche hierher 
gekommen waren, um ſich mit ihren 
Kameraden zu beſprechen. 

Das Geſchäft an der Börſe war 
heute ruhig, und die Preiſe waren 
ſchwächer, aber hauptſächlich wegen 
der herannahenden Feiertage. (Ruſ— 
ſiſche Weihnachten fallen bekanntlich 
auf unſeren 7. Januar. ) 

Riga, Livland, 5. Jan. Die ener—⸗ 
giſche Art, wie General Sollogub fih 
hier ala Generalgouverneur einführte, 
wirkt auf die deutfchen Cinmohner 
einigermaßen beruhiaend. 

Es iſt unter den Deutfchen der Oft: 
jeepropinzen nicht mehr foviel davon 
die Nede, ihre Eigenthumsinterefjen 
aufzugeben. Gleichwohl fährt am 
Samjtag wieder ein Dampfer mit 400 
Flüchtlingen ausländifcher Nationali- 
täten von Riga ab. 

Eine allgemeine Wiederaufnahme 
des Cifenbahnbetriebes it jegt im 
ange. Zwei Züge gehen von Riga 
täglich ab. Generalgouverneur Gollo= 
gub hat angekündigt, er fei gewillt, den 
wirthichaftiichen Yorderungen der Ei» 
jenbahner beizutreten, aber irgendimel= 
che volitifchen Jorderungen erde er 
unter feinen Umftänden in Erwägung 
ziehen. 

Diejenigen Eifenbahner, melche dem 
Betriebe Hinderniffe in den Weg leg- 
ten, werden jo rafch verhaftet, mie 
man fie findet. 

Hier töbteter heute am hellen Tag 
die Revolutionäre wieder 2 Poliziften, 
— das madt im Ganzen 28 in»den 
legten drei Monaten. 

Die Verheerung von Gütern durd 
die Bauern in Ejthlad wird noch müs 


thend fortgefegt! In Dorpato und im 
Pernauer Bezirf murden in verfloſ⸗ 
ſener Woche 20 Geböude niederge— 
brannt. Die Behörden entſenden nach 
allen Richtungen militäriſche Expedi— 
tionen mit Artillerie. 

In Kurland wird kein Erbarmen 
gezeigt, wo Revolutionäre ſich nicht 
ohne Weiteres ergeben. Die Truppen 
bombardiren die Städte und Dörfer. 
Mehrerer der letzteren wurden in 
Brand geſetzt und völlig zerſtört. 

Waſhington, D. K., 5. Jan. Nach 
Mittheilungen aus amtlichen Quellen 
beträgt die Zahl der Getödteten in 
Moskau 1000, und die Zahl der Ver— 
wundeten 3000. 

Die Nachrichten von anderen Thei- 
len Rußlandz find beruhigender, und 
e3 wird berichtet, daß die Eifenbahnen 
neh und nad) den Betrieb wieder auf: 
nehmen. Im Boftdienft herrfcht aber 
no chein arges Durcheinander, und es 
wird zwei oder drei Monate dauern, 
bis derſelbe wieder in normaler Ver— 
faſſung iſt. 

Moskau, 5. Jan. In einer langen 
Darftellung = Aufftandstämpfe da= 
bier Fagt ber Militärgouverneur, Gen. 
Dubaffom 

-Sbmofi die organifirte Empörung 
zermalınt ift, find noch immer einige 
der verzmeifeltiten Fanatifer im yelde 
geblieben und feuern fort und fort auf 
die Truppen. ch fann nicht dulden, 
daß mährend des frohen MWeihnadts- 
feites der Schatten des Schredens über 
dem Publiftum hängt. Daher habe ich 
bejtimmt Befehl gegeben, daß Bis 
MWeihnahtsabend hin (Samftagabend, 
nach dem griechifch-fatholifchen Kalen- 
der) jedes Stadtviertel von den lehten 
Spuren der Revolution gefäubert fein 
muß, und ich nehme die Mitwirkung 
des friedlichen Iheiles der Bevölke— 
rung in Anſpruch.“ 

Tukum, Kurland, 5. Jan. 580 Per⸗ 
ſonen wucden während des kürzlichen 
Aufſtandes dahier getödtet oder ver— 
wundet. 

St. Petersburg, 5. Jan. Zwei Flü— 
gel der Sozialdemokraten haben ſich 
jetzt der Mbeiterorganiſation in der 
Erklärung angeſchloſſen, daß ſie die 
Wahlen zur Nationalverſammlung 
boykotten werden, da dies nur „Poli— 
zeiwahlen“ ſeien. 

Dampferuntergang. 

Saigon, Franzöſiſch-Indochina, 5. 
Jan. Der britiſche Dampfer „Car— 
lisle“ verſank geſtern im Saigonfluß, 
nach einer Feuersbrunſt an Bord, 
welche einer Pulverexploſion folgte. 
Ein Maſchiniſt und ein Matroſe wer— 
den vermißt. In der Aufregung in 
mit der Rettung der 
Uebrigen gab es viele Verletzte. 

Soweit bekannt, war die Pulver— 
exploſion durch Selbftentzündung ber= 
urfacht morden. 


Zofalberidht. 
Wichtige Entdedung. 


Deteftive foll belaftende Papiere für den 
Fleiſchtruſt-Prozeß entdect haben. 


Ein  geheimnißooller Unbefannter, 
der häufig in den Amtsraum des Di- 
itriftsanwaltsS Charles B. Morriſon 
gegangen ift, jol gewille Kontrafte 
aurgeipürt haben, die beim bebor= 
itehenden Fleiſchtruſt-Prozeß zum 
Nachweis der Begründung des Truits 
dienen jolen. Diefer Mann foll früher 
ſelbſt im „Geſchäft“ geweſen ſein An— 
geblich befindet er ſich jetzt außer Lan— 
des. Der auf nächſten Dienſtag ange— 
ſetzte Beginn des Prozeſſes mag übri— 
gens um eine Woche verſchoben wer⸗ 
den, da Anwalt John S. Miller, An— 
wait der Großſchlächter, aus Waſh— 
ington telegraphirt hat, daß es ihm 
kaum möglich ſein wird, am Dienſtag 
hier zu ſein. 


Feuer. 


In der Papierhandlung von Ruſſo 
& Eo., 45 Market Str., richtete Feuer 
heute früh Schaden im Betrage von 
$350 an. 

Teuer, das heute früh in einem 
Stalle auf dem Grundftüd 1321 W. 
Ravensmwood Park Xpe. zum Ausbruch 
gelangte, zerſtörte dieſen nebſt In— 
halt, der in Heu beſtand. Der an— 
gerichtete Schaden, auf 8800 veran⸗ 
ſchlagt, iſt durch Verſicherung gedeckt. 

— — — J 
Verſuchen's nochmal. 


Anwälte des zum Tode verurtheil— 
ten Gattenmörders Hoch haben heute 
beim Staatsobergericht in Springfield 
um Wiederaufnahme des Verfahrens 
in deſſen Angelegenheit nachgeſucht. 

— —— —— — 

* Behufs Beſetzung der mit 31500 
Gehalt dotirten Stellung eines Prü— 
fers von Droguen im hieſigen Zollamt 
und der von Druckern auf den Philip— 
pinen, Gehalt 81600, finden am 24. 
und 31. Januar hier Zivildienſtprü— 
fungen ſtatt. 

* Unter einer von der Maklerfirma 
W. H. Todd & Eo., 112 Dearborn 
Ane., gegen ihn erhobenen, auf Ber- 
feumbung und Geſchäftsſchädigung 
lautenden Anklage iſt der Anwalt 
Carl V. Wisner vom Friedensrichter 
Roth den Großgeſchworenen überwie— 
ſen worden. 

* Herr Wm. B. Janſen iſt zum 4. 
Vizepräſidenten der Santa Fe-Bahn— 
ernannt worden. Es werden ihm die 
Rechnungsreviſion, das Kaſſenweſen 
und die Verwaltung der Gruben- und 
ſonſtigen Ländereien der genannten 
Geſellſchaf? unterſtellt werden. 


dergeſchworenen und der 


Jury-Reform. 


— 


Sonder-Gejhworene sollen durch 
Jury-Kommiſſäre erkoren werden. 


Syſtem in New Dorf bewährt. 


Wie in wichtigen Fällen in Anwendung 
gebracht. — Geſchworenen-Auswahl in 
zwei Stunden bis zwei Tagen. — Ver— 
faſſungsmäß g erklärt. 


Der Vollſtreckungsausſchuß der 
Civic Federation hat mit Hilfe von 
Rechts? rathern einen Entwurf ausge—⸗ 
arbeitet, welcher den üblen Gepflogen— 
heiten bei der Auswahl von Geſchwo— 
renen in wichtigen Fällen ein Ende 
machen ſoll. Der Entwurf wird, wie 
Anwalt Howard O. Sprogle heute 
mittheilte, der Legislatur in ihrer 
nächſtjährigen Sitzung zur Annahme 
unterbreitet werden. 

„Auf Grund einer Unterſuchung 
ſind wir zu der Ueberzeugung gekom— 
men“, berichtet der erwähnte Aus— 
ſchuß, „daß die der Geſchworenen— 
Auswahl anhaftenden Uebelſtände 
leicht beſeitigt werden können, und wir 
werden zu dieſem Zweck der nächſten 
Legislatur einen Geſetzentwurf unter— 
breiten. Dieſer wird hauptſächlich 
beſonde e Fälle betreffen, alſo ſolche, 
welche wegen des Charakters des An— 
geklagten oder wegen der Umſtände 
des Verbrechens in der Preſſe aus— 
führlich beſprochen worden ſind. 

Die Koſten des Gilhooley-Prozeſ— 
ſes für die Steuerzahler waren etwa 
346,000. Ungeführ fünf Sechſtel der 
Zeit des ganzen Prozeßverfahrens 
nahm die Auswahl von Geſchworenen 
in Anſpruch. Für dieſen Dienſt wur— 
den 1931 Bürger im Gericht vernom— 
men. Aehnliche Schwierigkeiten haben 
ſich in anderen Städten gezeigt. Aber 
in New NYork werden ſolche jetzt durch 
ein Syſtem vermieden, das in ſeinen 
Hauptbeſtimmungen hier nachgeahmt 
werben, follte, 


Der New Norfer Plan. 


„Das Gefhhmorenen-lebel wurde in 
New York fo unerträglich, daß die Le- 
aislatur im Jahre 1896 ein Gefet er- 
ließ, wodurch) das Syitem von Son= 
Schaffung 
des Amtes eines Kommiffärs für Son- 
dergejchmorene eingeführt- wurde. Das 
Gefeh wurde zwei Mal fpäter in ne= 
benfächlichen Dingen verändert. Wie 
e3 jebt beiteht, muß der Gefchworenen= 
Kommiffär aus folchen Perfonen, mel- 
che befähigt find, al3 PBrozepgefchmo- 
rene zu dienen, jo viele al$ Sonder: 
geichmworene auswählen, wie ihın die 
Richter des Appellhofes des Staat3- 
obergerichts von Zeit zu Zeit vorfchrei= 
ben. Diefe Berfonen müffen alle ge= 
jeglichen Eigenschaften von Prozehage= 
ſchworenen beſitzen; ausgeſchloſſen ſind 
jedoch Perſonen, welche ſich eines Ver— 
brechens, eines Betrugs oder anderen 
Vergehens, laut Urtheil der Zivilge— 
richte, ſchuldig gemacht haben, und 
ſolche, welche Gewiſſensſkrupel mit 
Bezug auf die Todesſtrafe haben, oder 
Anſchauungen hegen, welche von ihnen 
kein unparteiiſches Urtheil erwarten 
laſſen. 

„Das Geſetz ſchreibt vor, daß der 
Geſchworenenkommiſſär alle von ihm 
zum Dienſt als Sondergeſchworene 
vorgeladenen Perſonen mit Bezug auf 
ihre Brauchbarkeit zu ſolchem Dienſt 
vernehmen und die untauglich befun— 
denen ausſcheiden ſoll. Wer einer ſol— 
chen Vorladung nicht Folge leiſtet, 
kann wegen Gerichtsmißachtung be— 
ſtraft werden. Der einzige Zweck des 
Geſetzes iſt der, die Vernehmung der 
Geſchworenenkandidaten zu verkürzen, 
indem ſie über alle ſelbſtverſtändlichen 
Eigenſchaften vorher befragt worden, 
ſo daß ſie im Gerichtsſaal nur über 
Vorurtheile in dem zur Verhandlung 
anſtehenden Falle befragt zu werden 
brauchen. 

„Auf eine vom Ausſchuß an Di— 
ſtriktsanwalt Jerome gerichtete An— 
frage darüber, wie ſich das Syſtem in 
New VYork bewährt habe, iſt von dem 
Herrn folgende Antwort eingegangen: 

Jerome empfiehlt das Syſtem. 

„Nach meiner Anſicht hat ſich das 
hier in Kraft befindliche Spezialge— 
ſchworenen-Geſetz ſehr gut bewährt 
und in hohem Maße ſeinen Zweck der 
Zeiterſparniß bei der Auswahl der 
Geſchworenen erfüllt, und es hat auch 
zur Auswahl von Geſchworenen beſter 
Art, in Intelligenz und Unbeſtechlich— 
keit, geführt. In meinem jetzt zu 
Ende gehenden Amtstermin habe ich 
ungefähr achtzig Mal Sondergeſchwo— 
rene benutzt, in allen Mordprozeſſen 
und auch in vielen anderen Fällen. Im 
Durchſchnitt ſind alljährlich 15 bis 20 
Prozeſſe vor Sondergeſchworenen ver— 
handelt worden. So wurden vor ſol—⸗ 
chen Geſchworenen der Lottobudenkö— 
nig Adams, der Gewerkſchaftsführer 
Sam Parks, David Rothſchild von der 
Federal Bank, Robert A. Ammon vom 
500 Prozent-Miller-Syndikat, und 
viele Andere prozeſſirt. Um Geſchwo— 
rene in ſolchen Prozeſſen zu erlangen, 
gebrauchten wir zwei Stunden bis 
zwei Tage Zeit.“ 

Man vergleiche diefes Syftem und 
die Zeit der Auswahl von Sonderge— 
fchrmorenen mit dem bier gebräuchlichen 
Spftem, mo in notorifchen Fällen fel- 
ten in weniger alS einer Woche, häufig 


erjt nach mehreren Wochen, die Au3- 
wahl der Gefchmworenen vollendet ift. 

Der Gefchworenen = Kommilfär Al- 
lifon von New York empfiehlt das 
Spitem ebenfalls, weil nicht nur die 
Geſchworenen ſchneller ausgewählt 
werden können, ſondern auch eine 
beſſere Klaſſe Jeute erlangt wird. Das 
Syſtem ſollte, nach ſeiner Anſicht, nur 
in Mordprozeſſen, anderen notoriſchen 
Fällen, welche in der Preſſe breitgetre— 
ten ſind, und, wenn politiſche Vorur— 
theile mitſpielen, zur Anwendung ge— 
langen. 

Einwände abgewieſen. 


Sowohl das Bundesobergericht wie 
der New Yorker Appellhof haben das 
Geſetz für verfaſſungsmäßig erklärt. 
Auf den Einwand, daß unter dem 
Geſetz der Geſuchſteller nicht vor un— 
parteiſchen Geſchworenen prozeſſirt 
worden ſei, hat das Gericht geantwor— 
tet, das ſei nicht wahr, auch habe die 
Verfaffung dem Gejuchiteller nicht die 
Gelegenheit garantirt, unmifjende oder 
partetifche Gefchmorene außmählen zu 
He: 

„Die Behauptung“, heißt e3 in ber | 
Entſcheidung, „daß 
mehr Gelegenheit 
Rechte habe, wenn die Geſchworenen 
aus der allgemeinen Liſte ausgewählt 


— Abendpost 


Chicago, Freitag, den 5. Januar 1906. -25 Uhr-Ausgabe. 


der Angeklagte | 
auf Erfolg ober | 


| 


Ein Gegenzug. 


Tie Zufäge zu den beiden "reis |’ 
briefeBorlagen. 


Dem Ausſchuß vorzulegen. 


Der Verſuch mißlingt, die Oröinanzent- 
würfe durch Zuſätze unannehmbar zu 
Stadtraths⸗ 


machen. — Die heutige 


Sitzung. 


Die heutige Sitzung des Stadtra— 
thes nahm nicht den erwarteten Ver— 
lauf, und daran trugen verſchiedene 
Umſtände die Schuld. In erſter Linie 
waren es die von John M. Harlan als 
Berather des Maſſeverwalters der 
Union Traction Co., Bundesrichter 
Großcub, neuerdings gemachten Vor— 
ſchläge, und in zweiter Linie die ver— 
ſteckte Drohung gewiſſer Elemente im 
Stadtrath, die Vorlagen durch Zuſätze, 
denen die Straßenbahn-Geſellſchaften 
nicht zuſtimmen könnten, abzuſchlach— 
ten — wenn möglich. Die Verſtadtli— 
cher hatten einen heißen Kampf heute 


werden, iſt unbegreiflich, es ſei denn, Morgen; ſie wollten nichts mehr von 


daß er von der Theorie ausgeht, daß 
er ein unveräußerliches Recht auf die 


| 


der Erwägung der neuen Puntte mwil- 
fen, und fie beftanden darauf, daß der 


Gelegenheit befige, fich vor einer Jurh | von ihren Gefinnungsgenoffen verfaßte 


zu vertheidigen, deren Unfenniniß, 
Parteilichfeit oder geiftiger Zuftand zu 
Nichteinigung oder Freiſprechung füh- 
ren mag. Das hieße allerdings die 


| 


| 


Minderheitsbericht des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen im Plenaraus— 
ſchuß zur Berathung aufgenommen 
werde. Sie ſind aber damit abge— 


verfaſſungsmäßige Garantie abſurd hlitzt, und Ald. Badenoch berfeßte oben- 


machen.“ 

Ein Sonderausſchuß der Civic Fe— 
deration ſammelt weitere Anhalts— 
punkte über die Vortrefflichkeit des 
Planes und die himmelſchreienden 
Uebelſtände des gegenwärtigen Sy— 
ſtems. 

Harriſon's „feine Haud“. 

Vorſitzer Thos. Carey vom demo— 
kratiſchen Countyausſchuß hat mit 
mehreren zuverläſſigen anderen Aus— 
ſchußmitgliedern, durch die Bank An— 
hänger des Ex-Bürgermeiſters Harri— 
ſon, geſtern eine geheime Berathung 
darüber gehalten, wie man Dunne's 
Gefolgſchaft, „Vob“ Burke und ſeinen 
Kunſtjüngern, oder irgend einem an— 
deren, mit der „Verſtadtlichung“ lieb— 
äugelnden Element die Herrſchaft im 
Countyausſchuß vorenthalten könne. 
Man einigte ſich dahin, die Grenzen 
für die demokratiſchen Vorwahlen ſo 
zu verſchieben, daß möglichſt viele 
Wortführer der Verſtadtlicher, auch die 
unſicheren Kantoniſten im Countyaus— 
ſchuß, auf's Trockene geſetzt werden. 
Letztere werden natürlich auch nicht in 
den Plan hineinreden dürfen, wenn 
dieſer dem Countyausſchuß vorgelegt 
wird. 

Nah der Beiprehung mit Richter 
Carter, al Präfident der Wahlbehör- 
de, heute Vormittag über das neue 
Vormwahlengefeg dürften Carey und 
fein Anhang eine 
der republifaniichen Mafchine über die 
Einreichung von Nominationspapieren 
fuchen, um Streit über technifche Spit- 
findigfeiten zu vermeiden. 

Grundbefier und Suhrberrn. 


Geo. U. Schilling von der Behörde 


| 


drein den „grauen Wölfen“ einen Hieb 


ı durch einen Hinweis auf die Thatfache, 


l 
I 
I 


daß vor fieben Jahren nur der Stadt- 
rathsaussfhuß für örtliches Verfehrs- 
mwejen den Fünfzigjahr-Freibriefgrabich 
berhindert babe. 

Der von Werno gejtellte Antrag, 
den Minderheitsberiht zur Berath- 
ung aufzunehmen, wurde mit 48 gegen 
21 Stimmen abaelehnt, und dann 
wurden die Vorlagen mit 63 gegen 6 
Etimmen (Coughlin, Kenna, Hard» 
ing, Richert, Fi und Kohout) an den 
Ausſchuß zurückverwieſen. Diefer 
wird nächſten Mittwoch Morgen zu— 
ſammentreten und täglich Sitzungen 
abhalten, bis die Entwürfe völlig fer— 
tig ſind. 


Raymers Antrag. 


Nachdem Bürgermeiſter Dunne die 
Stadtrathsſitzung für eröffnet erklärt 


hatte, reichte Ald. Raymer einen An— 


Verſtändigung mit 


für örtliche Verbeſſerungen ſchätzt die 


jährliche Erſparniß an Pflaſterausbeſ— 
ſerungen für Grundbeſitzer, 


neue Vorſchrift über die Breite von 


falls die 


Radreifen zur Durchführung gelangen 


follte, auf $350,000 bis $400,000. 


Ad. R. R. MeCormid verfpricht, daß | 


er jofort nah) der Erledigung der 
Straßendbahnfrage durch Plenaraus- 
Ihuß - Situnaen des Stadtrath3 rıit 
den anderen Mitgliedern des zuftändi- 
gen Ausschuffes eine neue Vorlaye au? 
arbeiten werde. Herr Schilling erflärt 
die Behauptung der Fuhrberren, daß 
fie auf Wagen mit breiten Radreifen 
feine jo fchweren Laiten befördern kön— 
nen, wie auf folchen mit fehmalen Rei- 
fen, für lächerlich, denn, fagt er, wenn 
das Straßenpflafter gut in Stand ge= 
halten werden fann, fo vermögen fie 
viel größere Lajten zu befördern, al3 
jett, und fie würden im Laufe der Zeit 
bedeutende Erfparniffe machen, wenn 
fie auch anfangs Untojten durch Be= 
Ihaffung anderer Räder hätten. 
Se 
Bottich erplodirt. 


Im Laden des Plumbers Frank 
Young, Nr. 10 19. Ave., Melroſe 
Park, explodirte geſtern ein Bottich, 
den auszubeſſern Young im Begriff 
war. Der Bottich war Eigenthum des 
Dr. Scott, Melroſe Park. Er wurde 
von ihm als Gaſolinbehälter benutzt. 
Der durch die Exploſion verurſachte 
Schaden beläuft fich auf $450. 


* Durch Selbitmord, mittel3 Ein- 
athmung von Leuchtgas begangen, hat 
George Martin geendet. Der Mann 
mohnte Nr. 701 Superior Str., mar 
57 Jahre alt und dur Siehthum zur 
Verzmeiflung getrieben. 

* Megen Webertretung der jtädti- 
Then Vorjchrift, daß neben den Ab- 
fallbehältern befondere Aichebehälter 
aufzuftellen find, belegte heute Richter 
Gibbons folgende Perjonen mit Gelvd- 
ftrafen von $5 bi3 $25: Andrew 
Pabft, 314 Center pe; Louis 
Schoenfield, 563 45. Str.; Joſeph A. 
Fiſher, 641 Avern Ave.; Aug. Meper, 
3107—09 Wabafh Abe. C. Peterſon, 
292 Fairfield Ave.; Frau J. Kirby, 
156 W. Taylor Str.; John A. Bi— 
ſchoff, 752 N. Seavitt Str. 


trag ein, Die Vorlagen an den Aus— 
ſchuß zurückzuweiſen, um Vorſchläge 
zur Veränderung der Ordinanzenent— 
würfe, wie ſie in der Preſſe und von 
Richter Großcup neuerdings gemacht 
worden ſind, in Erwägung zu ziehen, 
weil die City Railway Co. ſeit Ein— 
reichung der Entwürfe im Stadtrath 
durch den Ausſchuß erklärt habe, ſie 
könne die ſie betreffende Vorlage nicht 
annehmen, wenn dieſe in Hauptpunk— 
ten verändert werde. 

Ald. Cullerton beantragte nun, den 
Vorſchlag zu erörtern, ehe der Stadt— 
rath —— abſtimme. Er wünſche, 
ſagte er, den Grund zu erfahren, wel— 
cher Rahmer zu der Einreichung des 
Antrages veranlaßt habe. Raymer 
antwortete, daß er damit bezwecke, die 
Zuſtimmung der Straßenbahngeſell— 
Talk zu den Zufaßen zu erlangen, 

velche von Miigliedern des Stadtra= 
ibes angefündiat morden feien. Guls 
lerton erflärte jich dann mit dem Vor: 
Ihlage einverftanden, unter dem Vor= 
behalt, daß der Ausichuß bi5 zum 14, 
Januar Bericht erjtatten müffe, 

Ald. Dever, der MWortführer 
Verſtadtlicher, ſprach entſchieden gegen 
den Antrag, da die darin enthaltenen 
Bedenken ſchon vor Monaten im Ver— 
kehrsausſchuß beſprochen und erledigt 
wocden ſeien. Er möchte wiſſen, wann 
Raymer erfahren habe, daß die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften mit den vom 
Ausſchuß ausgearbeiteten Entwürfen 
nicht zufrieden ſeien. Die Straßen— 
bahnfrage ſollte ohne weiteren Auf— 
ſchub im Stadtrath zur Entſcheidung 
gebracht werden. 

Ald. Kohout beantragte, ſofort den 
Minderhetizberiht des Verfehrsaus- 
Ihuffes in Ermägung zu ziehen, denn 
ar Stimmgebern in allen Theilen 
der Stadt jei der Verdacht laut gemor- 
den, daß der Stadtrath die Straßen: 
bahnfreibriefe ohne die Bedingung der 
Volksabſtimmung zur Annahme brin— 
gen wolle. 

Ald. Finn pflichtete Dever bei mit 
dem Bemerken, daß die Vorlagen, 
wenn ſie wieder dem Ausſchuß über— 
geben würden, dort liegen blieben, 
bis es zu ſpät ſei, um ſie der Bürger 
ſchaft in der Frühjahrswahl zur Ab— 
ſtimmung zu unterbreiten. Nun for- 
derte Dever von Raymer abermals 
Auskunft, moher er mwiffe, daß bie 
Straßenbahngefelfhaften mit den 
Entwürfen nicht zufrieden feien, er- 
bielt aber feine Antwort. 

Ald. Badenoch befürmortete Ray: 
mers Vorfchlag und erging fich in An- 
griffen auf die Stabtrathsmitglieber, 
melche denfelben befämpften und vie 
Beweggründe Raymers und der Mehr- 
beit der Mitglieber des Ausfchuffes 
verdächtigt hätten, mie er fagte. Diefe 
Ausſchuß-Mehrheit habe vor fieben 
Jahren die Annahme ton Syünfzig- 
Sabr-Gerehtfamen verhindert. Gr 
molle die Beweggründe der Gegner 
nicht verbächtigen, bezmeifle aber ihre 
Urtheilsfähigkeit. 


der 


Beſte 


Deutſche Seitung 


Anzeigen. 
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Bennets ſcharfer Angriff. 


Ald. Bennett erhob ſich jetzt. „Die 
Abſicht der Minderheit iſt“, ſagte er, 
„dieſe Entwürfe ſo zu belaften, daß die 
Gejeljichaften fie nicht annehmen wer= 
den. E3 bat feinen Zmwed, eine Kon 
traftorbinang anzunehmen, mit wel» 
cher di eGeſell Uſchaften nicht einverſtan— 
den find, Sm Stabtrath ift gegen 
märtig ein Element, melcdhes für jo 
fortige Verftadtlihung eintritt, und 
das niemals für eine Kontraftordinang 
ftimmen wird. Wir bezmeden mit der 
Zurüdweifung der Vorlagen nur, den 
Stadtrath3mitgliedern, welche das be= 
abfichtigen, Gelegenheit zu geben, ihre 
Zufäbe einzureichen, mährend Bertre= 
ter der Straßenbahngefellihaften ans 
tmefend find, jo daß diefe uns mitthei= 
len fönnen, ob ihnen die Zufäße ge— 
nehm find oder nicht. 

Da3 verurfacht feinen Auffchub, 
denn die Gefellichaften werden jofort 
borgeläden werden, und die Berath- 
ung der VBorfchläge Fanıı beginnen“. 
Ald. Zimmer befürmortete nun, in bie 
Berathung der Straßenbahnvorlagen 
einzutreten, ohne meitere Berathung 
mit den Straßenbahngejellichaften. 

Sälieglih wurde der Antrag Ray- 
mer3 angenommen, und der Ausfchuß 
beauftragt, vor dem 15. Januar zu be= 
richten. 

Ad. Werno erregte eine Ueberrafch- 
ung durch Beantragung der Annahme 
des Minderheitsberichts de Ausſchuſ⸗ 
ſes für Verkehrsweſen. 

Ald. Raymer begründete feinen Ans 
trag hierauf damit, daß der Ausfhuß 
mwünfche, feitzuftellen, ob die von ber= 
Ichiedenen Stadtrathsmitgliedern eins 
gereichten Anträge den Straßenbahn= 
gejelfchaften annehmbar fein. Auch 
er erklärte, ed mürbe fein nußloier 
Aufſchub dadurch verurfacht werben. 
Gewiſſe Mitglieder des Stadtraths 
ſchienen der Mehrheit des Ausſchuſſes 
das Recht abzuſprechen, die Frage zu 
erörtern. Die in der Minderheit be— 
findlichen Verſtadtlicher im Ausſchuß 
hätten immer wieder mit Bürgermei- 
ſter Dunne berathen. Die Mehrheit 
beanſpruche das gleiche Recht der Bes 
rathung. 

Foremans Erklärung. 


Ald. Foreman ſchilderte den Stand 
der Sache nun folgendermaßen: ‚Viele 
der von John M. Harlan und Ande— 
ren gemachten Vorſchläge ſind durch— 
aus techniſchen Charakters und ſchlie— 
ßen finanzielle Fragen ein, die ſorg— 
ſam erwogen ſein wollen. Neue Bedin⸗ 
gungen und Forderungen ſind aufge— 
taucht, ſeitdem der Bericht des Aus— 
ſchuſſes oeröffentlicht wurde, und da— 
rüber muß berathen werden. 

Eine Kontraktordinanz hat nur 
dann einen Zweck, wenn beide Par— 
teien damit einverſtanden ſind. Es 
iſt weit beſſer, jett acht oder zehn 
Tage zu warten, als ſpäter durch über— 
eilte und ſchlechte Maßnahmen alle 
Arbeit des Ausſchuſſes und des Stadt— 
rathes zu vernichten. Ich bin für 
Raymers Antrag.“ 

Ald. Pringle ſprach zu Gunſten des 
Antrags, und Ald. Raymer erklärte 
ſich mit Cullertons Zuſatz einverſtan— 


den. 
— — 


Fri. Neefe’s Ermordung. 


Der Inaneft über den Tod des Opfers 
beute wieder aufgenommen. 

in der Bezirfämahe an Sheffield 
Upenue wurde heute Nachmittag der 
Inguejt über den Tod des Frl. Maub 
Reeſe, Nr. 200 Evanſton Ave., wieder 
aufgenommen. Frl. Reeſe 
kanntlich von einem Einbrecher, den ſie 
in ihrer Wohnung überrumpelt hatte, 
erſchoſſen. 

Als erſte Zeugin wird wahrſchein— 
lich Frau J. Dammon, deren Woh— 
nung über der gelegen iſt, die Frl. 
Reeſe innebatie, vernommen werden. 

Von irgend welcher Wichtigkeit dürften 
ihre Ausfagen faum fein. Wie fie der 
Polizei geaenüber angegeben hat, fanrr 
jie feine Musfunft über den Mörder 
geben. Diefer hatte fich fehon aus dem 
Staube gemacht, al3 fie die Leiche des 
Opfers im Korridorz fah. 

— ——— 
Kampf mit einem Räuber. 


Sn ihrer Milchhandlung, Nr. 1812 
State Str., murde heute Frau Jennie 
Eifenftein von einem farbigen Räuber 
überfallen. Als fie fih zur Wehr jeh- 
te, feuerte der Unhold 3mei Schüffe auf 
fie ab, vermundete fie leicht, ftahl aus 
dem Slaffenapparat einen Dollar und 
machte fi) aus dem Staube. E3 ge= 
lang ihm, feine Flucht zu bemerfitelli- 
gen. 


* Der Spezereihändler W. Heinze, 
198 Wells Straße, liegt im Pafjas 
bant-Hofpital an den Folgen von brei 
leichten Schußwunden darnieder, die 
er jich geftern—mwie er behauptet, zu= 
fällig —ſelber beigebracht hat. 

* Der 24jährige Edward Nohnfon, 
melcher fchon zwei oder drei Mal aus 
dem Dienft in der Bunbesflotte de— 
fertirt ift, murbe heute hier aufgegrif- 
fen und wird zur friegögerichtlichen 
Prozeſſirung nach Boſton geſchickt wer⸗ 


den. 
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Das Wetter 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend beimältt; 2 
ter, vorausjichtlihe Mindeltteımperatur während 
Naht etwa MO Grad; morgen aufflarend; fuel 
liche, fpäter nordiweftliche Binde 

Ylinois, Indiana, Rieder: Micigan und —5 
ſin: Heute Adend bewöltt; zunehmende Rälte; 
gen im Allgemeinen Mar;-f 

mweitlihe Winde. 

An Chicago Mellte fich_der — 
efern 2» —— — wie folgt: 2* 

Upr 34 Grad, Ra ra u. 
6 Udr 19 Grad, Mittags 12 12 Uhr 8 2 ® Seh, 


wurde bes ° 


diweitlice, inter *8 


* 





Die Spar-Gelegenheiten während 
Seder Artikel ift ein entfhiedener 


Laden vffen 
Dienitag, Don- 
nerftag und 
Samftag 
Abend, 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 
17. —8 


unſeres großen Vor⸗Inventur⸗Verkaufes ſind in jeder Abtheilung des Großen Ladens 
Bargain. Unſer feſter Entſchluß, unfere Waarendorräthe zu vermindern, in die ürſache dieſer noch 


nie dageweſenen niedrigen Preiſe. 


* * 
—— ne 
DT 








Kleider herabgeiett wie niemals 
zupor—4 Spezialitäten. 








Ein weiterer aufregender Berfauf, der zum Gefpräh der Nordweſtſeite werden 


wird. Die Enifpn war febr rüdjtändig, und. 
BWinterlleider gewartet. Jet it eine ausgezeichnete Selegenbeit, 


an den. Breilen zu fparen. 

Männer- Ucherzie- | Männer-Anzige— 
Be und: > | reine Wolle, dun« 
ee uns — lelbraune u. graue 
Erfefte — mit oder Gifelte, Größen 35 
ohne Sürtel— 35 bi3 40 — regul. 
88.50 Wertb, zu 


bi 42 
..0 10 
SI 


— 310 
Werth, zu 

$15.00 

Empire 


Coats für 
Damen 


Viele haben mit dem Einlauf ihrer 
beinahe die Hälfte 


Männerhoien — 
extra ſchwer — 
| reine Role — 
ertra gut ae 
macht — dunkle 
Effelte — 32 bis 
42 Taillenmaß, 


52.18 


Ucherzieher Für | 
iunge Männer — | 
fancy und einfach 
fhwar; — mit od. 
ohne Gürtel — 
11 bis 19 Jahre 
— $6 und $7.50 


RBELHN Allzuneee 


308 





Damen- Suits md Capes 


müſſen ſchuell verkauft werden 





und 
Mädchen, 
au $7.95. 


Reinwoll. 
Kerſey 
oder 
Cheviot, 
ſatinge⸗ 
füttertes 
Vole und 
Kermel— 
beited 
oder ill: 
facher 
Rücken, 
braun, 
blau, 
ſchwarz 
oder 
lohfarbig. 


87. 95 





Preiſe wurden dementſprechend herabgeſetzt. 
Eine große Anzahl der Kleidungsſtücke kauf— 
ten wir au 
und jest werden ie noch 
ſetzt um jie jhnell zu räumen. 


0% 


$35. 
viots, Serges 
macht — feir 
— mit Seide oder Satin gefüttert — meh— 
rere Farben. 


50% Herabjegung an unjerem ganzen Lager 
von SKerijen i 


Preisermäbßigungen, 
weiter berabges 


groben 


Herabſetzung an ungefähr 
150 langen Coat Suits für 
Damen und Mädchen, tu 
Sreife von 510.00 Bis 
ertra Qualität Broadclotb, Che: 

und arauen Mirtures ges 
t gejchneidert und jchön befeyt 


Mus 


amd pPlüſch-Capes, im Vreiſe 
rangirend von 34.95 bis 827.50. 

275 Coats für Mädchen — gemacht aus 
oder reinwollenem Kerſey —mit Sammet 
wurden während der 

35.95 — jegt zu 


531 Männer-Schnhe 





Schnür⸗ 
e und halbmilitäriſche 


82 49 Männerfhube in Patent Colt, Se 
L lour, Bier sid und Bor Calf — ti 
I) ur x 2 : ir » 


id Abſätze — 
alle Größen und Weiten 
Paar. 

Jünglings—⸗ 

Ay . } = 5 
sende, At |Ierin Ga- 
} >; zulri a - 24 
Patent Tips ertra | majhen für 
Gummi-Sei-⸗ ſchwere IIIIX 
ten — alle | Soblen, 12 | Tließgefüt B 

bis 2 50 I 22171. — 79c 


Größen, with. | bis 2,1. Ti, 
$1, ı 39e)| Wth. YSe | Wert), 


Sohlen 
» und $3.50 per 
Filz Juliets Vollknöpfige 


für Damen— 


3] 
z1l 





Stille Waller. 


Roman von 3. Seller, 
(36. Fortjegung.) 
XV. Kapitel 

Der alte Rede von Buchenau Jikt, 
jorggam in Deden gehüllt, auf der 
ZTerrafje feines Schlofjes. Der Hohe 
Lehnjelfel ijt fürforglic) in die Sonne 
gerüct, die zur Wittagsjtunde des 
außergewöhnlih linden Spätherbit- 
tages mit kräftiger Wärme nieder- 
ſtrahlt. 

Baron Konſtantin von Rogall ſitzt 
merkwürdig ſteif und ſtarr. . .. Be— 
hindern ihn die um Knie und Schul— 
tern gelegten Decken, der um den Hals 
gewundene Shawl, das Kiſſen, das 
ihm unter den Rücken geſchoben? 

Etwas Todtes, Erſtarrtes liegt über 
dieſer Hünengeſtalt, auf dieſem rothen, 
kraftſtrotzenden Geſicht, deſſen jovialen 
Zügen der lebendige Ausdruck fehlt. .. 
Und die großen, blauen Augen — ſie 
blicken unſagbar traurig in's Leere — 


mit der ſtummen Klage menſchlicher. 


Hilfloſigkeit. ... 
Iſt der kraftſtrotzende Recke von 


Buchenau zum hilfloſen Greiſe gewor-, 


Iſt der hohe Lehnſeſſel, 
den ſeine mächtige Geſtalt einnimmt, 
wirklich — ein Krankenſtuhl, auf dem 
man ihn hier herausgerollt hat — in's 
Freie?.. Und die zwei dicken Stöcke 
mit den mächtigen Krücken — — be— 
darf Konſtantin von Rogall ihrer, um 
ſich mühſelig fortzubewegen?. ... 


Der alte Wilhelm, dem früher die | 
Bedienung des jungen Herrn obgelegen, | 
bemüht fich eifrig um den Gebieter. | 
Er rüct ihm die Kiffen zurecht, er | 


zupft an den Deden und beobachtet be= 
jorgt da3 verjteinerte Geficht des Ba- 


tons, um zu ergründen, ob er zufrie- | 
| im nächiten fie Alle jtehen und ihn er=.| 
Ihroden anjtarren.... Ja — der dide | 
Rawitfd — bliet der nicht entfeßt | 
Er mill Sprechen, rufen — | 
aber die Worte bleiben ihm in der ı 
Der Boden mwanft ı 
&3 ift, als | 


den fei. 
„Wieniel Uhr?“ fragt endlich Rogall. 
„Zwölf, Herr Baron.“ 
Er feufzt tief auf. 
ZRL... 


wie das jchleicht!" 

Seine Stimme flingt matt 
raub, und er feheint mit jchiwerer 
Zunge zu jprechen.... 


dula — zum Vorlefen bitten?” 
„Nein!.... Nein! 
ben, wo.... Hat gewiß zu thun.... 


Alles Tangmeiliger Kram.... Schund! | 


Keine Briefe gelonmen?” 
„Samohl, gnädiger Herr.“ 
„Donnermwetter — to find fie?” 
„Baroneffe Cordula Hat fie ab» 
genommen.“ 
„Warum befomm ich fie nidt?.... 
Bin ich hier noch Herr? — Geh zu ihr 


und fage, ich mwünfche meine Boft jelbit | 


zu empfangen. .... Halt... jage nicht3 
.. laß es.. . . Wird ſchon kommen. 
Was ſoll's denn auch Wichtiges ſein? 
Will mir wohl blos — Mühe abneh— 
men.... Mach auch, daß Du fort⸗ 
kommſt, Wilm.... laß mich 'n bischen 
allein.... Rüd nich immer an mir 
rum... Meinft’3 ja gut, aber — 
Donnermwetter — e3 beläftigt mich! 
Sch Hab’ das doch früher nicht ges 
braucht, alter Kerl! rüber... tie 
ich noch ’'n Menjh war.... Seht bin 
ih ne Puppe — — die man hin und 
ber zerrt. Geh — la mich allein 
— ich will feinen jehen.... Und wenn 
Du — wenn Du die Baronefje Cor 
dula teiffit, dann fjag ihr blos fo 
nebenbei — dab ih — nad) der Poit 
gefragt hätte, verjtanden?“.... 

Nun fiht er wieber allein.... Und 
ftarrt vor fich hin und vergräbt fich in 
Erinnerungen — vergegenwärtigt fi) 
in jelbftquälerifjher Grübelei bie 


| 


— 
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| Stunde, die ihm das Unglüd gebracht; 


| durchlebt in Gedanken nod) einmal die 


Dachte fhon Zmei.... | 
Donnermetter.... mie das fchleicht... . | 

| ihm unter 
und | 


Sie fol blei- | 








Stataftrophe, die ihn zum Hilflofen 
reife gemadt.... Kein Tag vergeht, 
ohne dag er daran dentt und fich jenen 
unfeligen Sonnabend in’3 Gedädhtniß 
zurüdruft, da er wieder einmal mit 
al den frohfinnigen Kameraden jo 
luftig beieinander gemwefen — mit all 
den trinffeften Gejellen in munterem 
Sechgelage.... 

Da Sieht er fie im Geift wieder alle 
tingsherum figen — den diden Otto 
mit jeinem wallenden Bollbart und 
den lujtig glogenden Augen an der 
Spite der Tafel; er hört, wie fie reden 
und fcherzen, lachen und fingen — und 
er jingt mit, und al3 Kurt, der etwas 
blöde, aber qutmäthige Junge, ich in 
einem Ioaft verſucht und, aufgemun— 
tert von Onkels anfeuernden Blicken, 
auf das abweſende Töchterlein des 
Hauſes anzuſtoßen bittet: „Auf die 
Perle dieſes Schloſſes, die glänzt und 
leuchtet, auch wenn ſie in anderer Faſ— 
ſung ſtrahlt — in anderer Faſſung — 
jawohl“ — da reckt er, der Vater, ſich 
als erſter empor und ruft: „Haſt recht, 
lieber Bengel, meine Vilma ſoll leben!“ 
und hebt jein Glas.... Aber — zum 
Anftogen iommt er nidt.... Ein 
merfmürdiges Zittern durchläuft plöß- 
lich jeinen Yrm.... 
etmas jo Geltjames vom Herzen zur 
Kehle binauf.... Ein Knäuel, der 
ihn mwürgt, der ihm den Athen raubt. 
Mühfam ringt er nad) Zuft.... 
bor den Wugen ein 
Flimmern.... Alles ſchwirrt und 
ſchwimmt neblig vor ſeinen Blicken — 
dreht ſich im Kreiſe. . .. Ein Summen 
und Surren in den Ohren — eine 


prickelnde Kälte über den Rücken.... 
Sehen die Anderen ihm etwas an?.... | 
ı gemuth zu zechen veritehen.... 


Merten fie, dag ihm fchleht ift?.... 
Wie durch einen Nebeljchleier fieht er 


drein?! 


Kehle fteden.... 
den Füßen... .. 
thue fich jäh ein Abarund vor ihm auf. 


Und dann plöblich nicht3 mehr — gar | 
.. ı nichi2.... 
„Soll ich die gnädige Baroneffe Cor= | 


Mie mit einem furchtbaren 
Schlage — Nacht und Finiterniß.... 
Keine Empfindung mehr — fein 


Bemußtfein.... it das der Tod?.... | 


Nein, e3 fommt ein Ermwaden.... 


Ein furhtbares Erwachen aus diejem | 
Eine ent= | 


todesähnlichen Schlaf. ... 
ſetzliche Stunde, da er langſam die 
Augen aufſchlägt, ſie fragend im 
Kreiſe wendet und erkennt, daß er in 
ſeinem Bett liegt. . . . Er ſieht beſorgte 
Blicke auf ſich gerichtet — das freund— 
liche Antlitz des alten Sanitätsrathes 


aus Hirſchberg — Baroneſſe Cordulas | 


fcharfe, graue Augen — und ganz hin 
ten dad im Halbdunfel verichwim- 
mende Geficht einer hageren, jhwarzen 
Geitalt mit feltfam vermummten 
Haupt.... La — Donnermeltter.... 
was tft denn mit ihm 103?! 

Mit einem energifchen Rud verfucht 
er fih aufzurichten.... aber es ilt, al3 


Die kalten Enge 


fin febr TFeitiih für Lente, deren Gefundbeit 
erihüttert ift, die an Verftopfung und unreinem 
Blut leiden. Kein Wunder Ihr erfältet Euch fo 
leicht. Stärlt Euh und [hügt den Körper duch 
da3 Einnehmen bon 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Ahr werdet finden, dat ed Schüttelfroit, Erfäl- 
tungen und Lungenentzündnuna fernbält, au 
beilt e3 Unverdaulichkeit, Veritopfung, Blähun- 
gen und Dialaria. Verfucht e3 beute und bolt 
Eud aud ein. Frei-Eremplar unferes 1906 Ka 
lenders von Eurem Apotbeler. 


Es fteigt ihm ! 


Und | 
merfmürdiges | 





ob ihn eine fräftigere Gewalt wieder 
niederzöge und fejthalte.... er will den 

Arm heven.... e& geht nicht.... mie | 
berjteinert liegt er auf der Bettdede — | 
jteif und jtarr.... Er öffnet die Lips 
pen, um zu jprechen, aber erjchridt 
jelbjt vor den merkivürdigen, fait uns 
arttfulirten Xauten, die er heraus 
bringt.... die Zunge verfagt ihm den 
Dienjt.... wie di und fehiwer fie ihm 
bortommi!.... Yaflungslos und fra= 
gend jieht er den Sanitätsrath an, der 
tich eben zu ihm niederbeugt und mit 
fanfter Stimme auf ihn einzufprechen 
beginnt. ... 

Wie mitleidig und bedauernd er da= 
bei dreinfchaut — wie befümmert und 
mit wahrer SHerzensangft — ber 
freundliche alte Mann, den er früher | 
nur einige Male gelegentlich getroffen, 
denn eines Arztes hat er noch niemals | 
bedurft! | 

Und nun durdfährt ihn plößlich ein | 
furhtbarer GOedanie.... Die Ersi 
tenntniß der Wahrheit dämmert in 
ihm auf.... Dieje bleierne Schwere 
des Körperd.... diefe Starrheit der 
Ölieder.... und mas borhergegangen. 
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„Dok—tor! — Ich bin — gelähmt 
tößt er in heijeren, qurgelnden Zaus | 
ten heraus und verfucht vergebens nad) 
dejfen Hand zu greifen... In weni— 
gen Worten Hat er die ganze Wahrheit 
erfahren.... Schonend und verbrämt 
mit Irojtgründen jeder Yrt, mit den 
beiten Hoffnungen für die Zufunft ! 
und doch jo trojtlog und vernichtenn. ; 
Ein Schlaganfall alfo!.... Wie er fo 
viele traftitrogende, gefunde Leute 
trifft und fie jah zu Voden mirft 
Das alltäglihe Schiefal vollblütiger, 
lebensfroher Nerfonen, die das Leben | 
zu genießen und inäbefondere frod: | 
Ge⸗ 
Baron Konitantin | 
von Rogall, der Hüne, der jeden 
Schwächling mitleidig verlacht, der 
berächtlich über Ulle hinweg gefehen, | 
die Anderer Hilfe bedurften, der den 
einenen Sohn veracdhtei, weil er ihm 
traftlos3 und Shmach erichien — er — 
gelähmt!.... Ein hilflofer reis, | 
dem Mitleid und der Unterftüßung be= 
freundeter oder aut bezahlter Leute | 
preisgegeben.... Sol das Nemefi3 | 
ent... 

Nogall ftöhnt tief auf, als er das 
Alles wieder überbenft, als er jich jener 
entieglichen Stunde erinnert, da er fein | 
Gerchid erfuhr und all jene Gedanten 
und Empfindungen ihn graufam übers | 
famen und zu ihrer willenlofen Beute 
maghten.... Und faum minder furdt= | 
bar waren die Tage, die folgten. Wie 
ihm die Bebeutung feiner Schwäche 
immer Karer zum Bewußtjein fan, | 
wie man an ihm herumbofiorte, wie er | 
fih ergeben und millenlos allen Un 
ordnungen fügen mußte — faum 
fäh:g, zu mwiderfprechen, gebrogen und 
perzagt.... Aus mwar’3 mit Allem, 
was für ihn bisher Lebnzfreude und | 
Lebensgenuß bebeutet.... m grauer 
Einförmigfeit lag das Dafein por ihm, | 
das — ivenn er fich qui hielt — nch 
eine ftattliche Reihe von Jährchen mäh- 
ren konnte! 

Und doch gab es bald Gelegenkeit, 
ihn au beglüdwünjcen.... Sein Zus 
ftand beiferte fi, e3 ging, wie der 
Sanitätörath meinte, „überrafchend 
Tchnell”.... und fchließlich blieb nur 
eine halbjeitige Lähmung zurüd.... 
Er athmete auf —er begann zu hoffen 
— aber eines Tage, al3 man ihn 
mohl jchlafend glaubte, hörte er den 
alten Arzt zur Schwefter Corbula 
fagen: „Wir haben erreicht, was zu 
erreichen war.... Mehr durften wir | 
nicht erwarten... Auf eine weitere 
Beflerung ift faum zu rechnen... €3 


lahmt!.... Er, 


; der Aue mit Liederborträgen, 


' gilt für ihn nur, bor einer. Wieder- 


holung 
Bi. 
Auch damit hat er fih nun abgefun- 
den. Bis zu feinem Ende wird er fiech 
und hilflos bleiben, der Unterftügung 
und Hilfe Anderer bebürfen. Das 
Schickſal will es ſo — es heißt ſich 
darein ergeben. Aber auf der Hut 
will er ſchon ſein, daß ihm das bischen 
Kraft erhalten bleibt, das man müh— 
ſam der tückiſchen Krankheit abgerun— 
gen.... Eine ſtete Angſt und Sorge 
quält ihn, daß jener furchtbare Augen— 
blick des Anfalls ſich wiederholen, daß 
er dieſen Schrecken noch einmal durch— 
leben könne — und er fühlt tief im 
Innern einen merkwürdigen Abſcheu 
vor all denen, die damals mit ihm ge— 
zecht, vor all den Genüſſen, denen er 
mit ihnen gehuldigt. . .. Sie ſollen 
ihm nicht fommen.... Gie mögen 
ihn in Ruh’ laffen!.... Yreuden ver- 
mag er ihnen nicht zu bieten, und ihr 
Mitleid reizt und erbittert ihn.... 


des Unfalles auf der Hut zu 


©o führt er ein wahres Einftedler= | 


leben auf jeinem Schloß und ijt ganz 
auf die Gefelfchaft 


Cordula angemwiefen.... Uber 


der Schmeiter | 
der | 


— 
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Ausdruck ſeines Geſichts wird noch 
mißmuthiger und verbitterter, wenn 
er an dieſe einzige Geſellſchafterin 


dentt!.... ) 
für 'ne ariesgrämige, unmirjche Per: 
fon gemorden! 


Was ift fie doch plöglich 


Mie jchmer wird e& | 


ihr, ihm mit Hingabe und Freundlich | 
fett die Hilfeleiftungen zu ermeifen, | 


deren er nun doch einmal bebarf!.... 
Stranfe find mißtrauifh und argmwöh- 


niſch, gewiß!. ... 
täuſcht ſich nicht! 


Aber trotzdem: er 
Sie thut das Alles 


nur mit Widerwillen; ihre Freundlich-⸗ 


keit iſt erzwungen und hält ſeinen 


Launen, ſeinen Klagen, ſeinem Kum- 
mer nicht ſtand; es iſt ganz wider ihre 


doppelbrüſtigen Sacks, 


Natur, Krankenpflegerin zu ſein, und 


nun die luſtigen Gäſte das Haus mei— 
den, nun von der lauten Geſellſchaft 
fröhlicher Männer, in deren Mitte ſie 
ſich ſo wohl fühlte, nur er, der kranke, 
ſieche, hinfällige Mann übrig geblieben 


ift, der greifenhafte Kerl, der von fols | | 
hen Freuden der Gefelligfeit nichts | 


mehr miffen mag, da fühlt fie fich un= 
glüklih im Schloß, die liebe Schmwes 
fter, da jehnt fie fich hinaus, da ver— 


mag fie nicht3 zu thun, um ihm daS : 
freudlofe Leben ein wenig zu erleich- 


R 

Und ſeine Kinder treiben ſich drau— 
Ben in der Welt umher! Die Vilma, 
die doch gerade anfing, ein bischen 
aufzuthauen, der Günther, der jetzt 
wahrhaftig gegen ſeinen alten, gelähm— 
ten Vater ein Ausbund jugendlicher 
Kraft und Friſche iſt — und mit 
ihnen der Doktor, der ſympathiſche, 
offenherzige Menſch mit ſeiner un— 


beſiegbar guten Laune, ſeinem an— 


ſteckenden Lachen. . . Doch ein ganz 
anderer Kerl wie der abgebrauchte und 
veraltete Sanitätsrath aus Hirſchberg 


! am Bober! 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Mag frei ausgehen. 


Henry Hoffmann, der hier unter 
dem Verdacht in Haft genommen wor= 
den ift, eine größere Partie werthvoller 
Diamanten eingefehmuggelt zu haben, 


| hatte fich bei feiner Verhaftung des 


Schmuggels ſchuldig bekannt. Vor 
Bundesrichter Landis hat er dieſes Ge— 
ſtändniß zurückgezogen, und überfüh— 
ren wird man ihn ſchwerlich können. 
Er hat nämlich die Diamanten nicht 
eingeſchmuggelt; die koſtbaren Steine 
rühren angeblich von Diebſtählen her, 


die Hoffmanns Gefährtin, Lena Bach, 


in New NYork begangen haben ſoll. Da 
Lena erklärt, Hoffmann habe mit die— 
ſen Diebſtählen nichts zu thun gehabt, 
ſo wird er wahrſcheinlich ſtraffrei aus— 
gehen. 
⸗ — 
Columbia Damen-Klub. 


Im Germania-Klubhauſe hielt ge— 
tern der Kolumbia = Damenflub eine 
Verfammlung ab mit darauf folgen 
der mufitalifcher Unterhaltung. Nach 


Erledigung der Gefchäfte wünfchte die | 


Präfideniin, Frau U. Kirchhoff, den 
Unmwefenden und dem Klub als folchen 
in alüdlicy gemählten Worten 


| zum neuen Jahre, wurauf die Vorträge | 
ı begannen, 


fall fanden. 3 wirkten mit Fräulein 


Marion Willtams und Fräulein Eleo= | 
ı nora Scheib mit Solo= und Duettpor= | 


trägen auf dem Piano, Fräulein Vir- 
ainta Liltenann und Herr Arnold von 


Fräulein Andhoif und Herr Kurt Li- 
ftemann, welche die Rlavierbegleitung 


| ausführten. 


— — ⸗ — 


* Zu Ordnungsſtrafen im Betrage 
von 825 — 50 ſind wegen Verletzung 
von Bauvorſchriften die nachgenann— 
ten Parteien verurtheilt worden: John 
Singtale, 669 Dixon Str.; Stand— 
ard Brewing Co., Campbell Uve. und 
MW. 12, Str.; Kofeph Miahr, 1255 St. 
Louis Un:; Mary Halloran, 6135 
Drerelive.; Michael Gadzinzti, 8387 
Illinois Une. 


* Cine auf Zahlung von $25,000 
lautende Schadenerjaßflage hat ber 
Haugmeiiter Henry Gutterman wegen 
Ehrenfränfung und miderrechtlicher 
Treiheitäberaubung gegen die Nr. 
4832 Champlain pe. mohnhafte 
Frau Minnie Siegel angeitrengk 


Rath für wunden Sals 


Ihr Draudt nicht länger als einen Tag an 
wundem Hal3 au leiden, falls Jhr Tonſiline 
gleich gebraucht. Es iſt das einzige Mittel, wel: 
ches wunden Hals in einem Tage heilt. Die erſte 
Doſis lindert die Schmergen, und etliche weitere 
Doſen heilen vollſtändig. 

Wenn ein Freund Euch dies erzählte, würdet 
Ihr ſicherlich gleich Tonſtline gebrauchen, wenn 
Ihr an mwundem „als leidet. Legt ebenſo viel 
Gewicht auf diefe Worte, und Ihr mwerbet er- 
fahren, dab unfere Angaben abiolut 
wadr find. 

Ein fehnelles, ſicheres, linderndes, hei⸗ 
lendes, antiſeptiſches Heilmittel für wun⸗ 
den Hals, burz beſchrieben. Touſiline. 

Alle Apotheler, 28 und 50 Cents 
The Tonſtline Co. Canton, Ohio, 


Slüd | 


die jämnıtlich großen Bei- | 


Tomte | 


Worſteds —im „„Eut 
Price Sale“ 





Cheviots, Facons wie 


und flache Yachts, 75c Werth, im 
„Cut Price Sale“ zu 


Der Bürgerbrief. 


Die ‚„Eivie Federation‘‘ und die 
Naturalifirungs: Frage. 


Sicher ijt fiber. 


Stadtväter Hunter und Diron werden fich 
um ihre bisherigen Aemter, aber audy 
um’s Sberiffsamt bewerben. — Xefignas 
tion von Stadtrathsmitgliedern. 


Die Civic Federation von Chicago 
hat dem Bundesjenat von Genator 
Cullom eine Dentjchrift unterbreiten 
laffen, in welcher jie um den Erlaß 
bon Gejeten zur Bereitelung von Bes 
; trügereien bei der Ausfertigung bon 
| Bürgerpapieren erfucht. An der Dent- 
jchrift wird, wie ſchon mitgetheilt, be= 
| tont, daß in Chicago große Betrüge- 
reien gang und gäbe jind, namentlicd) 
vor den Bräfidentenmahlen. Das 
wird auf mangelhafte Gefege zurüd- 
geführt. Beide politifche Parteien jol- 
fen ſich ſolcher VBetrügereien, nach der 
Dentfchrift, Tchuldig gemacht haben. 
Angeblich pflegen die PBarteiauzschüffe 
in der Hanzlei desßerichts, in welchem 
| die Bürgerpapiere ausgejtellt werben, 
| $500 bis $1000 zu hinterlegen zur 
| Bezahlung der Gerichtsgebühren für 
| die Ausftelung von Bürgerbriefen. 
Die Civic Federation empfiehlt, dat 
| folhe Bürgerpapiere nicht nach 5 Uhr 
ı Abends ausgeftelt, und dab die Ge- 
niht von Bartetausfchüflen 
oder anderen Vereinigungen bezahit 
werben dürfen, daß jeder Gefudhlteller 
beſchwören muß, daß er die Gebühren 
aus eigener Tafche bezahlt. Ferner 
foll Zeugen verboten werden, für mehr 
als fünf Gefugpitelier innerhalb Drei 
Monaten vor irgend einer Wahl Zeug- 
niß abzulegen. In den lebten dreißig 
' Tagen vor einer Wahl follen überhaupt 
feine Bürgerbriefe ausgeitellt merden. 

Auf Zumtderhandlung foll, nach dem 
' Plane der Civic Federation, eine hohe 
| Strafe gefegt werden. Außerdem fol: 
| Ten, und das ift der Hauptpunft ber 
| Forderung, nur bon den Bunbdesgerich- 
I ten Bürgerpapiere verabfolgt werden 
dürfen. Ueber alle joldhe Verfahren 


| bühren 


| foll aber das Gericht dem Staatsjelre= | 


tär Bericht eritatten. 
Im nationalen Abgeordnetenhaufe 
I bat Rainey von Allinoi3 die Gihbe- 
rechtigung von Michalef von Chicago 
| auf den Grund hin angefochten, daß 
ı Michalet3 Vater nie Bürger der Ber. 
Staaten geworden ift, und daß daher 
Michalef nicht wählbar if. Er Hat 
eine Unterfuchung beantragt. 
Nates und andere Kandidaten. 


Ex-Gouvb. Yates hai entſchieden in 
Abrede geſtellt, daß er ſich von der Be— 
werbung um die republikaniſche Bun— 
desſenats -Nomination zurückgezogen 
habe; ſolche Gerüchte habe er jedes 
Mal, wenn er Kandidat geweſen ſei, 
oft noch in der letzten Minute, wider— 
legen müſſen. 

Die 
von der 35. und Dixon von der 2. 
Ward bewerben ſich um die republika— 
niſche Sheriffs-Nomination und gleich— 
zeitig, um ſicher zu gehen, um die Ver— 
tretung jener Wards im Stadtrath. 
Die Stadtrathswahl findet bekanntlich 
Anfangs April ſtatt, während die 
Vorwahlen für die im Herbſt zu be— 


Männer-Hoſen, ſpeziell 
Reinwollene Stoffe; tadellos paſſend, in | Alter 3 Hi3 8 Jahre, in Ruffian Yacon, mit 
grauen Hairline Caffimeres und aeftreiften || Meffing = Knöpfen und fancy Emblem3 — in 
Schwarz, Grau und Orfords, 

83.00 Werthe, im „Gut 


Winter-Sappen für Männer | 
Nur einige Dutend übrig von unferer requ= | 
fären 75c Sorte, in [hwarzen und fanch || 


Stabtrathämitglieder Hunter | 


— 


NORTH AVENDE, 


Ecke Larrabee Str. 


BLUE 


Zwei Laden Ecke 14. Strasse. 


Re 


Saden ift ohne Rüdjiht auf 


ISLANDAVE,, 


Ein Derkfauf, der für 
Euh von größter 
Wichtigkeit ift — die 
beiten Werthe, die 
je offerirt wurden 
— der Preis für je 
den Artikel in unferm 
Koitenpreis herab: 


gejegt worden — indem wir folh große Bargains 
in jedem Departement offeriren, wird fich diefer VBerfauf 
zum größten je dagewefenen geitalten — Kommt Eimer 


fommt Alle, 


Männer:Bieberzieher 


Nur 245 übrig von unferen regulären $15.00 Ueberziehern, ganztolle- 
ne Kerfeys, Meltons und fanch fchottifche Chepiots, einige davon find 
45 und andere 52 Zoll lang, einfach jomwohl mie 

mit Gürteln, tadellos angefertigt und befegt— 

elegantes Pajfen—$15.00 Werthe— 


im „Eut Brice Sale“ zu 


Männer-Anzüge 


— Er A Nur 192 übrig von unferen regulären $15.00 Anzügen, 
Gafltmere3, Cheniot3, fancy Worfteds und Imeebs, 


in einfad- 


bei Hand gemadt; elegantes Bajfen 


rantitt— 315.00 Werthe—im „„Eut Brice Sale’“ jpeziell 


Kinder: 


81.48 


Price Saite’ zu 


Golfs, 


dunklen 


38 


I Sale” zu 


fegenden Countyämter Ende April ab- 


gehalten werben. 
Diron ift von feinen Freunden ein 
Gefuh mit 3100 Unterfchriften über- 


veicht worden, morin er aufgefordert ı 


wird, mieder für den Stadtrat zu 
fandidiren; er fagt, er werde das thun, 
aber gleichzeitig bleibe er Bewerber um 
die Sheriff3 = Nomination. Hunter 
| haben feine Bermunderer eine pradt- 
I volle viamantbejegte Bufennadel dur) 
| Nachlakrichter Cutting überreichen laf- 
fen, wa3 er al3 ein Zeichen des Ber- 
| trauens Geiteng der Wählerfchaft der 
35. Ward auffaßt, und als eine Auf- 
forderung, auch fernerhin ihr Stadt- 
| vater zu fein. „Aber Sheriffsfandi- 
| dat bleibe ich doch,“ verficherte er, von 
all der Liebe feiner „Unterthanen” 
übermältigt. 
Stadtrathsmitalied Pringle von der 


3. Ward tft dort wieder Kandidat; der | 


republifanifche Wardflub Hat ihn in- 
doffirt. 

Homer alpin ift Chefclerf der 
Steuerrevifionabehörde und Staat3- 
fenator. Während der Gibungsgeit 
der Legiälatur bezieht er fein Gehalt 
als Elerk, und Franf W. Vogler von 
der 21. Ward beforgte feine Nrbeit. 


Nun hat Fred Buffe Vogler für den | 


Roften empfohlen, und Roy D. Welt 


ift für diefen, während %. D.Meacham, | 
das zweite Mitglied der Repifionzbes | 


börde, für alpin eintritt, und Fred 
7. Upham, das dritte Mitglied, noch 
unentichieden ilt. 

Der Mdoofat 
deſſen Geſchäftsſtelle ſich im Security— 
Gebäude befindet, iſt vom Bürgermei— 


ſter zum Nachfolger des verſtorbenen 


Sekretärs Corcoran von der Zivil— 
dienſtbehörde ernannt worden, doch 
dürfte die Ernennung auf den Grund 


hin angefochten werden, daß der Bür-⸗ 
deren Vor-⸗ 

die Zivil-⸗ 
weil das Geſetz dieſer 


germeiſter kein Recht zu 
nahme hat, ſondern nur 
dienſtbehörde, 
die Anſtellung eines Prüfungsbeamten 
vorſchreibt, der gleichzeitig ihr Sekre— 
tär ſein ſoll. Der Korporationsan— 
walt hat aber anderweitig begutachtet, 
und das war für den Bürgermeiſter 
hinreichend. Rafferty war übrigens 
von der Citizens' Aſſociation, Walter 
L. Fiſher von der Municival Voters' 
League, Geo. E. Cole von der Legis— 
fative Voters’ League, Wm. Kent und 
anderen Zipildienftreformern empfoh- 
fen worden. 

„sh kann nicht Jedem, der für bie 
Verftadtlihungspläne geftimmt hat, 


eine Stelle im öffentlichen Dienft ges | 
hen“, rief der Bürgermeifter verzmeis | 


felt aus, ala von ihm 40 Mitglieder 
der „Municipal Ownerſhip League“ 
und Vertreter von z3mölf Wardflubs 


der Liaa forderten, daß er an Etelle | 


‚ ber verbliebenen Harrifon’fhhen Knap- 
ven ſolche ihrer Farbe ernenne. Vor—⸗ 
her hatte er ſich bei ſeinen Beſuchern 
vorſichtig erkundigt, welche Liga ſie 
verträten, und die Antwort erhalten, 
die einzig echte, die T. P. Quinns. 
Im Hauptquartier der Liga, 1644 
Unity-Gebäude, wurde verſichert, daß 
die Beamten zwar keine öffentlichen 
Aemter ſuchten, daß aber die Wardar— 
beiter nach Möglichkeit an der öffent— 
lichen Krippe untergebracht werden 
müßten. 
Die Liga plant, jedem Stadtraths— 
kandidaten, ehe ſie ihn unterſtützt, ein 
Schriftſtück zur Unterzeichnung zu 
—1+ 9 —— 


CASTORIA fürsäugingund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kinder: Anzüge 
Alter 3 bis 15 Jahre, ganzmwollen, doppelbrü- 
jtig, Norfolt3 und GSatlors, in hellen und in 
Muftern — $3.00- 
| Werthe — im „Ent Price 


YWm. €. Rafferty, | 


ganzmollene 


8.88 


Weberzicher 


und 
ga⸗ 


81.88 


unterbreiten, worin er, für den Fall 
ſeiner Erwählung, ſeine Reſignation 
ankündigt, ſobald die Mehrheit ber 
Stimmgeber der Ward den Bürger— 
meiſter darum und um die Wahl eines 
Nachfolgers erſucht. Der Kandidat, 
| welcher diefes Schriftftüc nicht unter- 
| zeichnet, wird von der Liga befämpft 
| werden. Sie will auch daraufhin wir- 
| fen, daß den Charterzufägen ein fol» 
| cher eingefchaltet wird, welcher bie 
| Bürgerfchaft einer Ward ermächtigt, 
durch Gefuch Vertreter im Stabtrath 


.. . 


zum Amtsrücdtritt zu zwingen und ei= | 


| nen Nachfolger zu ermählen; das Ge- 
! fuch muß von einer Mehrheit der Bür- 
| ger unterzeichnet fein. 


Endlich an der Arbeit. 


Sn der Situng der Charter-Ston- 
vention, welche, wie berichtet, geſtern 
| Nachmittag jtattfand, murden Die 
ı Vorarbeiten endlich beendigt, und der 
| Borfiger, Richter Carter, wird jeßt 
| die jtändigen Ausfhüfle ernennen, 
| welche die eigentliche Arbeit thun follen. 
' Auh ein „Harmonie‘-Ausfhuß bon 
| 23 Mitgliedern fam zu Stande. In 
| diefem wird jeder andere Ausfhuß ei- 
I nen Vertreter haben. Diejer Harmo- 
' nie-Ausfehuß hat alle Berichte der an- 
' deren Ausjchüffe der Konvention zur 
Erörterung zu unterbreiten und dem 
betreffenden Ausfhuß zur Reinfchrift 
zurüdzuftellen. Die Reinfchrift wird 
; dann direft der Konve ntion zur Gut- 
| heißung vorgelegt werden. Geo. E. 
Cole trat für mehr Zeit zur Debatte 
‚ ein, aber Ald. Snow entgegnete ihm, 
dann füme man bor lauter Reden 
überhaupt nicht zur Arbeit, und, als 
Gole dann eine nochmalige Zufammen= 
funft zur Befprehung der Vorarbeit 
in VBorjchlag brachte, murde er mit 
großer Mehrheit niedergeftimmt, 


Gefhädiate Grimdbefiter. 


infolge der Höherlegung der Eifen- 
babngeleife find von 200 Befitern von 
angrenzenden Liegenfchaften beim 
Stadtraths -Finanzausſchuß Forde— 
rungen über insgefammt 860,000 
Schabenerfaß eingereicht worden, meil 
die Geſuchſteller gezwungen waren, 
das Niveau ihres Eigenthums zu ver— 
ändern; da zumeiſt Unterführungen 
gebaut wurden, mußten ſie es in ſol— 
chen Fällen abtragen. Ein Unteraus— 
ſchuß hat heute die Beſichtigung der in 
| Frage fommenden Grundftüde begon- 
nen. 
| Pflafterung auf BundesPoften. 


Der Nattonalabgeorbnete Madden 
hat im Kongreß geftern beantragt, für 
Dekorationsarbeiten im neuen Gun= 
desgebäude $85,000 zu veriilligen, 
und $15,000 für die Pflafterung der 
Adams, Clark und Dearborn Straße 
ı bor dem Gebäude. 


Riefige Beitellungen, 


Nah einer Zufammenftellung im 
„Railway Age“ haben die Bahnen ber 
Vereinigten Staaten im Laufe bes 
| verflofjenen Jahres im Ganzen 6,265 
| Zofomotiven, 3,289 Perjonenwagen 


| beitellt. Die Aufträge haben bisher 
noch nicht zur Hälfte ausgeführt mer- 
| den fönnen und werden bie betreffen- 
; den Fabrifen auch noch diefes Jahr 
| bindurch vollauf befhäftigt halten. 
— —ñ—— — — 
un (en 
Unterschrift 
v @ * 


* 


| und 341,315 Güterwagen zu bauen ° 


——— 


Ka 0 ZZ. DE Ran 





Cefegraplifie Depefchen. 


Gelierert bon der De Fa Press”, 
Inland, 


Neues Grudenunglüd. 
21 Mann follen in Weftvirginien aetödtet 
fein! 

Bluefieids, W. Ba, 
Schacht der Coaldale-Grube 3 
dale, W. Ba, ı 
Kohlengruber des Staates 
folgte geiteen Nachmittag eine jchredli- 


5. Ian. Im 
u Coal— 


che Exploſion. 18 farbige und 3 weiße 


das Sicherſte; das Beſte, 


dabei ver— 
man glaubt, daß ſie 
mgekommen ſind, wenn 
erſt durch die Anſamm— 

nad der Erplofion. 
Yan. Bie 


Grubenarbeiter wurden 
ſchüttet, 
ſämmtlich u 
auch meiitene 
[ung bon Gas 
Bluefield, W. 
jetzt ſind 23 Leichen 
berichteten —— olofion zu Coal— 

dale gefunder 
iſſe en 


den. Es mi 


und 


* 
AN, ©. 


aber noch einige Yet 
chen imten liegen. 


a > 


Die Fuchsprellerei-Pro; 

Annap olis Ro 5. Jan. 
wurde vor dem Flottenkriegsgericht die 
Verhandlung gegen den „Midſhipman“ 
Petterſen B. Marzoni von Penſacola, 
Fla., eröffnet, unter — der 
Fuchsprellerei („Hazing“), verübt an 
dem jüngeren Kam raden heiter & 
Roberts von Koliet, SU. 
punfte liegen gegen Marzoni bor. 
Anwalt George 9. Mann von New 
Dorf, welcher Mitglied der Ylottenfa- 
Hettenflaffe von 1895 mar, ilt jein 
Vertheidiger. 

Noch andere Anflagen werden aus- 
gearbeitet, jowie die alten Klagefäle 
erledigt Jind. 

Durch Zuderwerf m. 

Imo Harbors, Minn., 5. Jan. Der 
11jährige Eddie Eloing iſ todt, 


che 


> 


Der 


a» 


H. Elving find fehiwer frant, — in» 
folge des Genuſſes bon deforirten 
Zuckerherzen, welche am Weihnadts- 
baum henußt worden waren. Eddie 
hatte furchtbare Schmerzen zu erbul: 
den, ehe er ftarb. Man hofft, die bei- 

den anderen Rinder Daponzubringen. 

Brand in der Biblioihek. 

. Zouis, 5. Jan. 
— Bibliothek brach 
brunit au2, — ehe ſie gelöſcht 
wurde, etwa 1500 Bücher zerſtörte und 
den ſechſten Stock bedeutend beſchä— 
digte. 

Durh Zi 
auf Dem Weg 


uſammenſtoß 
Brandſtätte wurden 


17 
ur 


velche als eine der beiten | 
qilt, erz ı 


weggebracht wor-⸗ 


En 


Fünf Slauc- | 


vei andere Ki inder der Familie von 7 
2 - 3 | Zmwede zu verwenden, über deren N.i- 


— was ſehr Seltenes g 
In der üffent— 
eine Yeuers= | 


| beauftragt ift, 


die Feuerivehrleute Hermann U. Juely | 


und Kohn Clark Ihmer verlegt. 
— — 
Ausland. 


Die mazedoniſchen Kämpfe. 
Ihre Ver im Jahr. 
Saloniki, Europäiſche Türkei, 5. 

Jan. Ein Bericht der türkiſchen Be— 
hörben ergibt, daß die Gefammtzahl 
der Berluitfälle (Todte und Verwun- 
dete) hei den Kämpfen in Mazedonien 


uſte verfloſſenen 


' fen. 


zwifhen türfifchen Truppen und buls | 


aarifchen, ariechifchen und ferbifchen 
Revolutionsbanden ſich im verfloſſenen 
Jahre auf 1032 belief. In den 
zrken Saloniki, Monaſtir und Uskub 


Be⸗ | 


fanden N Ganzen 119 Zujfammens | 


ſtöße wohei die 
zo) — und 20 Ver wundete hatten. 
Außerde n murben 22 


pon den Truppen gefangen genommen. 


Aufftandifchen | 4e, 
der failerliche Brief unter der Form | an 
— I. 2% g on. ; ter Mafchinerie, 
einer Anerfennuna für dag Entgegen 


| fommen des Erzbifchofs die 


5 Aufſtändiſche 


Die Truppen haiten einen Verluſt von 


122 Todten und 145 Verwundeten. 
Eine Vergleichung der Zahl der Ge— 

tödteten mit \ 

ten eraibt, 


murde. 


—— — — — 
— * 


Die Hörner des Stiers 


Plaß zum 


Sind der Anfaſſen. 


Ein Mann ſagt: 

„Vor einigen Jahren, als ich bei ei— 
ner großen Fabrik füc gewebten 
draht beſchäftigt war, wurde ich 
zwungen, meine Sielle wegen Krank— 
heit aufzugeben, verurſacht durch Kaf— 
fee-Vergiftung. 

„Bon Kindheit auf hatte ich meinen 
Kaffee aetrunfen und hatte 
Idee, dab er mir Schaden fönnte. Aber 
im Laufe der Zeit wurde ich allmählich 


ein Opfer von Unverdaulichkeit, dann | 


ftellte fich Herzleiden ein, dann fort= 
mährende Kopffchmerzen und jchließ- 
lich war ich vollftändig faput mit Ner- 
ven-Zerrüttung, wodurch ich meine 
qutbezahlte Stellung verlor, Die 
jahrelang bekleidet hatte. 

„Huerit wußte ich falt nicht, was zu 
beginnen, da Medizin feine nachhaltige 
Wirkung zu haben Ichien, aber etwas 
mußte geichehen und ich wandte meine 
Aufmerffamfeit meiner Nahrung 


Da ich verjchiedenes über den ühblen | 


Kinfluß des Kaffees aelefen hatte, 


Sauns | 
ge⸗ } 


ich 


zu. | 


derjenigen der Vertmundes | 
daß fein Pardon gegeben | 
ı und in Thorn, wie überhaupt im ganz | 
| zen MWeichlelgebiet 
| erreicht. 
| auf 20 a unter Null (Zeljius) her- 
| unter. 
| dungen hat die Bevölkerung jener Ge— 
| aenden unter den Unbilden der Witte- 
‘ rung fchiver zu leiden. 
Gegen den Reichstagsabgeordneten | 


| verfogt und den fomplizirten Mecha— 


Sartortus, welcher von der Straffams | .: 
—* Straflam⸗ ismus 


— — 
keine 


jetzt wegen Steuerhinterziehung 





beſchloß ich, ausfindig zu machen, ob 


der die Urſache meiner Leiden ſei. 
Zuerſt reduzirte ich die Quantität 
Kaffee, die ich trank, auf die 
und trank Poſtum als die 
Hälfte für mein Tiſchgetränk. 
half etwas, aber doch nicht ſo wie ich 
es wünſchte — es half nicht vollitän- 
dig. - Sch Iitt mehr oder weniger 
Kopffehmerzen und Nerpöfität. ch 
faßte alfo den Stier bei den Hörnern 
und gab den Kaffee aunz auf. Von dem 
Tage an, als ich ausſchließlich Poſtum 
zu trinken begann, beſſerte ſich meine 


Hälfte | 
andere | 
Dies ! 


101 as 


an | 


Nichts jo gut wie das 


| Beſte. 


Das Telephon bietet die 
beſte Hilfe beim Abwickeln 
der Pflichten und Vorfälle 
des täglichen Lebens. 

Das Beſte, weil das 
Schnellſte; das Beſte, weil 


weil das Neueſte. Wollt 
Ihr Euch mit weniger 


als dem Beſten begnü— 


bon Opfern der 


gen? 
CHICAGO TELEPHONE CO. 


Main 294, 


Straße. 


Rontralt: Department, 
203 Wafbington 


Auch Unteroffisiere verhaftet. 


 zind in die Kand:sverrathsgefchichte ver: 


widelt. — Derfoiguna wegen Stenern: 
hinterziebunag. 
Spezialkabeldepeſche der „N. D. 


(pi 

Berlin, 5. Jan. 
gende Wendung nimmt der Yall Des 
Maffenhändler® Loll in Grünberg, 


; Ben verfucht hatte. 


| ein Umendement behufs neuer Rege- 


Staat3zeitung®.) | 
Eine auffehenerre= | , 


; Konn., zu ermorden gefucht zu haben, 
wurde Daniel %. Curtis aus Springs 


preuß. Regierungsbezirk Liegnitz, über 
deſſen Verhaftung unter dem Verdacht 


des Landesverraths berichtet wurde. 


teroffiziere von Regimentern in Poſen, 
Pommern und Weſtpreußen auf dem 
Fuße gefolgt. 
ſcharfer Patronen beſchuldigt, 
le Zoll ihnen abnahm, um fie für 


durch Schüſſe tödtlich. 


Sie werden des Dieb: | 


Seiner Abführung in Unterfuchungg- | den, beriwundete die angejehene Yrau 


haft ift die Verhaftung mehrerer Un— 


Abeudpoft, Ghicaao, Freitan, den 9. Tauttar 1906. 


| Gefegrapfinte Notizen. | 


Anand. 


— Der befannte Biichof Kohn 8. 
Spalding von Peoria, XU., will diefen 
Winter in Florida Eenefuna fuchen. 

— Nie Hochzeit non Alice Roofevelt 
mit dem Kongreßmann Longmworth it 
enbdgiltig auf Samftaa, den 17. Tebr., 
feſtgeſetzt. 

— In St. Louis ſtarb der 50jährige 
hervorragende Brauer Bernhard Grie— 
ſendieck nach einer Operation wegen 
Blinddarmentzündung. 

— $18,000 wurden aus einem Beu—⸗ 
tel der „Southern Expreß Co.“ zwi— 
ſchen Auguſta, Ga., und New Nork ge— 
ſtohlen. 

— Der Holzhändler John MeKay 
in Flint, Mich., erſchoß ſich, nachdem 
er feine gefchiedene Gaitin zu erſchie— 


— Im Bundesſenat brachte Scott 
lung der Saläre von Offizieren der 
Bundesarmee ein. 

— A. M. Siller n Nem Haven, 
Konn., Schwager von Chas. E. Ed— 
wards von New NYork, der in deſſen 
Wohnung einen räthſelhaften Tod 
fand, wurde verhaftet. 

— Unter der Anklage, den Hotel— 
wirth L. F. Heublin in Hartford, 


field, Maſſ., verhaftet. 
— Aus Furcht, wahnſinnig zu wer- 


in Louisville ihr 
ind ſich ſelber 


Lillie B. 
Sjähriges 


Pollard 
Söhnchen 





— In den kriegsgerichtlichen Pro— 


zeſſen wegen Fuchsprellerei („Hazing“) 


zu Annapolis ift jet die Verhandlung 


' gegen den FFlottenfadetten Worth W. 


tur die bevorftehenden Prozeßverhand- | 
lungen den nöthigen Aufichluß gemäh- | 


ren dürften. 

Die anfcheiniend weit verziveiqte Af— 
färe ruft nicht geringe VBeunruhtqung 
hervor. 
dergleichen Fälle von Qandeöverrath <t- 


'WU.T. Kelliner wurde in Salem, Dreg., 
ſchuldiggeſprochen, 
In den letzten Jahren ſind 


eweſen, und dann 


hat es ſich immer nur um die Akte ein- 
H. Schiff ſagte vor der dortigen Han— 


zelner Perſonen gedreht. 

Kaiſer Wilhelm empfing die Offi— 
ziers-Kommiſſion, welche unter dem 
Vorſitz des Generals der Infanterie v. 


Bock u. Polach, kommandirenden Gene— 
von Wagen 


als der 14. Armeekorps (Karlsruhe), 
die als wünſchenswerth 
befundenen Neuerungen im Exerzier— 


Reglement für die Infanterie zu tref— 
Durch die angeordneten Aende- 
rungen bleibt die ſtraffe Disziplin un— 
angetaſtet. 


Nur kommen alle über— 


flüſſigen Exerzier-Bewegungen 
Fortfall. 
Große Ueberraſchung ruft die Be— 


ftätigung der, vordenn beitrittenen Me!- 


m | 


dung hervor, daß der Kaifer ein huld= | 


volles Handjchreiben an den Erzbischof 
von Bolen und Gnefen, Dr. dv. Sta 
blemsfi, richtete. Diefes Schreiben, 
bom 27. November datirt, fnüpfte It 
an einen Befuch, welchen der Erzbifchof 
dem fommandirenden General des 5. 
Yrmeeforps in Bofen, General der In: 
fanterie d 
Mie jebt mitgetheilt wird, enthalt 


Mahnuny, 


Stülpnagel, abgeltattet hat- , }. b 1Dg\ 
.—.. * — ſind und der Erneuerung bedürfen. 


Foſter von New Albany, Ind. an der 
Reihe. 
— Der Chicagoer Kopitaliſt 
betrügeriſcherweiſe 
den Ankauf von 
unterzeichnet zu 


Zertifikate für 
Staatsländereien 
haben. 

— Der New NYorker Banlier Jakob 
delskammer, eine ungewöhnlicheGeld 
kriſe müſſe in den Ver. Staaten 
bald eintreten, wenn kein elaſtiſcheres 
Münzſyſtem eingeführt werde! | 
Verhaftet wurde im Weißen 
Haus eine Dame, die fih „Mrs. Diner 
Morris“ nannte und erreat den Praii- 
denten zu fehen verlanate, unter Der 
Grflärung, ihr Gatte fei ohne allen 
Grund aus dem Regierumagsdienit ents | 
fernt worden. 


aludj der Verd daunug — 
Was? 
Es iſt nicht genug, die Nahrung zu 


verdauen und ſie in Srei oder Flüſſig— 
keit im Innern zu verwandeln, ſon— 


dern ſie muß auch richtig abſorbirt, den 


veirerfenden Organen zugeführt, fils | 


| trirt, gereinigt und von Eurem Blut | 
| den verjchiedenen Zheilen Eures Kor= | 


die abqegebenen Verficherungen auch in | 


| die That umzufeßen, in&bejondere den 


Klerus der Diözeſe zur Treue gegen 


den Staat anzuhalten. 


Die Kä :iode hat in Bromberg | !.... ne : 
ne » g plizirten Stückes von Mechanismus 


ihren Gipfelpunkt 
Das Thermometer 


Nach übereinſtimmenden Mel— 


mer zu Frankenthal in der Rheinpfalz 
wegen fortgeſetzter Weinfälſchungen zu 


Verfahrens verurtheilt 
war, gehen die zuſtändigen Behörden 
vor. 
Wie die Behörden behaupten, verſteuer— 


te er jährlich nur 10,000 Marf, wäh: | 
100,000 Marf | 


rend feine Cinfünfte 
betrugen. 
Von der Erde verfähludt. 


Diele Bewohner fommen dabei um. 
Rom, 5. Jan. 


aing bis | 


pers zugeführt werden, die abgenüßt | 


Dies ijt ein Syitem von fomplizir= | 
‚Sngenieurtunjt, Che | 
mie und Phyfif, mit welchem verguichen | 
die mwunderbarjien Erfindungen der 
Menſchen jeit dem Bejtehen der Welt 
in Nicyts verfinfen. 

Und wenn man darüber nachdentt, 
fo jteht dem Wunder irgend eines fom= 


; der Mann am nädhjten, der, wenn e3 


zerbrochen ift, es zu repariren und 

wieder in Gang zu bringen verjteht. 
Stuarts Dyspepſia Tablets. 
Wirklich, die wunderbarſte Errun— 


genſchaft in dem großen Feld vielſeiti— 
ger menſchlicher Thätigkeit. 


Eine vollkommene Meedizin, die nie 


des inneren Verdauungs— 


Arrangements des Menſchen wieder in 


3000 Mark Geldſtrafe und den Koſten — 


worden ges von Stuarté Dyspepſia Tableis 


Das 


Geheimniß des großen Erfol— 


iſt, daß ſie auf der feſten Grundlage, 
wie ſie ſich aus der gründlichſten Un— 


terſuchung der wirklichen Urſache aller 


Beſchwerden, die von ungenügender 
Verdauung und Abſorbirung der 
Nahrung herrühren, ergeben hat, her— 


geſtellt ſind. 


Zu Genzano, einem 


Städtchen von 8000 Einwohnern in 


der italieniſchen Provinz Potenza, 
öffnete ſich plötzlich die Erde, verſchlang 
zehn Häuſer und klüftete viele an— 
dere, 
ftürzen drohen. 
Viele Berfonen 
Irimmern begraben, 


wurden im 


Da die Urfache befannt war, führ- 
ten weitere yorfhungen zu der Kennt- 
niß, diefe Leiden zu lindern und zu | 


| heilen. 


welche jeden Augenblid einzus | 


den | 
2 m und 14 Leichen | 
| jind bereits zu Iage gefördert worden. 


Ein Korps von Nnaenieuren arbeitet | 


an den Iriimmern weiter, 


Darnpfernachrichten. 
— 
Pennſylvania von Hamburg; 
Bremen; So uthwart von 
Armenian von Liverpool: E 


New Vork: 
denburg von 
Ce und 
gow. 
San Franzisko 


Pran: 
Antwerpen: 
tbiopia don 


von HDo⸗ 


noluln. 


Geſundheit und ich feßte feinen Ge- | 


brauch fort, wie ich es auch für 
Reit meines Lebens beabfichtige. 

Das Ergebniß tft, daß ich feit Jab- 
ten fein Kopfmweh mehr gehabt habe, 
Niemand beſitzt beſſere Verdauung als 
ich und eine Nerven ſind wie Eiſen 
und meine geiſtigen Kräfte ſind klarer, 
ſtärker und genauer als je zuvor. 

„Werde mit Vergnügen zu jeder Zeit 
bezeugen, daß Poltum Food Kaffee 
dies bewirkt hat und mich gefund und 
ftarf erhält. Das ift das Wenigſte 
was ich thun kann.” — Namen erfährt 
man bon der Poftum Eo., Battle 
Creef, Mic. 

Es bat feinen Grund. Lejet das 
tleine Bud) „Der Meg nad Wohl: 
jtabt“ in Padeten, 


den | 


Deric, von San Franzisto nad Song: 
torg; Shbammut and Wleiades von Tacoma u.f.m. 
Dakota von Seattle; Atbenian von 
Manduria von San Franzisko, 
Antwerpen: Menomince von Philadelphia. 
Liverpool: Poitonian, von Bolton nah Mandhefter: 
Norieman von Portland, Me. 
Glasgow: Untarian von Portland, Me, 
Hamburg: Bretoria von New Vorl. 
Neapel: Brooklyn von New York. 
Abgegangen. 
Amerifa, don Gamburg nah New Vort. 
Manitou, nah Bofton und Whilas 


Jokohama: 


Dover: 

Antwerpen: 
delphia. 

* Der Schankwirth Wmn. Skidmore 
und der ſtädtiſche Laterneninſpektor 
John MeLaughlin dürften ſich im 
Kriminalgericht wegen eines Verſuchs 
zu verantworten haben, den notori— 
ſchen William Bowers, genannt 
„Butch Smith“, durch einen ſchwin— 
delhaften Alibi-Beweis vorBelangung 
wegen eines in New Vorf verübten 
Diamanten-Diebſtahls zu ſchützen. 


— Kathederblüthe.—Ciceros größte 
That war die Catilinariſche Ver- 
ſchwörung. 


Vancouver; 


Stuarts Dyspepſia Tablets iſt die 
einzige Medizin, welche auf einer wiſ— 
ſenſchaftlichen Grundlage hergeſtellt 
iſt, die den Erfolg zu einer Gewißheit 
macht. 

Sie dringen in alle Kanäle des Kör— 
pers, in die kleinſten Arterien, den 
winzigſten Lymphaties, den feinſten 
Faſern der Nervengewebe, erneuern, 
kräftigen und erfriſchen und beſeitigen 
alle Störungen, welche unzuträgliche 
Nahrung ſchwache Verdauung oder 
unvollſtändige Abſorbirung in irgend 
einem Theil Eures Körpers hervorrief. 
Ihr braucht keinen Arzt zu konſul-⸗ 
tiren. | 

Bei den geringiten Anzeichen von 
Beichmerden nad dem Effen nehmt 
Stwarts Dyspepfia Tablets. 

Bei dem geringiten Schmerz oder 
Unbehagen im Magen, Leber, Rüden | 
oder Gingemeiden nehmt Stuarts 
Dyspepfia Tablets. 

Gegen Heißhunger nad; unzuträg= 
lihen Speifen, fortwährendem Hunz | 
ger, fortwährendem Durft oder Appe- 
titperluft in fchlimmer oder leichter 
Form nehmt Stuart3S Dyspepfia 
Tablets. | 

Wenn hr dieje einfachen Regeln | 
befolgt, fpart Yhr Euch viele Schmer= | | 
zen, Leiden und Unannehmlichteiten, | 
und verlängert Euer Leben. | 

Stuart3 Dyspepfia Tablet machen | 
Euer Leben lang und glüdlid. 

Verſucht ſie. 

Buch über Dyspepſie frei. Adreſſe: 
F. A. Stuart Co., Marſhall, Mich. 


| ten, 


| langen - 
| tigen Truppen unnöthige Grauſamkei— 


850,000 für die, infolge 


Jakobſtabdt und Stokmanshof. 


Werthe von 881,750,000 auf2, 


eine britiſche 
tung der ſeinigen bereit geweſen, falls 


Abend der Greifwagen 


4230 Oſt Ravenswood Park; 


Nr! 115 Sedgwick Str. 
ſtern Nachmittag an Canal Str. und 
Jackſon Boulevard 


Nr. 4827 Ellis Abe 


— Operndirektor Heinrich Conried 
in New Yortk hat ſchon nahezu 100 
Männer und Damen als Choriſten an 
Stelle der ausſtändigen angeworben, 
und es heißt, daß nächſtdem wieder ein 
vollzähliger Chor beiſammen ſein wer— 


de. 
— — ñ— — 


Ausland. 


— Die Regierungstruppen der ſüd— 
amerikaniſchen Republikt Ekuador 
ſchlugen die Aufſtändiſchen bei Gatazo. 

— Die 3000 chineſiſchen Studenten 
in Japan ſtreikten gegen die Verſuche 
der Regierung, ſie einer amtlichen 
Kontrolle zu unterwerfen, 
In Tokio verlautet, 
chineſiſchjapaniſche Vertrag 
beſtätigt werden, und das 
Katſura abdanken wird. 

— In England trat das neue Frem— 
dengeſetz in Kraft, und bereits ſind in 
Grimsby 24 Einwanderer wegen Mit— 
telloſigkeit zurückgewieſen worden. 

— 42,000 Revolberpatronen, die 
aus Oeſterreich kamen, wurden am 
Bahnhof in Odeſſa, Südrußland, be— 
ſchlagnahmt. 

— In Paris gilt es jetzt als gewiß, 
daß die internationale Marokkokonfe— 
renz am 16. Januar zu Algeciras er— 
öffnet wird. Man ſieht ihr dort „ver— 
trauensvoll“ entgegen, weil man 
glaubt, Deutſchland ſei iſolirt. 

— Die ruſſiſchen Truppen in Riga 
haben im Ganzen 16,000 Aufſtän— 
diſche gefangen genommen. 18 der 22 
Perſonen, welche ſich an der Ermor— 
dung ſchlafender Dragoner betheilig— 
ſind in Haft. 

Der Militärgouverneur Du— 
baſſow von Moskau ſtellt in einem 
Dericht in Abrede, daß die dor— 


daß der 
morgen 
Kabinet 


Der Zar ſandte 
des —— 
Nothleidenden in Moskau. 

— Wiedererobert wurden von den 


ten verübt hätten. 


Truppen in den ruſſiſchen Oſtſeepro— 


Reitsburg, 
Kleine 
Abtheilungen wurden nach den Dör— 
fern geſandt, um Führer der Aufſtän— 
diſchen zu verhaften. 

— Die Bevölkerung der trans— 
kaukaſiſchen Hafenſtadt Poti vertrieb 
die ruſſiſchen Behörden, und die Gar— 


vinzen die Städte Wolk, 


niſon des dortigen Forts fürchtet ſich, 


dasſelbe zu verlaſſen. Die Aufſtän— 
diſchen ſind mit ausländiſchen Geweh— 


ren wohlbewaffnet. 
— Die Handelsflotte Deutfchlands |‘ 


2 


hat fih, laut Bericht des Reichs 


Marineamts, in den lebten zehn Jah- 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


ren von 1,387,000 Regiitertonnen im 
533,000 
J2,500,000 +ver= 


im MWerthe von $2€ 


| mehrt. 


klärt, 
ſeines 


Admiral Rodſcheſtwensky er— 
daß für die Veröffentlichung 
Schreibens, welches behauptete, 
Flotte ſei zur Vernich— 


er über Togo ſiege, der ruſſiſche Flot— 


tenminiſter in keiner Weiſe verant-4 


wortlich ſei. 


Lokalbericht. 


Schwerer Unfall. 


Ein Greifwagenführer und drei Fahrgäſte 
ſchlimm verletzt. 


An Fullerton Ave. prallte 
eines Kabel— 
Str.-Linie 


bahnzuges der N. Glarf 


Lage verfichobenen Dedel eines Ein- 
iteigeloches mit folder Wucht 
men, vaß der Greifwagen und 


trümmert und vier PBerfonen 
oder minder fehmwer verlegt wurden. 

Die Verunglüdten find: 

3. ©. Phorlois, Greifwagenführer, 
36 Jahre al 
good Str.: Bruch zweier Rippen und 
Verlekungen an Kopf und Schultern. 

Arthur Eriff, 30 Jahre alt, Nr. 
Verletz 
ung am rechten Auge und Brauſchen 
an Kopf und Rücken. 

F. O. Fletcher, 40 Jahre alt, Nr. 
1626 Bruch des Na 


Dafdale Ave.: 
fendeins und Verlegungen an den 
Schultern. 


Undelannter Mann; jaufte auf das 
Prlafter und erlitt anfcheinend ſchwere 
Verlegungen; wurde aber fortaeihafft 
ehe die Polizei feinen Namen feititel- 


ı len fonnte. 


Sauſte durch's Fenſter. 


Der Greifwagenführer ſauſte durch 
das Fenſter auf das Pflaſter. 
wurde bewußtlos 
dem nahegelegenen Sprechzimmer ei 
nes Arztes getragen. Mehrere weib— 
liche Fahrgäſte fielen vor Schreck in 
Ohnmacht, erholten ſich aber bald 


wieder in der friſchen Luft. 


Gräßliches Ende. 


Die 55jährige Frau Mary Thor— 
man, Nr. 1441 W. 15. Place, wurde 
geſtern an 15. und Rockwell Str. von 
einer reg der WBan- 
bandle-Bahn überfahren und getödtet. 


Im 
‘da Eddahl, 


Hedränge. 


28 Yahre alt, 
gerieth ge= 


Frl. 


in's Gedränge, 
wurde verwirrt und trat vor einen 
von Carl Lundgren gelenkten Kraft— 
wagen, in dem Frau Henry Boſch, 
ſaß. Ehe der 
Chauffeur halten konnte, war sul. 
Eddahl überfahren wurden. Frau 
ı Boch Itieg fofort aus und ließ bie 
Verunglüdte in dem Kraftwagen nad) 
dem Notbfall-Hofpital fahren. Fri. 
Eddahl wird vorausfichtlich genefen. 
Zundaren wurde verhaftet, aber gegen 
Bürafchaft, die Herr Bofch ftellte, bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ge 


ſetzt. 
— 
— Verwünſchung. „Kerl, ein 
Vegetarianer follft Du merben und 
eine Mebgertochter heirathen müjfen!“ 


| 


geitern | N 


; mit dem furz zuvor bon einem fchiwes | 
ı ren Zaltwagen aus feiner natürlichen 


zufam= | 1 
der 
nächitfolgende Perfonenwagen zujam= : E 
; mengejchachtelt, die Plattformen zer- ; 
mehr , 


t, wohnhaft Nr. 1064 Os= | f 


| momit fie }t ich zum Andenken an ihren 
Er 
aufgeleſen und nach 


| 


| 
| 
| 


ILLMAN 


jede 


bieten —— r 


f. gute dauerhafte Kaf 
ſimere Männer-Hoſen: 
ſtarkte Stoffe 
genäht: ſind gerade 
geeignet für den ſtarken 
Gebrauch Arbeiter. 
Wenn ſie in der Naht 
auftrennen oder ſich 
ſonſtwie unbefriedigend 
erweiſen, tauſchen wir 
ſie koſtenfrei um für ein 
neues Paar. 


von 


und gut 


ſie 

der 
vo 
pa 
30 bis 


36. 


RER AN IEEN ER ENET E 


nn 
HERZ 


— — 


zieher für 


der 


zu kaufen. 


werden, 


den ſein, um 


75e weiche Negligee-Hemden tür 
rem Oxford Tuch in hübſchen 
waſchen und getragen werden kann. 
LTE WITT. TEE ART MT ET LT m 
1.25 schweres Männer: 
Winterunteryeng, 59e, Gi- 
ne Räumung eines Kuprif: 
lagers. Etwa 12 Facons, 
glatt und gerippt, natürlich 


und Kameelshaar, 8 > 
59e 


s1.25 Werth, 
19€ Schwere 


Raummolle, 


ſchwarze 


Hillman' 8 


\oien! 
Joſeph 


ſchliffen, 


ſtrichen und fertig zum Gebrauch. 
habt Ihr Samſtag die Auswahl zu 


Echte Roßhaut und Vorpoiſe Haut 
Kanvas-Rückſeite, handgenähte Ledergriffe 


Wittwe und K inder. 


Erhalten den Nachiaß von Louis C. huck. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Sellan ent des fürzlid) verjtorbenen 
Vaters der Frau Marfhail 
Loui3 E. Hud, zur Bejtätigqung einge: 
reiht. Das Ieitaı neni verfügt über ei- 
nen Nachlaß im ungefähren Werthe 
von 8140,000, wovon etwa die Hälfte 
in Grundbdefitz beſteht. Seiner oben er— 
wähnten Tochter, Frau Albertine 
Field, vermacht der Erblaſſer 51000, 
Vater etmas kaufen foll, da fie im 
Uebrigen — verſorgt iſt, wie es 

ern Iejtament heikt. Hausetnrichtung 
und Runitwerfe fallen an die Witte, 
auch werden die Nachlaßverwalter an 
gewieſen, ihr irgend eine Wohnung, 
die ſie ſich im Sheridan Apartment 
Gebäude un LaSalle Avenue und Carl 


Te 
Volle 
feiner 
Muſter. 
Scarfs 
tagen Sams: 
tag zu 


‚Field it., 


Die Männer von Chicago haben fich 
wahl in zu. -Beintletdern, die Dielen & Derfouf zu wunderbar niedrigen Preifen bietet, zu Nuge gemacht. Wir 


Gelegenheit, in allen Farben, allen Yacons und allen Mufiern. 
Rod oder Meite paffendes Paar Holen oder nur ein ertra 
Paar für aelegentliche 
det hr bei Diefem 
außerdem erzielt 


für Auswahl v. 
S2 und 2.50 
in ſchlichten Caſſimeres 
fancy Worſteds und ſchwar 
jen Cheviots, 
ſtark ſind, 
rauh tragen. 
Henden für 
50 
und in Längen von 29 bis 


Ein in jeder Beziehung 
ir Heine 
Koſtenpreis des 
Herſtellung. 
ſolchen Ueberrock dar. 
ih für Eud) b 
Diefe Röde wer 
doch merden geniigend davon 
am 
borzubalten, zu 


Männer, 
hellen und dunklen 
Ein gutes Hemd für's 


ba umhollene 
ganz, nahtlhos, 


Gute 8.59 Rafirmejer für 39c 


Haupt-Floor. 
Eine weitere 
ſirmeſſern, 
Allen & Sons, 

Scott, Nr. 
N rabritate - 
gerade 
und fach (Sriffe. 


So lange 


Abzieh-Riemen, 
Swivelhaken, 


über 


u 
| 
| 


| 


in | 
| tais 
| des bon 
Typothetae 
fehls 
hielten heute die Anwälte die Schluß— 


Straße ausſuchen mag, frei zur Ver- 


fügung zu ſtellen. Dem Sohne, Henry 
C. Huck, beſtimmt der Erblaſſer 
s$15, 000, tie jedoc nicht in Jeine Han 
de gegeben, fondern für ihn verwaltet 
werden follen. Alle halben Jahre Toll 
diefer Eri» Zahlungen erhalten, nicht 
porber und nicht mehr als beitimmt. 
Im Falle der Auflöſung der Nachlaß— 
Verwaltung ſoll ihm die ganze Sum— 
me ausgezahlt werden. Die Zahlungen 
find an ihn perfönlich, nicht auf An 


weifungen - oder Ueberjchreibungen zu | 


machen. Das PVermächtnik verfällt, 
falls der Sohn das Teſtament anfech— 
ten ſollte. 

Das Reineinkommen aus dem gan— 
zen Nachlaß, abzüglich der Vermächt— 
niſſe für Sohn und Tochter, ſoll unter 
die Wittwe, Paula Reif-Huck, und de— 
ren Kinder, Frieda B. von Kunowski, 
Marie Daiſy Spinola, Paula Huck 
und Louis C. Huck, vertheilt werden, 
ſo, daß die Wittwe ein Drittel und die 
Kinder den Reſt zu gleichen Theilen er— 
halten. Der Antheil der Mitwe ſoll 
nach deren Tode den Kindern zufallen, 
und nach Ablauf von zehn Jahren ſoll 
der ganze Nachlaß endgiltig vertheilt 


| 
| 
| 
| 
F 


Hillman's 


J-in:Hands, 


Schnell den Vortheil der zeitgemäßen, 


slung“ 


014 
Abwech 
Ver 


12 Ztnies 
Hoien, 


und 


für 
reg ulären 83 


umfaſſend 


) 
und 


Sorte, 


die garantirt 


En Farben. gancy 
und die jich wicht 


schlichte und fanch 
ichwarze Redford 
und Doppelte I 
jimeres, 
dauerhaft 
der. 


Wir haben Die 
Männer von 
Taillemaf die 


Joll 
ſind 


Kleine Huſſar-Ueberzieher 
für Knaben 3 bis 8 
Jahre zu 1.35 


paſſender, mod 
der kaum 


gut 


e Knaben zu einem Preiſe, 


Materials 


Die nebenſtehende Abbildung ſtellt einen 


Jr 


esahlen, einen jelchen für das 
porhan 
den ganzen Taq 


Samſtag 


on Str.⸗ 
Partie. 


Waſhingt 
in 


Hauptfloor, 
dreihundert der 
verſehen 
Geſchäft wie für Toilette. 


390. Ungefähr 


Muſtern, 


490 
franz. Fold aus 
Seide, ſchönſte Partie und 
Alle 75e u. 8l Seide gemacht, 
von den Feier dunkle Muſter. 


läre 7T5cSorte, 
4% 


Samftag zu 
Zoden 


lers, 450. 


Ertr 


abſolut echt ſchwarz, jedes 


Vivers 
per Unze, 
Euthmol 


Partie oe Ma: | 
einjchliehlich Wade K Butchers, 
XY, James T. 
177, Ern andere befannte 
mittelmäßia umd hohl ge 
oder runde (KFden, glatte 
Alle Raſirmeſſer ge 


Vorrath reicht, 3 ) . 
3% 

. 
19 


von Dieien 81. 


Non 
und 


Liberty 
Seife, 

Kream 
Trage 
Food, 7 


dc. 


der 
zu 85e. 

gefüllter 
Sie: Sorte 


mit 


jerflaiche, 





Mittive fol die Dbhut 
erjährigen Kinder aus: | 
üben und die biefen ‚ulommenden Gel= | 
der erhalten. Sie, Harry ’5. Williams | 
und Otto E. Bub Find zu Nachlaß: | 
verivaltern ernannt. 
—— 
Bor der Entiheidung. 


Die 


—⸗ 


werden. 
die mind 


Die heutige Verhandlung des gegen Wright 
und Genoffen anbänagig gemadten 
Dertabrens. 


In der heutigen Verhandlung des | 
gegen Edwin Wriaht, Präftdenten der 
Chicago Ippographical Union Nr. 
16, Edward Ballett und G. Lemon: |; 
mezen angebliher Webertretung 
Richter Jelle Holdom der 
gewährten inhaltäbes | 
andhängia gemachten Verfahrens | 


anſprachen. 

Anwalt James H. Wilkerſon, Ver-⸗ 
treter der Typothetae, gab eine ge— 
drängte Ueberſicht des gegen die An- 
geklagten vorliegenden Beweismate- 
rials. ergebe ſeiner Anſicht 
nach über jeden Zweifel erhaben, daß 

die Angeklagten ſich des ihnen zur 

Laſt gelegten Vergehens und damit ei— 
ner Mißachtung des Gerichtshofs 
ſchuldig gemacht hätten. 

Der frühere Richter Barnum, Ver— 
treter der Union, wird ſich bemühen, 
die Behauptung feines geichägten Kol: | 
legen zu miderlegen. Anwalt Horace 
K. Iennen wird jodann die Schluß: 
rede halten. Man muthmaßt, daß der 
Richter erit nach Verlauf mehrerer 
Tage jeine®ntfcheidung abgeben wird. | 

Richter Barnum verlas heute die ! 
Beantwortung der Klage durch feine 
Klienten. Dieje ftellen ausnahmslos 
in Abrede, den Einhaltsbefehl übertre- 
ten zu haben und jtellen die Zuftändig- | 
feit des Richters in Frage. 


Dieſes 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


außerordentlich 


haben wollt, 
kaufe ſicherlich zufriedengeſtellt und 
Ihr da durch eine bedeutende Erjparniß. 


*3. 50⸗ 

beinahe 

alle denkbaren Stoffe 
Wreds 

Worſteds de 
Imweeds, 

Twiſted Caſ— 

beinahe 
wie 


iſcher Ueber— 
den 


dedt, gejchweige denn die Koften 


Zu dem morgigen Preife würde es 
nächſte Jahr 


den ohne Frage raſch verkauft 


1.35 


Bargains in Männer-Ausſtattungen 


Seite. 


mit weichem Wriſtband, 
Ein 75c - 


inc feine jeidewattirteMuff: 
Taufende in der 
alle aus 
helle 
Die 


dc 


a ichwere Winter-Sorte, 
Naar garantirt, 


Aeterna Parfüm 


Zahn 
Ihe: Sorte, 
Turkiſh 
Marquiſe 
Flower 

Unz. 
Gummituch, 


Kombination 
3-Quart Größe, 


der 
werden kann, morgen um dieſelbe Zeit 
| am Landungsplaß des Dampfers ein— 
ı treffen wird. 


| innerhalb 60 Stunden 


: Ichafft worden. 


| von Bedeutung. 


Ä STATE &WASHINGTONSTS. 
Unfer —— son Zeinkfeidern für ATänner 


reichhaltigen Aus- 


Wenn hr ein zu Eurem 


wer⸗ 


3.90 


für faney Worſted Dreß 
Hoſen von den 55 und 
Sorten. In allen 
J Größen, f. große Män— 

ner, kleine Männer, di— 
Männer, und dünne 
Männer. Erſparniß iſt 
wicht weniger als $1.10 
an jedem Waar ır. bis 
zu 82.10. Die Stoffe 
vie auch die Derjtelung 
jind Die beiten. 


Märnner:Hojen von Der 


sh = 


und 


Cords 


ſo 


Ve— 
** 


Leſet Eure Erſparniſſe au 
Männer-Anzügen und 
Ueberziehern 


Männer-Anzüge und Ueberzieher, 
welche früber zu $7 vertauft wur— 


den, jest herabgejekt w 60 
DER) 


auf 
und lleberzieher, 
zu verfauft 


herab: - 
8.45 


Männer-Unzüge und Lleberyicher, 
welche früher zu S15  verfauft 


wurden, jest herab: ii yw 
geiegt auf + ‘ J 


Männer-Anzüge und Ueberzieher, 
he früher zu 819.50 verfauft 


wurden, jetzt herab— 13 90 
o+e 


geſet auf 


Männer-Anzüge 
welche früher 
wurden, jetzt 
geſetzt auf 


219 
812 


% I! 
wel 


| 


Zie jind gemacht aus jchives 
das vie Manichetten ge: 
Werth zu 


250 fchlvere wolf. Min: 
ter-Socken, 120. Glatte 
ſchwarze natürl. Orford 
Kameelshaar, reineWol— 
le, reg. Preis 250. Am 


Zamitag jehr f ‘ 
e I 


ipeziell zu 


12c 


feiner 
und 
regu⸗ 


ſchwarze 
zu 


| Droquen und Toilets 


Hillman's —Hauptfloor. 


50e 


Hairine, garant. Haar— 
mittel und Schuppen— 
Kur, 75e-Sorte, 530. — 
Danderine, die 
Größe, 290. 
Liſterine, die 
Größe, 590. 
Duffys Malt 
*l-Größe, 660. 


Syringe u. Waſ— 69 
— 


Paſte, 
1860. 
Bath— 
50e⸗ 
oder 
Stin 
Jar, 90. 
Yardhreit, 


*1.00= 
Whisky, 


Fonntain 


Noch ſchneller. 


des Kuba-Zuges wird? um zwölf 
Stunden abaefürzt. 
Der neueite Zug der Chicago & Als 


tor-Bahn, der in Weobile, Ala., Ans 


Zeit 


| Ihluß an den Dampfer nah Havana, 
ı Kuba, hat, ging heute Nachmittag um 


3 Uhr nah Mobile ab, mo er, wenn 
aufgeftellte Fahrplan durchgeführt 


Bereit am Montag dei 
Iagesanbruch werden die Reifenden in 
Havana fein, fo dat die ganze Fahrt 
zurüdgelegt 
wird. Bisher brauchte der fchnellite 


ı Zug der Chicago & Alton-Bahn nad 
| Mobile 36 Stunden; die Verkürzung 


der Zeit um ein Drittel ailt als ein 


| Ereianiß in der Eifenbahnaeichichte. 


Der neue Zug, frifch aus den Pull- 
man=Werfitätten hervorgegangen, :ft 
das Wllerneueite auf dem Gebiete der 
Reifebequemlichkeiten und bejteht aus 


' einem Klubwaagen mit Bad, Barbier- 


tube und Kammerdiener, einem Spei- 
jewagen, einem Ausſichts- und deei 
anderen Wagen. Der Dampfer, der die 
Reiſenden von Mobile nach Havana 
bringt, iſt bon der Munſon Dampfer- 


| der Chicago & Alton- und der Mobile 
'& Obhio-Bahn:Gefelfchaft für $500,- 


000 Befonders zu diefem Zivede ange— 
Infolge des fchnellen 
Bertehrs dürfte Kuba von den Win: 
ter-Touriften bald mehr beiucht we 
den als Kalifornien, und auch für den 
Handelzverfehr ıjt die Zeitabfürzung 


eich 

* Megen underantwortlich rafchen 
Tchrens murde heute €. F. Jackman, 
ale Chauffeur bei Herrn TFinley Bar: 
tell befchäftigt, vom Polizeirichter Ca= 
perin zu eimer Orbnungsitrafe von 


| 850 terurtbeilt. 


._— 1, 9 —— 


te . 
ν A 


von 





| 
| 
j 
| 
| 
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Abendroft. 


Erigeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
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Vreis jeder Rummer, frei ing Haus geliefert, A Gent 
reis der Be ee 2 Gent? 
n den Ber. 

— 33.00 


54.00 


ähelich, im Ve 
Sicaien, portofrei.........- ————— ————— 
Mit Senntagpoſt ......- 


Entered at the Postoflice at Chicaze, UL. 8 
wecond class matter. 


— — —— —— 
Vergebliche Warnungen. 

Den Mangel an 
hat man neuerdings 
den Freiſilber— — ern und Fia— 
tiſten beklagen hören. Dieſe geben viel— 
mehr zu, daß die Preiſe 
niſſe auch ohne Freiprägung erheblich 
geſtiegen ſind, und die Arbeitsgelegen— 
heiten ſich bedeutend vermehrt haben. 
Dafür jammert jebt „Die 
Seite“ um fo mehr über die angebliche 
Geldfnappheit, und jelbjt ein jo kon— 
ferpativer Mann mie der New Morfer 
Banquier Ehiff I! 
Handelstammer benaupten 
geglaubt, Daß 
ften aller bisher dagemelenen Strache 
autreibt, weil ſeine 
nicht „elaſtiſch“ genug ſind. Er ſagt, 
die Spekulation allein könne nicht da— 
für verantwortlich ſein, daß auf dem 
New NYorker Geldmarkte bis zu 
Prozent Zinſen gezahlt worden ſind, 
denn in den europäiſchen Ha uptſtẽ ädten 
wird mitunter gerade ſo ſtark ſpeku— 
lirt, und dennoch kommt dergleichen 
dort nicht vor. In England, Frank— 
reich und Deutſchland borgt die 
Staafsbank im offenen Markte, wenn 
das Geld „billig“ iſt, und leiht es aus, 
wenn es knaopp wird. Unſer Schatzamt 
will es ebenſo machen, aber leider 
fürchtet Fi der Schabfeftetär bor der 
Kritik der Breffe und zieht deshalb die 
in den serfchiedenen 
hinterlegten  Bundesaelder gerade 
dann nicht zurüd, wenn es am noib= 
wendigſten iſt. 

Herr Schiff hält nichts von 
Shaw'ſchen Plane, den Nationalbanken 
die Vermehrung ihrer Banknoten um 
50 Proze nt zu geftatten und fie nur 
durch eine Steuer zur modalichit Tchnel 
len Wiedereinziehung der Vinten zu 
zwingen, denn er meint wohl aanz 
richtig, 


Imlaufsmitteln 


zu müffen 


17 
Au 


dem 


wenn die Banten, ungedecte 
Noten in Umlauf bringen dürften, 9 
würden jie erjt recht die Spekulation 
fordern. Perfünlich neigt er zu dem 
Borfchlage hin, daß die Banten als 
Sicherheit für die nicht durch Bundes- 
ſchuldſcheine gedeckten Noten quie 
Wechſel und ſonſtige Handelspapiere 
ſollten hinterlegen dürfen, daß alſo 
der Betrag der Banknoten von den 


ntnote 


Beſtänden der betreffenden Bank ab— je 
immerhin | 
Die Banknoten noch „eben | 
wenn fie | 
dur Bundesfchuldicheine 

die in Schabamt ! 


hängen iollte. Es ilt aber 
fraglich, ob d 
ſogut wie Gold“ 
nicht mehr 
allein gedeckt wären, 
hinterlegt ſind, ſondern auch durch die 
„Aktiva“ der Banken, über deren Werth 
das Publikum kein Urtheil hat. Bis 
jetzt hat an den Nationalbanknoten 
noch kein Menſch einen Cent verloren, 
und deshalb werden ſie ebenſo gern in 
Zahlung genommen wie Goldmünzen, 
obwohl ſie keinen Zwangskurs haben. 
Ob dieſes unbegrenzte Vertrauen an— 
halten würde, wenn die Banken ihren 
Notenumlauf nach eigenem Gutdünken 


ſein würden, 


und nach Maßgabe ihrer Beſtände oder 


„Habens“ vermehren könnten, 


te erſt praktiſch erprobt Pre 


ihres 
müß 

Die arobe Waffe der Wähler 
jedenfalls jehr Jchwer davon zu über- 
zeugen fein, daß die Umlaufsmittel 
„dehnbarer“ gemadhı werden jollten, 
denn auberhalb der Stadt New York 
oder richtiger der Wallitraße ift das 
Geld nirgends inapp. Es mag fein, 
daß Herr Schiff recht behält, d. h. daß 
die Finanzklemmen an der Börfe 
Ihlieglid auch das „legitime” Ges 
fchäft beeinfluffen und eine allgemeine 
Banif herbeiführen werden, aber Da3 
Bolf wird Das nicht alauben, und 
folglich wird es auch feinen Drud auf 
feine Vertreter ausüben lnd aus 
eigenem Antriebe werden ſich dieſe 
nicht mit einer Angelegenheit beſchäfti— 
gen, die viel Kopfzerbrechen verurſacht 
und keine Stimmen einbringt. Kön— 
nen ſie ſich doch nicht einmal dazu 
aufraffen, die „endloſe Kette“ zu zer— 
ſtören, die den Krach von 1893 ſo ver— 
hängnißvoll gemacht hat. Nach wie 
vor müſſen die „Greenbacks“, ſo oft 
ſie auch mit Gold eingelöſt worden 
ſind, immer wieder in Umlauf ge— 
bracht werden. Es kann ſich alſo 
abermals ereignen, daß mittels dieſer 
Scheine dem Schatzamt ſeine Gold 
vorräthe entzogen werden, und dieſes 
genöthigt iſt, entweder Gold zu bor 
gen oder die Gold ahlungen einzuſtel 
len. Wie die Sehen jetzt —— muß 
thatſächlich das Bundesſchatzamt alles 
Gold beſchaffen, deſſen bie Geſchäfts⸗ 
welt benöthigt, und wenn die „Han— 
delsbilanz“ ſo liegt, daß die Ver. 
Staaten zur Begleichung ihrer aus 
ländiſchen Rechnungen Gold ausfüh— 
ren müſſen, ſo brauchen die Banken 
blos Greenbacks zur Einlöſung vorzu 
weiſen, worauf ſie das Gold ohne 
Aufſchlag erhalten. Als die Zeiten 
ſchlecht und die Republikaner nicht am 
Ruder waren, verpflichteten ſie ſich, 
dieſen Uebelſtand zu beſeitigen, 
als die Zeiten wieder gut geworden 
und ſie ſelbſt an die Regierung ge 
langt waren, machten ſie es wie der 
ſprichwörtliche Paddy, der ſein ſchad— 
haftes Dach bei Sonnenſchein nicht 
mehr für ausbeſſerungsbedürftig 
hielt. Erſt wenn wieder eine Panik 
eintritt, mögen die Geſetzgeber ſich an 
ihre Pflicht und an ihre Verſprechun— 
gen erinnern. 


Chicagos „Regierungen“. 


Y 
aber 


„Shicagos“ Ginfünfte find unge 
nügend und feine Finanzverwaltung 
ift möglichft foftfpielig und fchlecht. 
&3 befommt zu menigq Geld für feine 
Bebürfniffe und mit dem menigen 


niet mehr von 
alfer Erzeugs | 
andere 
Jat vor der bortiaen | 
das Land dem fehlimme ! 


Umlaufsmittel | 


135] 


1 
Nattonalbanten | 
iſt der Dronungsbeamte de3 Co 


| und 


| daß einige der 


wird ! 


.| 
| 
3 
2 


wird luderlich und verſchwenderiſch 
gewirthſchaftet. Das iſt, in knapper 
Form, der Befund, zu dem der Pro— 
feſſor Charles Edward Merriam von 
ber Univerjität von Chicago in feinem 
Bericht über „Die ſtädtiſchen Einnah— 
men Chicagos“ an den City Club, 
kommt. Er ſagt uns nichts Neues. 
Was der Profeſſor ſagt, ſind für uns 
alte Wahrheiten, aber Wahrheiten 
können gar nicht zu oft wiederholt wer— 
den. Beſonders dann nicht, wenn ſie 
immer noch nicht die gebührende Be— 
achtung fanden, bezw. die Aufdaben, 
welche die Erkenntniß ſtellt, immer 
noch ungelöſt blieben. So iſt es bei 
uns. 

Der Beſchluß, der Stadt einen 
neuen Freibrief zu geben und durch 
denjelben d ie grobien Hinderenijfe für 
eine gedeihliche Entmwidelung aus dem 
Wege zu räumen, bezw. Reformen an- 
zubahnen, wurde allerdings gefaßt 
und die Charter-Konvention iſt in 
Situng und fcheint endlich jo weit zu 
jein, an ihre eigentliche Arbeit gehen 
zu fünnen, aber wa3 daraus 
wird, fann heute noch fein Menjch fa= 
gen 
Angelegenheit jcheint im großen Publi= 
| tum leider jehr gering. Daher 
es ganz angebracht, jene „alten Kajta= 
nien“ nochmals aufzufrifchen und ei= 
nige der intereflanteften Punkte in 
dem Merriam’schen Bericht bejonders 
hervorzuheben. 

Die verfchiedenen Befteuerungsbes 
hörden Chicagos bilden, zujammen, 
das verwickelſte „Beſteuerungsſyſtem“ 
das irgendwo —— werden 
Innerhalb der Grenzen der 


ö—— — —— — — —— — — 





Steuerbehörden, und Chicago ift zur 
Zeit thatfächlich ein Bund—ein Bin- 
pel, tjt bejjer— von acht verjchiedener 
„Regierungen“: die Stadt, drei Bart: 
ter! vallı Ingen, 
rath, 
County. 





die öffentliche Bücherei 
n dieſen unterhalten 


Schul 
t D as 


l. 8 Vo 


Polizeimannſchaften, und der Sheriff 
unthys. 
Vier der Chicagoer „Regierungen“: 
die Stadt, die Weſt Park-, Lincoln 
Park- und Süd Park— Behörden, betrei⸗ 
ben Anlagen für die Erzeugung 


triſchen Lichts, während die Kanal— 


0 


Kraft zu erzeugen um ſie 
verkaufen. Zwei unſerer „Regierun— 
gen“ — die Stadt und der Lincoln 
Park—eignen und betreiben von ein— 
ander unabhängige Waſſerwerke. Vier 
der 2 
drei Barkbehörden — haben das Recht, 
Straßen zu pflaitern, auszibefjern 
zu reinigen und für den 
| nannten Zwecd Auflagen zu machen; 
fie tönnen jich auch (und thun das ge= 
legentl ich, ſelbſt da, wo, wie im Fa 
der Stadt- und der Schulbehörde eine 
ige Berwandtfchaft zwifchen ihnen be- 
ht) gegenfeitig mit jolden „Special 
Uffehn erfreuen, und das mag 
dann zum gerichtlichen Krieg zwischen 
ihnen führen. Gewiß ein jchöner 
Zuitand, der am beiten ifluftrirt wird 
durch den Fall: „die Stadt Chicago 
geaen die Stadt Ehiacgo”, in welchen 
die „Stadt” die Schulbehörde megen 
Nichtbezahlung von „Sonder = Aufla= 





YY 
ue 


ent3“ 





ı gen“ verklagt. 


t 
Das genügt wohl zur Kennzeich- 
nung unjeres feinen „Syitems“ und 
wenn man daber noch in Betracht zieht, 
en 
tanifch, andere demofratiich find und 
fie fi} Daher oft, wenn nicht gerade 
fei n dlich, ſo doch ) „unfreundl lich“ gegen= 
| über jtehen, wird es auch feiner langen 
Ausführungen bedürfen, die Meberzeu- 
gung zu gewinnen, daß bon einem er= 
Ipriehlichen Zufammenmirfen nicht die 
Rede jein fann und die acht Regierun- 
gen ven Zürgern ehr viel theurer zu 
jiehen fommen und weniger leiften, ala 
eine türde oder fünnt. Das 
Schlimmjte « aber dabei ijt, daß jede, 
| während jie auf eigene Fauft mwirth- 
Ichaftet und fich um Die andere gar 
nicht fümmert, wenn fie jich ihnen 
nicht gerade feindlich zeigt, Tehr ſchnell 
bereit die Verantwortung auf die 
andere abzuwälzen, wenn etwas ſchief 
geht. Da ſie einander gewiſſermaßen 
eben Er gegenü iberjtehen und ein ge⸗ 
meinſame —— fehlt, können ſie 
das wenigſtens bis zu dem Maße, daß 
feine — Benannte, aehalten 
werden fann. Profeffor Merriam zeigt 
no an berjchtedenen Beifpielen, mie 
ltederlich gewirthichaftet wird; wie das 
Einfommen der Stadt jährlih um 
viele Taufende erhöht werden könnte, 
wenn in aefchäftsmäßiger Meife alle 
Guthaben eingetrieben wiirden, die de- 
pontrten füdtifchen Gelder die gehöri- 
gen Zinjen trügen u.f.iw., aber es fehlt 
an Raum, bier desNäheren darauf ein- 
zugehen. 

Kur aus Prof. Merriams 
chen Des 





5} 
til, 


Verglei⸗ 
des Steuereinkommens und der 
verbrieften Schuld Chicagos mit denen 
anderer amerikaniſcher Großſtädte 
noch ein paar Angaben: In Chicago 

ſtellte ſich letztes Jahr die Steuerrake 

(für alle Zimede) auf $6.35 bis $6.39, 

in Bhila delphia auf $7.50, in New 

York auf $7.06 bis $7.48, in Bojton 

auf $7.40, in St. Louis auf $10.95; 

auf den Kopf der Bevölkerung gerech- 

net beziffert jich die Belteuerung EChi- 

cagos auf $12.01, der Philadelphias 

auf $13.46, der von St. Louis auf 

 $15.44, New Norts auf $20.53, Bo- 
ftons auf $30.78; für das Gefammt- 

einfommen aber gelten für die genann= 

ten Städte (in derfelben Reihenfolge) 

diefe Zahlen: $19.80 (Chicago), 

621.65, $28.76, $28.83 und $40.47 

(Bolton). Die Schuld jtellt fih für 

den Kopf der Bepnölferung in Chicago 

auf $25.8,2 Philadelphia auf $37.04, 

St. Zouis auf $36.86, New Nork auf 

$102.68 und Bolton auf $154.88. 

„Das Einfommen Chicagos3 (aller 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
* ds Lkr 


Unterschrift von 


die Stanaltommifjien, | 
e nanaltommijion, | natiirligge Selpft reinigung fließender 


nd fontrol firen die erften fünf eigene | vollſtändig beiorgt 


Regierungen” — die Stadt und die | 


eritae= | 


republis | 


— — — — 


werden 
und das Intereſſe für die ganze 


ſcheint 


hinunter 
fann: | ) 


Stadt gibt | 
es nicht weniger als 3ehn verſchiedene | 


Abendpoft, Ehicaad, Freitag, den 5. Zannar 1906, 


fteuererhebenden „Regierungen“ zu= 
jammen) ift geringer, alö das irgend 
einer der zehn größten Städte Europas 
und Amerikas,“ jagt Prof. Merriam. 
„Wenn daher an Fähigkeit und Spar= 
famfeit nicht Niedagemejenes geleijtet 
wird, muß demzufolge unjere Stabt- 
verwaltung im Vergleiche mit den Ver— 
waltungen anderer Großjtädte leiden.“ 
MWo fie am meijten „leidet,“ das erhellt 
aus folgenden Zıhlen: Die Ausgaben 


für die Polizei ftellen fich in Chicago | 


auf $2.06 für den Kopf der Bevölfe- 
rung, in Bofton auf $3.11 und in New 
Mork auf $3.39; für die Straßen 
reinigung qibt Chicago 67 Cents „für 
den Kopf“ aus, New York $1.69 und 
Boiton $1.78. Dabei hat Bofton nur 
500, New York 2589 Meilen Straßen 
— Chicagos3 „Straßen“ hingegen find 
4955 Meilen lang; fie find freilich 
auch danadı). 

&3 ift wirklich hohe Zeit, da Ord- 
nung gebraht Werde in den Wirr- 
warr. Iſt das geſchehen, dann wer— 
den ſich auch Mittel und Wege finden, 
die nothwendigenGelder zu beſchaffen. 


St. Lonis gegen Chicago. 


Juſt ein gutes Argument haben die 
St. Louiſer in ihrem Prozeſſe gegen 
den Chicagoer Schwemmkanal vorge— 
bracht: daß die öffentlichen Waſſer— 
läufe nicht zu Kloaken gemacht wer— 
den ſollten. Alles Andere iſt Lari— 
fari, durch offenkundige Thatſachen 
widerlegt. Man mag ſtreiten darüber, 
ob von dem Chicagoer Unrath etwas 
in den Miſſiſſippi ges 
langt, dem die St. Louiſer ihr Trink— 
waſſer entnehmen (ſo weit überhaupt 
Waſſer getrunken wird in St. Louis). 
Es mag ſein, daß auf dem 357 Mei— 
len langen Wege durch den Kanal, 


durch den Illinoisfluß * dann den 


ihr Neiniqungsiwert voll⸗ 
oder es nicht ganz 
Es läßt ſich da— 


Gewäſſer 
ſtändig beſorgt 


für, weder nach der einen Seite noch 


kommiſſion im Begriff ſteht, elektriſche 
dann zu | 





| dem 


nach der andern, fein unmiderfprech- 
licher Beweis erbringen. Den etiwaigen 
Bazillen, Bakterien und jonitigen 


efet- | Stranfheitsträgern, welche das Waffer 


des Slinoisjlufjes bei dejjen Eintritt 
in den Miffiffippi enthält, Takt fich 
auch mit der fchärffien Brille nicht an 
jehen, ob fie in Chicago, oder in 


Peoria oder vielleicht noch weiter unter= | 


halb zur Welt gefommen find. Offen— 


| bar und unbejtreitbar ijt dagegen, daf 


jeit Eröffnung des Schmenmfanai3 | 
die Gefahr für St. Louis, wenn über | 


borgebrachte Argument, das unter an= 
dern Umptanden berechtigt jein könnte, 
auf die Entjcheidvung des Gericht3- 
hope irgendwelchen Einflug ube. 
Ware Chrcago die erfte oder Die ein- 
ige Stadt, die — yı den Worten des 
St. Eouijer Anmaltes — „ein öffent= 
lihes Gemäjjer zum Abzugstanal 
macht“, jo geyhähe es ihr nur recht, 
wenn jte verurtheilt würde. Da jie 
jedody nur gethan hat, mas aud) tau= 


jend andere Städte des Landes von | 


jeher getban haben und no aller: 


wärts thun, fo ijt e3 einfach unmög- | 


lich, Chicago zu verurtheilen, ohne zu= 
gleich alle die anderen zu verurtüeilen, 
das freundnahbdarlihe St. Louis mit 
eingeichloffen. 

Es wird hoffentlich eine Zeit fom= 
men, da man auch hierzulande es Da= 
in gebracht haben wird, die fäulniß- 
haltigen Abmwäfler unfchädlich zu mas 
den, ehe man fie in die örrentlichen 
Gemäfjer fließen läßt. Wiejelung, 
Yiltration, chemifche Keinigqungsmit- 


tel und Anlegung von Klärbeden find | 


in europäifchen Großjtädten mit Er- 
folg zur Anmendung gebracht worden. 
Daß man bier noch nicht fo meit ilt, 


Sode8-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die tranrige Nachricht, dab unfere ges 
liebte TIodter und Schmweiter 

Ida 

na Turger föwerer Krankheit im. Alter 
—* 20 Sahren fanft entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 7. Zanıtar, Nachmittags 2 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 304 Burling Str., nad 
dem Montrofe Friedhof. Pie trauernden 
Hinterbliebenen: 

N.Stresle, Jda Stregte geb. Linden, 

Eltern. 
Then. Streste, Bruder. 
Anna Streste, Schmweiter. 


ad wie ichnell ilt’S geicheh'n, 
Das RVerfhwinden und Vergeb’ a — 
ofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater 
. Neumann 
int Alter von TO Jahren und 4 Monaten nad 
Iangen Leiden fantt im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt vom TIrauerhaufe, 
4501 Dearborn Ztr., conntag um 1 UÜbr, nad 
der St. Retrussstirme (Baltor Üerbig), von da 
nach Dalwoods. Um files Beileid bitten die 


Michael S 


; frauernden Hinterbiuebenen: 


hat diefelden Urfacen, die aud) in jo | 


bieler 
Stabtverwaltungen 
rüdjtändig machen. 
Wann und auf melden Wege die 
münjchenswerthe Sefjerung uns fonı= 
men wird, wenn fie uberhaupt fonımt, 
muß die Zufunft lehren. Sicher iit 
einjtweilen, daß fie der St. Loui3-Chi- 
cagoer Prozeß nicht bringen wird. 


anderer Hinjicht die hieligen 
mangelhaft und 


Zoialberidt. 
Stiftungen. 


Frau George E. Adams und ihre 
Töchter Margaret und Jjabel werden 


ı für die Eli Bates-Siedlung, Ar. 80 


| 


Elm Str., mit einem Kojtienaufmwande 


bon $10,000 einen bübjch eingerichtes ' 


ten Bau aufführen lafjen. 

Ein ungenannter 
Greis jucht durch Wermittelung Des 
„Hul Houfe“ nad einer Wohltyätig- 


feitö-Gejelljchaft, welche ihm die Mühe | 


abnehmen will, die Miethe für ein 
Wohnhaus an der Sheldon Str, 
nahe Garroll Upe., einzuziehen. Das 
Geld fann die Gefellihaft behalten, 


| doch nach dem Tode des igenihü- 


haupt eine bejteht, geringer ift als fie | 


früher war, Dan der gewaltigen Men- 
gen reinen GSeewaflers, die nunmehr 
hinabzuſchwemmenden Unrath 
mit auf den Weg gegeben werden, 
worin er ſich verdünnt und verliert. 
Sprechenden Beweis dafür bietet die 
im Vergleich zu früher größere Rein— 
heit des Waſſers im Illinoisfluſſe, 
die ſchon unmittelbar nach dem Ein— 
fluß des Kanalwaſſers ſich augenfäl— 
lig macht und den —58— zahlreicher 
Fiſcharten ermöglicht, die nur in rei— 
nen Gewäſſern verkommen und frü— 
her dort nicht zu leben vermochten. 


Zieht man ferner die gleich offenkun— 


Peoria, 


dige Thatſache in Betracht, daß das 
Waſſer im Illinoisfluſſe oberhalb von 
Peoria reiner iſt als unterhalb von 
alſo reiner iſt in der Nähe 
von Chicago als in größerer Entfer— 
nung von Chicago, ſo ſollte am Ende 
auch dem Begriffsſtut zigſten klar wer— 
den, daß für eine etwaige Verunreini— 
gung des Miſſiſſippi durch die Ge— 
wäſſer des Illinois andere Ortſchaf⸗ 
ten als Chicago ver rantwortlich fein 
müſſen: vornehmlich wenn nicht aus— 
ſchließlich, und ſomit die St. Louiſer 
Beſchwerde an eine falſche Adreſſe ſich 


richtet. 


fällt demnach die St. Louiſer 
Klage als haltlos zuſammen, ſoweit 
ſie eine angebliche Schädigung der 
Stadt St. Louis durch die Stadt 
Chicago zum Untergrunde hat. Wenn 
jedoch, wie es geſtern geſchehen iſt, ei— 
ner der St. Louiſer Vertreter vor dem 
Bundesobergerichte auftritt mit der 
Behauptung, daß in dieſer Angelegen— 
heit unendlich mehr auf dem Spiele 
ſtehe als das Intereſſe einer einzelnen 
Stadt ie Verunreinigung öf— 
fentlicher Gewäſſer eine Frage ſei, die 
unſere ganze Geſittung und gewiſſer— 
maßen die ganze Menſchheit berührt, 
und daß ſolche Verunreinigung als 
eine Verſündigung an der Menſchheit 
überhaupt nicht geduldet werden ſollte, 
ſo iſt dagegen ſo leicht keine ausrei— 
chende Erwiderung zu finden. Stark 
und kräftig iſt der Grund, auf den 
hier Klage geſtellt wird. Oder 
könnte es ſein, und es könnte Chicago 
übel ergehen daraufhin, wenn 
nicht St. Louis und tauſend andere 
Städte ſozuſagen im ſelben Boote mit 


Hin 
Die 


mers fällt das Gebäude dem „Hull 
Houfe“ zu. Derfelbe Menjchenfreund 
hat ein anderes, ihm gehörendes 
— an der Polk Str., dieſer 
Tage einer Frau zum Geſchenk gemacht 
als Anerkennung dafür, daß ſie ihm 
während der 26 Jahre, die ſie in dem 
Hauſe nun ſchon wohnt, die Miethe 
ſtets pünktlich bezahlt hat. 

Herr * TI. Crane wird auf | 
einem an das „H Hull Houſe“ grenzenden 
Grundſtück ein dreiſtöckiges Gebäude 
aufführen, in welchem von der „Chi⸗ 
cago Relief and Aid Society“ eine 
——— Bewahranſtalt betrieben 
werden wird, und zwar unter beſonde— 


| rer Berücfichtigung der Pflege, welche 


uns jäßen und allefammt mit Hans | 


den und Fühen Sich wehren müßten 
gegen WUnerfennung des rundes. 
Mürde durch feine Anertennung Chi- 
cago gefchlagen, jo wäre St. Louis 
womdalich noch mehr gefchlagen. 

Sp ernit die Sache an und für fich, 
fo lahhhaft wird die Gelchichte, wenn 
der Proteft aegen die Verunreinigung 
öffentlicher Gemäffer von einer Stadt 


erhoben wird, die darin felbjt eine ber | 


äraften Sünderinnen ift. Ob der St. 
Louiſer Advokat ſelber nicht gewußt 
hat, daß die St. Louiſer Abzugska— 
näle all ihren Koth und Unrath in den 
Miſſiſſippi entleeren, oder ob er ge— 
glaubt hat, daß es die Richter nicht 
wüßten, auf alle Fälle gleicht er dem 
Diebe, der mit der geſtohlenen Uhr in 
der Taſche einen Andern des Dieb— 
ſtahls bezichtigt. 

Wer in's Gericht kommt, ſoll mit 
reinen Händen kommen. Die Stadt 
Chicago eines Verbrechens gegen die 
menſchliche Geſittung zu beſchuldigen, 
weil ſie ihres Unrathes ſo ſich entle— 
digt, wie ſich St. Louis des ſeinigen 
entledigt, war von Seiten der St. 
Louiſer Vertretung entweder blödſin— 
nige Gedankenloſigkeit, oder der 
Gipfel der Unverſchämtheit. 

Wie die Sachen liegen, iſt es natür— 
lich völlig ausgeſchloſſen, daß das 


man kranken Kindern angedeihen 
laſſen muß. Der Bau wird thunlichſt 
beſchleunigt werden und ſoll bereits 
am 1. Juli fertig werden. 

ui 


Billig und Ihledt. 


Herr Charles Edward Merriam, 
Hilfsprofejfor der Volfswirthichaft an 
der Chicagoer Univerſität, verlas ge— 
ſtern vor dem City Club eine längere 
Denkſchrift, die er über Chicagoer 
Steuer- und Verwaltungs-Verhält— 
niſſe ausgearbeitet hat. Er thut darin 
dar, daß die örtliche Verwaltungs— 
Maſchinerie unnöthig komplizirt iſt 
und in vieler Beziehung ſchlecht arbei— 
tet. Die Steuerlaſten und die öffentli— 
che Schuld ſeien in Chicago niedriger, 
als in irgend einer anderen Großſtadt, 
doch ſeien die Leiſtungen der Verwal— 
tungsbehörden, bezw. die öffentlichen 
Einrichtungen auch dementſprechend 
mangelhaft und ſchlecht. 

es 

* Im Enalemood Union Hofpital 
z die 62jährige Frau Bertha Kloth, 

830 Loomis Str., heute an Ver— 
nn ageitorben, die jie am Sonn= 
tag erlitten hatte, indem fie an der 
Afhland Avenue durch einen Zug der 
Grand Trunf-Bahn niedergerannt 
wurde. 


Ai 


Die ganze 
Anzahl. 


Wenn wirnicht VBorficht ges 
brauchen fo werden wir eine 
Kur nöthig haben, 


Die alte Mönh Kur 


Ei 
Jakobs Oel 


iR Immer bereit alle Arten 


Suskel Schmerzen 


von Rüdenfchmerzen bis zu 
einem fteifen Bald; von 
Rheumastismus bis zu einer 
Berrentung zu heilen. Ss 
Buriet gleich ficher die ganze 
Anjabi.- 


Preis 25 und 50c. 


achtzigjähriger | 


ı Zabren, 8 


= 


Rojina Neumann geb. Gruenzel, Gattiıt. 

Guitavd Neumann, Minnie Haman, Title 
lie Wagner, Stto Neumann, Kinder, 
ntebit Verwandten. 


Rube fanft, du guter Nater, 

Die wir Dich fo febr geliebt. 

Tu wirst uns ja wobl verzeiben,: 
Nenn wir baben Dich betriibt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft bait Du fie ertragen, 
Deine Sorgen, Deine Blagen, 
Pis der Tod Dein Auge bridt; 
Doch dergeifen wir Dich nicht. 


Todes- Anzeige 
Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab meine innigli geliebte 
Gattin und unfere Mutter 
Frau Klemens 
nach Turzem fchwerem Leiden im Mlter bon 53 
Monaten umd 7 ZIagen jelin tm 
Herrn entidhlafen ijſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Montag Nachmittag um 1_Uhr, vom 
Zranerhaufe, _ 252 N. Garventer Etr., nad 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
YAuguit Klemens, Gaite. 
Sohanna, Tscar und 
nebjt Geſchwiſtern, 
Schwager, Neffen und 


PMieta, Kinder, 
Schwägerin, 
Nichten. 


MWeinend legen wir Dich nieder 

At das ftille Sclafgemach. 

Niemals tebtſt Du zu uns wieder, 
Ab, drum weinen wir Dır nach! 
Doch ſchlägt einit die ihöne Stunde, 
Ro mir frob uns miederfeben 

Und vereint im jchönfiten Bunde 
Bor dem Throne Gottes ftehen. 


Tode3-Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
riot, dab meine geliebte Gattin und unjere 
Mutter 

Sophie Wodad) ach. Niemann 
nab langem ichwerem Leiden am 4. SJanıar 
1906, Moraens balb ein Uhr, fanft im Herrn 
entfchlafen it im Alter don 71 Jahren, 4 Mo— 
naten und 285 Taaen. 
am Tonntag, 12 Uhr Mittags, 
baufe, 1028 Lincoln Ave., nad 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſtopher Wodach, Gatte. 

Lizzie, Wilhelmine, Chriſtina, Anna, 
Hermann, Kinder, nebſt Geſchwi— 
ſtern, Schwiegerſöhnen, Schwieger— 
töchtern und 16 Enkel. fia 


bom Trauer: 
Niles Lenter. 


Tode3-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unier lieber Sohn und unfer lieber 
Bruder 

Sohann Paul Koeitner 

im Nlier don 23 Sabren, 6 Monaten und 25 
Tagen am 4. Janıar nad langem Leiden fanft 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Samftag, den 6. Janmar, um 11 Uhr, bom 
Tranerbauie, 5311 Laflin Str., nah der ©t. 
Yuguitinusfirbe ımd dann per Babn nach dem 
Marien Friedhof. Um itilleTbeilnahme Dit» 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 

Fohann Kocitner, Vater. 

Kunigunda Koeſtner geb. Lang, Mirtter 

Elizabeth, Ludwig, Thereſa und Ma— 
rie, Geſchwiſter. dofr 





Todes-Anzeige. 
Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 


Den Beamten des Bereins 
zur Nachricht, daß unſer Ka— 


merad 
Theodor Abel 


geſtorben iſt. Das Begräbnis 
findet ſtatt am Samſtag, den 
6. Januar, Nachmittags 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 37 
YSalnut Str. Die Beamten 
und Kamer aden iind erſucht — zu erſchei 
nen, um dem Verſtorbenen die letzte Ehre au 
erweiſen 
Joſeph Schlenker, Präſident. 
Wilhelm Schulz, Finanz-Setretär. 


——— 


Bekannten die traurige Nach— 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Schneider 

im Alter von 539 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 7. Jannar, 
um 1Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 1009 tim> 
ball Aven nach der St. Simons Kirche und von 
dort nach dem Waldheim Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Awina Scneider, Gattin. 

William, Hugo, Alma, Gliie, Walter 
Schneider, Frau Bertha Johnſon 
md Frau Emma Brandt, Sefchivi- 
iter. irfa 


Freunden und 
richt, 


Todes-Anzeige. 
Concordia Loge Nr. 41, A. O. U. W. 

Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 

richt, daß unſer Bruder 
Leo Arendt 
am Mittwoch, den 3. Januar, geitorsen ijt. 
erdigung finder itatt am Sonntag, den 7. 
nuar, 1 Uhr Racdım., dom Iranerbaufe, 
Evergreen !lve., nah dem Waldheim Friedhof. 
Die Beamten find erfucht, fich punft 12 Uhr 
bei ®. Congen, 715 Halited Ztr., zu berfam- 
ıneln, um dem beritorbenen Bruder die legte 
Ehre zır erweiien. 
E. M. 


Louis 


Be: 


Heidfamp, M. U. 
Gongen, R. D. N. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Velannten zur Nachricht, 
unfer lieber Onlel 
Oeury Poedtte 
am Mittwoch, den 3. Jannar, im Alter bon 77 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Samltag, den 6. Namıar, Nachmittags 1 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 10 Dean Ztr., 
Waldbeim. Um itille Ibeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
SHeurn Poedtfe, Neffe. 
Gharlie und Mar Bahr, 
nebit Verwandten. 


Zobes- Anzeige. 
Nach langem Leiden beridied am 3. Januar, 


im Nlter don 61 Jahren, unfer lieber Gatte 
und Water 


dab 


Großneffen, 


Leo Arnbt. 
Die Peerdi gung findet itatt am 
7. Januar, Nachmittags 1 Ubr, 
baufe, 520 Evergreen Mvenue, nad Waldbeim. 
Um itiles Beileid bitten 
terbliebenen: 
Barbara Arndt. Gattin. 
Leo, Wme, Rudolf und Hermann 
Arndt, Kinder. moofria 


Sonntag, den 


Todes:-Anzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nadhe 
ridt, dab unser aeliebter Gatte und Bater 

Phillip Schrocder 
im Alter von S4_ Jahren geitorben ift. Die Des 
erdigung findet jrätt am Sonntag, den 7. SJas 
nuart, vom Trauerhaufe ‚626 N. Waller Abde., 
in Auftin, um 1 Uber Nadm,, nad der Zt. 
Vauls Ep. Lutb. Kirde, von dort nad dem 
Concordia Friedhof. Um itilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie_Schroeder ach. Timm, Gattin. 
Frau 9. E. Meyer, Charles und Paul 
Schroeder, Kinder. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Naäch— 
ribt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 

Francis Wiegand 
im Alter bon 34 Nabren fanft entichlafen ift. 
Beerdigung findet flatt am Sonntag, den 7. Jas 
nuar, Vormittags 10 Ubr, bom Irauerbaufe, 
288 Mebiter Ade., nah dem Waldheim Fried» 
Ki Um ftille Iheilnahme bitten die tranernden 
interbliebenen: 
Julius Wiegand, Gatte. 
Francis, Julius, Adolph, Kinder. 


frfa 


Todes-Anszeige. 
North Chicago Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Francis Wiegand 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 7. Januar, 10 Uhr Vormittags 
bom Trauerbaufe, 288 Webſter Abe nach 
Waldheim. Die Beamten haben puntt 1 uhr in 
der Vereinshalle zu erſcheinen. 
— —— ————— 
athaeber Ser. 


Ja: ' 
520 


nad ! 


vom Trauer⸗ 


die trauernden Sins | 


Beerdigung findet ftatt | 


ji Vormittag 10 Ubr. 


Beiliyp Diaas, Sch. 


Feine 


Mtänner-Anzüge 


Werth 
15.00 


Dies find die beiten Bargains 
in Anzügen, die mir feit 
vem Bejtehen unferes Ladens 
offerirt haben. &3 find mwirf- 
ih wunderpolle Bar 
gains! 


Wir kauften das ganze übrig— 
gebliebene Lager von drei 
Fabrikanten, und deren Ver— 
luſt betrug thatſächlich von 
40 bis zu 50 Prozent. 


Cheviots, Worſteds, Grau, 
Braun, fanch, einfach und 
gemiſcht, in 1906 Facons 
und in allen Größen. 


— 


x “Er 


00.40 


RL, Ah I DRS 


Männer 


Heberzieher 


Werth 
15.00 


Ties bedeutet, daß Ahr hier 
btelleicht den beiten Ueberzie— 
her, den hr jemals getragen 
habt, faufen fönnt zu unge= 
fähr der Hälfte bes regulären 
Preiſes. 


Um zu beweiſen, daß die 
Stoffe ganz neu ſind, diene 
die Thatſache, daß wir ſie 
erſt vor einer Woche aus dem 
Oſten zugeſandt erhielten. 


Sowohl lange wie kurze und 
mittellange Ueberzieher; alle 
in beliebten Farben und zu— 
dem die ſeltenſten Bargains 
in Chicago. 


IT, 


g 


8 


7 


North an und — Str. 


Todes-Anzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Nach— 
ribt, das mein geliebter Gatte und unfer lie= 
ber Vater 

Otto Groenfe 

Dienitag Abend um 7 Ubr im Niter bon 
Sabren und 11 Monaten fanft im Herrn 
entiblafen ilt. Veerdigumna findet itatt Sams 
taa, den 6. Januar, um 12 UÜbr, vom Trauer» 
baufe, TOM. 23. Blace, nad der St. Paulus 
Kirche, don da nady dem St. Bonifazius Got» 
tesader. Um ftile Ibeilnabme bitten die traus 
ernden Sinterblichenen: 

Fanny Groenfe, Gattin. 

Zizzie, Arthur und Adelaide, Rinder. 

Soieph Schaefer, Schmwiegerfohn. dfr 


am 
47 


Am Donneritag, den 4. Januar, 
um 9 Uber Morgens, itarb Anna Lebher;, Gat- 
tin des verſtorbenen Adolph Lebherz, Mutter 
bon Frank und Blanche Lebherz und von Frau 
Ida Pflum. Beerdigung am Sonntag, den 7. 
Januar, um 12.30 Mittags, vom Trauerbaufe, 
574 Haſtings Str. nach Waldheim. frfa 

Geitorben: Henn Hofmann, am 4. Januar, 
in $S35 W. 47. Ztr. GSeliebter Gatte don Frau 
Larrie Hofmann aeb. Klofow, Vater don Henrh 
und Carrie Hofmanı. Beerdigung Sonntag 
Beerdigung auf dem bald» 


Geitorben: 


be im Friedbof. 


Geſtorben: Am 4. Januar 
Wobmung, 1275 N. Nibland Ave., Henry Weir, 
‚43 Sabre, 10 Monaten und 26 Tage alt. Ge: 
Tiebter Gatte don Mary Weir. Beerdigungss 
Anzeige ipäter. 


Geftorben: Amalia 
den 5. Januar 1900, 
Alter von SO Nabren und 15 TIageıt. 
pridat, 

Soeben eingetroffen: 
Ameritaniiher Sciweizer » Kalender für 1906. | 
AZ Neih illuftrirt. SA 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suchhandlung und Schreibmaterialien-Geichäft, 
100—102 Randolyh Str. Tel. Wain 2116. 


ftarb in feiner 


Schloeiter, am - Freitag, 
um 6 Uhr Miorgens, im 
Beiſetzung 


Honirose ſemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für finder, 86.00, 
Einzelme Gräber für Erwadiene, 810, 
5 Gent3 Gar: are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephon Weit 1512. 


Waldheim. 


Einziger deutiher fonfterfionslofer Friedhof don 


ı Chicago. Dur Metropolitan-Hohhahn für Sc zu 
| erreichen. Billige Bearäbni 
| fhönen riedbof auf Abfchla 
ı ben. — Office: 


läge find in diefem 
anbaahlungen gu bar 
fice: Dal_Part—Zelephon 273 Weit.— 
Etadt-Dffice 670 W.Ehicago Ave. Tel. 751 Welt. 
Zacss Schwab, Eupt. 

Yinz® 


32’ Spezielle Bargain®. —& 
Wir haben cinige Regina Mufildoien, boll- 
ftändig neu, als Mufter gebraucht, weldhe wir 
au bedeutend berabgeiegten Vreiſen räumen. 
Xenn Ihr die neneiten Weodelle der Königin 
aller aus zmuſikinſtrumente noch nicht 
babt, fo fomımt beute oder m orgen zu und. Wir 
baben die einzige Agentur für Chicago. — $1 
Paar. Unfer leichter Bablungsplan. $1_ ver 
Woche ift für Euch fo leicht, dab Ihr_nie firbit 
daß Ihr bezabit. Wir münidhen es Guch leicht 
zu maden eine zu erhalten. 
Hcaln Muſic En. 265 Wabaih Ave. 
5ian,iivt 


Geburts-Anzeige. 


Am Neuiadrstage, den 1. Januar 1906, 
ihenfte Frau Mar Sternberg einem Sohne das 
Leben. Die Geburtöfeierlichleiten finden jtatt am 
9. Januar 1906 in der Wohnung, 510 South 
Darihfield Abe. 


Aging : Berfauf von Pianos 
und jeibitipielenden Piauos. 


Bir räumen den NReft unſeres Lager3 bon 
Piano3 und felbitipielenden Pianos, bevor mir 
in neue und beanemere Räumlichleiten umzie- 
ben; jegt ilt Eure Gelenenbeit für Bargains. 


HEALY MUSIC CO.. 
%8 Wabaih Ave., nahe Ban Buren Str. 
Leichte Abzablupgen. dian, 1Ww* 


Damen: 5500 Belohnung, ſalls „Safe Relief“ 
Regulator verſa aufgehaltene 
monatliche Peris en, — glei, 
wie lange unterdbrüdt, zu li 
Die einzige Hauabehandlung, ab» 
folut fiber. QTaufende der bart- 
nädigften Fälle wurden in einem 
— 14-5 Pillen, 2.00. 

S83. 00. Sprecht bor oder 
ee um feeien Rath. 

Öffteefinden don 9—5. Conntags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 605, 185 Dearborn_Str,, Chicago. 
djan,imoX 


Wholeſale-Fabrikanten. 


häumungs-Verkau 


bon jchweren Winter- 


Kleidern. 


Um unſer ganzes Lager 
Kleidern zu rüumen, baben wir bie 
herabgeſetzt, bis 


von ſchweren 


Preiie 


wir pofitib mwiljen, daß 


mir Guch bie Hälfte und mehr iparen, ‚oder 
das Geld zurüd, Nehmt es Euch vor, jept zu 


laufen, 
denn nie wieder werdet Jhr für fo 
Geld folde Kleider FTaufen Tönnen. 


für fofortigen oder fbäteren Bedarf, 


wenig 


Schwarze und blaue Beaver und Picuna 
leberzieber; fomwie die neuen Homefpun @r- 


fefte, 
ou 
mwertb, 
räumen, 


lang, 
um 
für 


fie fchnel zu "56. 


Batent Beaver, bochieine Melton u. 


mit Gürtel und einfahen Ritden, 
ieden Cent von $12 und $14 


52 


45 


Ebin= 


chilla Ueberzteher in jeder gewünfchten Rän- 


e; früher für $18 bverfauft. 
äumungd-Berfaufspreis, 
nur 


89. 


85 


$12.00 und $14.90 Caſſimere und Che— 


viot Anzüge, 
aen Partien 
jäuflichen Nummern, 
jetzt zu räumen, nur 


Einfach— 
bet Anzüge, 


Effefte, jest für fchnelle 59. 


unferer beftber=» 
um fie 


Räumung, 


wter ihnen bie unbollitändi- 


‚56. 


und boppellnöpfige fdiwarze Thi—⸗ 
Tweeds und neueſte Worited 


98 
85 


Alle früheren 820.00 und 822.00 Werthe 


in hochfeinen Melton 


und feinen Kerſeh⸗ 


Ueberziedbern. Wenn auch einige der Bartien 


undollftändig find, 
en vorräthig. Cpegieller 
Räumungsd-Ver aufsprei 


NUl.eosonnsnranennerneer un nunee 


Männer-Hofen. 


fo find do alle Grö- 


$9. 


85 


Eure Auswahl bon * früberen $3, $4 


und $5 Wertben _ in 
Gaifimere und Cbepiot Mus 
itern. Speziell — nur 
m. ‚ $2.45 und 


eftreiften Worfted, 


= 52.98 


" Offen Samitag Abend bis 10 Nr. 


Cüdweit-Ede 


Market und Van Buren Sfr. 


Dr. J. H. GREER, 


beutfer Arzt, 52 Dearbora Ciraße, 
—5 — — in der Behandlung 


. um, Brancn — 


— — ce-Stu 
li ka die. —* % Ubr 
bis 12 Uhr Mittags. 


un ua Männer 


N. WATRY &CO., 


Kandelph Gtz, 
— a — — 


Brillen und Ung 


Kodals, ee Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


* Randolph Str. 


es bis 6 sent 
leihen. 
su berfaufen. Tel: Central & Sale 


infen zu 
en 





State.Van Buren«Conaress $ts. Sts. EB LOOP an 


Dieie s15 und 16.50 Männer: Anzüge und Weberziceher 
zu 9.50 find die beiten je offerirten Werthe in Chicago 


9 30 cago offerirten MWerthe für das Gelb. 
® Lager. Anzüge, 

Worſteds, Thibets, 
und einfachknöpfige Muſter. 
Zrefft Eure Auswahl von diefer Partie Samftag zu 9.50. 


Cheviot3 und Cajhmeres. 


die pofitiv $15 bis $16.50 MWerthe ind. 
Elegante doppel= 
Ale Größen und die neueiten Mufter diefer Gaifon. 


$15 und 16.50 Anzüge und Weberzieher für Männer, zu 9.50. Die beiten je in Chi- 
Kauften eines berühmten Yabrifanten 


ganzes 
In 


Die Ueberzieher ſind in den beliebten langen, loſe hängenden Facons, in den 


In ſchwarzen und dunkelgrauen Oxrfords. 
Korrekt im Schnitt, 


allerneueſten Styles. 
liche haben breite wattirte Schultern. 
dem Stoff, aber nur 9.50, 


*2 für Anzüge, die nirgends |! 
449 unter *512 zu kaufen ſind. 
Sie wurden gemacht, um zu d. Preis 
ea | verfaufe zu werden. Einfache und 
u | Doppelbrütftige Stnles, in Sterling | 
Areinwoll. Gloth. Schwarze u. fanch 
| Sheviots umd Caſſimeres. Röcke in 
neueſtem Schnitt. Die beſten Anzüge 

in Chicago zu dem Preis. 


zügen. 
Stoffe, 
ſenden 
Röcke. 


Styles. 


Extra 


Ebenfalls Ueberzieher 
Gbenfalfs Ueberzieher in fchwarz | | Orfords umd jchivarz, 
| und dunklen Orford reinwoll. Stof: 
| fen. Qadellos in Style, Schnitt und | 
Najien, 7.50. 


tra Qual. 








Dies find 83.00 und 84.00 Anzüge. 
Nehmt uns beim Wort! 3 find angebro= 
chene Rartien, in Doppelbrüftigen, Ruſſian 
Ploufe und Gton fragen Sailor-Styles. | 


— Größen 3 bi8 15 Jahre. © | 
82 


von 
grauen 


zieher, 
Orford 
im Rücken. 
16 Jahre. 
für morgen 


Frieze, 


Der Preis iſt 





Spar-Einlagen 


während der erſten zehn Geſchäftstage ge— 
macht ziehen Zinſen vom 1. Januar an. 


Spar-⸗Deportement 


The Northern Trust Gompany 


Südoſt-Ecke La Salle ııd Adams Strafe. 


Spar-Rontos fünnen eröffnet merden 
mit einem Dollar oder mehr. 


3 Trozent Zinjen bezahlt auf Spar: Einlagen, 


Spar:Stontos in der Home Gapinas Bank fünnen jet 
nech unferem Spar-Departement übertragen werden ohne 
Verluft der Sinfen. 


The Northern Trust Gompany-Bank 


Kapital, 51,500,000.00 
Ueberſchußßz, 31,000,000. 00 


Direktoren: 
Charles L. 
Vize 
Martin A. 
Albert A. 


Hutchinſon, 
präſ. Corn Exchange Nat. Bank. 


Ryerſon. 
Sprague, 

von Sprague, 
Smith, 
präſ. 
nit, 
Mident The Northern Truft Co. 


A. G. Partlett, 2 
Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
‚ Harlch Bradley, be . 
Präfivent David Vradleh INfg. Co. Rarner & Co 
wWaurn N . 
Fuller, 


William A. Solomon * 


früherer Fabrilant. The Northern Truſt Co. 


Marvin Hughitt, 


Praͤſident Chicago & N. W. Ry. 


Co. 


mir 


AMERICAN TRUST 


SAVINGS BANK 


Spuar-Departentent 


zahlt Yinfen zur Rate von 3% per Jahr, und D 
Jannar 1906 gemacht werden, ziehe n ginfen vom 1. 


Departisinents: 
Truſt-Dept. Spar-Dept. 


Direkteren. 
Charles H — 
Montgomery Wa 
E. J. Buffington, 
Steel Corporation. Präſident Illinois 
William Kent,“ 

Kent & Burle. 

B. A. Watkins, 

Kapitaliſt. 

Gilbert B. Shaw, 

Lumber. 
Beniamin Thomas, 

Präſident Chicago & Weſtern Ind. N. 9 
Chas. H. Deere, 

Deere & Co., Moline, So. 
Names NR. Chapman, Vize epräfident. 
Edwin A. Rotter, 

Rräfident. 


Monroe und La Saile Sirassa 


Grund Floor. 


epofite N, 
Sanuar 1906 an. 


Allgemeines Bankgeſchäft. Bond, = 


Joy Morton, 
Joy Morton 
H. Gary 
Chairman U. S. 
E. P. Ripley, 
Präſident 
Theodore P. Shonts, 
Chairman Ifthmian 
Norman B. Ream, 
Kapita liſt. 
John F. Ho rris, 
Harris, Scotten Co. 
BP. Phillips h 
srühber Srafident der Beder: ıl 
Savings Bank. 
W. H. MeDoel, 
Präſident Monon Railroad. 


oc 153,000,000. 


& Go. & Go. 


ard 
E. 
Steel Company. 


Atchiſon, T. & Santa Fe Ry. 


Tanal Lonmmiſſion. 


T 
22 


Iruft & 


3,4,5jan 


> Proz. Nabatt 


Be f 
“er an “0% +» 


| Aeherziehern und heinkleidern 


EEE 
Männer und Knaben 
DE 


11 w für die beiten $18 und 
1:9 1. 820 Werthe in Ans 
Feinste MWorfted und Cheviot 
in lojen und Semi:yormpaj: 
lange Bent: 
le Größen und Styles, 
von tüchtigen Schneidern. gemadt. 
in 
einfach brüfti- 
ge Styles. große geräumige Ueberzie- 
her, mit Satin Uermelfutter und er= 
Serge Körperfutter., 


die an oder vor dent 10. 


Departement ! 


Sämmt— 
der Facon und 


alle 


dunklen 


ER: 


3.95 für %5 fange Anaben=lieber: EM 
reinmwolfenent 


dunflen 


mit Gürtel 


Die Größen jind 7 bis 


u 


Die Sant bezahlt 


Binfen zur Rate von 3% da3 
Jahr vom 1. Xanuar an, auf 
ale an oder vor dem 10. 
San. hinterlegten Spareinlagen. 


I 
Samſtag Nachmittags iſt das Spar— 
Department offen bis 4 Uhr. 


Genira 
rust Lompan 
of Hinois 


RE $2,000,000 
Ucberihuß u. Brofite............8900,000 
Einlagen $10,000,000 





Südweit-Ede 
Dearborn und Monrve Str, 
Mit einem Dollar fünnt Ihr 
ein Sparfonto anfangen. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Bübdvt-Ede Ya Calle und Madiion Str. 
CHISAGO: 


Kapital ... . 500,000 
Heberfduß ... . . . 8500,000 
Huveriheilte Profite 8100,006 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George R. Neile, Kaſſirer. 
Allgemeines Bunk-Gefchäft. 
i arts mit Fitiass UND 
Vrivatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grandeigenthum 


zu verleihen. —* 


UNION BANK 
OF CHICAGO, 


La Salle und Randolph Str. 


Spareinlagen, bie mährend der 
ersten 10 Tage dieied Monats 
hinterlegt werden, ziehen Zinien 


vom 1. Januar an. 


fen Hiontags bis Sfr Abs. 


——— 


Penny Savınas Bank 


95 und 97 Wafyington Str. 
Nidhard A. Koh & Co Geihäftsführer 


314 Prozent 
bezahlt auf alle Spar-Einlagen. 


Beiorgt Geldiendungen nah allen Theilen der 
Welt. — TDeutihes Geld ge- und verkauft, 


Penny Savings Bank 
95 und 97 Waihington Sir, 


Deutsche Bant-- 
de321,*2 


GRAHAM & SONS 
Bankiers, Fampfiniis- und Ber- 


ſicherungs⸗Agenten. 
Zinſen bezahlt auf 
12. Januar gemacht werden, vom 1. Januar an. 


Feuer⸗-und Einbruchſichere Käſten — 


Weniger als ein Cent pro Tag ſichert Eud) ab» | 


folute Unantajtbarteit für Eure VWerthjadhen 


durch Feuer oder Einbrud). 


134 W. Madison Str., Chicago 


Etablirt feit 48 Jahren. 
m. — bis 9 N... > 30895 —12jan 


_Frep. MiLı MILLER, 


186 — 188 Madifjon Str, 


Gels anf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verfaufen. 
6mai,.momifr* 


A die Polizei. 
J des Falles 

langten 
J Collier ermordet worden war, und daß J 
Rder Mörder die Leiche über die Schie— 
in der Erwartung, , & 
fie 9 
| zermalmen und jede Spur des Verbres | 


Spar-Drepofiten, die vor dem | 


Rofalberidt. 
Entlarvt. 


Wm. Moran Hat jeinen Freund 
Robert Collier erjhofjen. 


Der That geftändig. 


Batte die Keiche über Bahngeleije geleat, 
um jede Spur des Derbrehens zu ver: 
wifhen. — Bande jugendliher Räuber 
verhaftet. — Rauhbein angeichofien. 


Huf den Geleifen der Nidel Plate: 
Bahn, hinter der Stallung des Polizi⸗ 
ſten John Schweikert, Nr. 1474 81. 
Straße, liegend, wurde geſtern Abend, 
kurz vor 3 Uhr, von Frau John 
Michaels, Nr. 1462 81. Place, 

Leiche des 17jährigen Robert Collier, 
Nr. 1456 81. Place, entdeckt. 


die | 


Frau | 


Michaels, die mit ihrer Iochter in der 


Stadt geweſen war 
auf dem Heimwege befand, als 
die Leiche jtieß, jeßte ©. M. 
den Hilfs-Rangirmeilter der Fordham 


© und fich mit ihr | 
ie auf | 
Davbis, 


| Station der Illinois-Zentralbahn, im | 


en alten Gebrauch folgend, 


halbjährlich zur öffentlichen Infpeftion die Sefuritäten zu veröffentlichen, welche von bem Spar-Departes 
ment gefauft wurden, ift e3 münfchenswerth, zu betonen, daß, mährend die gefammten Hilfsmittel dieſer 
Bank deren fommerzielle und Spar-Einlagen gleihmäßig fihern, e3 die Politik der Verwaltung ift, Die Spar= 
Einlagen in fold vorfihtig ausgewählten GSefugitäten anzulegen, wie e& der Direftoren-Rath von Zeit zu 
Zeit bejtimmen mag. Die Sefuritäten, welche diefes Departement am 30. Dezember 1905 befaß, find mie folgt: 


Eiſenbahn-Bonds. 


Atchiſon, Topela & 
Athilor, Topela & Santa Fe adj. Mts 
Baltimore & Ohio 1. Mtg 
Canada Atlantic Av. 1. ? 
Gbejapcafe & Obio Rp. gen. { 
Ebiengo & Alten Notes, 1907 Fe 
Wie. 3% 
Chicago, Burlington & QDuinch (Hanibal 
Joe) Conſ. 
Ebicaao & Gaitern Illinois gen. conf. 1 
Ebic. & Eaitern Illinois Equ pment, 19067 
Chicago Junction "N. 1. 
Chicago & Nortbmweitern gen. 
Chicago & Northmweitern int. Fond, 
Ebicago, Beoria & ©t. Louis, Prior Lien.. 
Gbicago, R J & Racific RD. ut \ 
— R. =. x Paecific Av. 


Notes 

4% Bonds 
L. Conſ. 
(21. & D 


. & 


—— R. SI. & ey 
tgefihert durch ref. 
Clep., Ein., Chicago & 
Elevp., Ein., Chic. & . 
Cleveland, Ein., Chic. 


Railroad Co. Prior Lien 
Erie Railroad Co. Equipment, 
Gal. Har. & San Antonio 1. 
Great Northern (St. ®, N 


Erie 
906. 


Great 


Suincie 
Louisville 


Central, angekaufte Linien, 1.: 
& Naſhville Union M 


Kenntniß. Herr Davis benachrichtigte J 


Die mit der Aufarbeitung 
betrauten Detektives ge— 
der Ueberzeugung, 


21 
31u 


ı nen gelegt hatte, 
daß ein in Kurzem fälliger Zug 
chens verwiſchen würde. 
Der Mörder verhaftet. 


Von dieſer Annahme ausgehend, 


daß | \ 


| wurde un erzüglich eine Anzahl juns | 


ger Burjchen, mit denen Collier 
verfebren „flegte, verhaftet, unter An 


ran, Nr. 1461 


Kor 
haben. 


Derdächtige Imitände. 


Die zuerft zur Stelle 


| Mei ſchen —— Nr. 
1210 75. Straße, ſchaffen. Der Schä— 


del des Todten war zerſchmettert. Die 


zu J 


derem auch der 19jährige W. J. Mo— | 

81. Place, ein Heizer | Ri 
der Sllinois-Zentraldahn. Diefer hat | f 
feither gejtanden, den Mord verübt zu | 


befindlichen | # 
Deteitives ließen die Leiche nach dem | 


| Umgebung der Fundjtätte wurde. nun | 


‚ in YAugenfcein genommen. Aus Spus= 

| ren im weichen Erdreich war erjicht- | 

lich, da ein Kampf ftattgefunden 
hatte, und daß die Leiche hin= und her- 

| geichleift morden mar, ehe fie über die 
Schienen gelegt wurde. 

Dr. Amos E. Hall, Nr. 7526 Ellis 
Uoe., unierfuchte die Yeihe und er 
Härte, daß ein Meflerjtich in den Kopf 
den Tod nerurfacht hätte, 

Inzwiſchen war nfpeftor Hunt be= | 
nachrichtigt worden. Er nahm fofort 
die Leitung der Unterfuhhung in die 
Hand. Bald darauf wurden 15 
Treunde des Veritorbenen verhaftet, 
unter ihnen Wm. Moran. 

Als dieſer dem Leutnant Kelliher in 
der Bezirfswache zu Grand Croffing 
borgeführt wurde, betheuerte er feine 
Unihuld. Er behauptete, nicht zu mif- 
fen, wie Collier zu feinem Tode ge= 
fommen. 

„Sie haben ihn ermordet!“ donnerte 
ihn Dr. Hall, der zugegen war, an. 

„Ss meiß bon nichts,“ feuchte 
Moran. 

„Shr Rod ift ja noch mit 

Blute befudelt,“ fuhr Dr. Hal fort, 
auf Blutfiede am Node des "Häftlings 
deutend. 


feinem 


Erleichterte jein Gemiflen. 


| 
| 
| 
1 
Moran ich ein, daß meiteres Leug— 
nen zmwedlss jei. Weinend gab er fol- 
gendes Geftändniß'zu Protofoll: „Auf 
dem Heubrben der Collier'ſchen Stal— 
lung war ich mit Collier über die Bau— 
| art der ZLofomotiven inStreit gerathen. 
Us er mich Tchlug, erfchoß ich ihn. Ei- 
nen Augenblid fpäter betraten feine 
Mutter und fein Bruder die Scheune. 
Ich van iwie der Bruder zur Mutter 
| fagte: „Mir war es, als fei der Schuß 
in der Stellung gefallen.“ „Nein,“ 
| antwortete Die Mutter, „er wurde auf 
den Eilenbahngeleifen abgefeuert.“ 
Beide meltten dann die Kühe. Ich faß 
da oben und maate nicht mich zu rüh- 
ren. Nachdem fie fich jchon eine gerau— 
| me Zeit entfernt hatten, blidte ich 
durch’3 Fenfter. Kein Menfh war in | 
| der Nähe. ch zerrte nun die Leiche 
eine Leiter hinunter. Bei diefer Gele- 
genheit bejudelte ich mir den Anzug. 
Nachdem ich umbheraefpäht und mid 
d überzeugt ;atte, daß die Quft rein mar, 
| Ichleifte ich Die Leiche nach dem B:hn- 
förper und legte fie iiber die Geleife. 
R sch achtete darauf, daß die Schußiwun- 
de am Konfe gerade auf einer Schiene | 
zu ruhen fom. in der Erwartung, daf 
der furz nad) elf Uhr fällige Zug den 
| Schädel zermalmen und damit jede 
| Spur der Ihat verwifchen würde, Wir 
| waren übrigens die beiten Yyreunde ge- 
i welen. Auf den Heuboden waren mir 
| geflettert, um zu rauchen. 
! 
| 
| 


Widerrief das Geftändniß. 


Nachdem der Häftling das Geftänd- 
Iniß unterzeichnet hatte, wurde er ein- 
gelocht. Nach Verlauf mehrerer Stun- 

den widerrief er das Geſtändniß. Er 
behauptet nun, daß ſich die Waffe, als 
er mit ihe Heu zur Seite ſchieben 


Ich heilte meinen 


Bruch 


Id zeige Eud wie der Enrige zu Heilen 


rei 


Sb war Bilflos u. 
4 bettlägerig feit Jab» 
fa ren mit einem dop⸗ 
J pelten Bruch. Kein 
Bruchband hielt ihn. 
Die Aerzte fagten 
id müßte jterben, 
wenn ich mid nicht 
A oderiren ließe. Ich 
beihämte alle, in 
IM dem ich mich durch 
eine einfadhe nt» 
N deduma ielbit beilte. 
I ber oft dal 
ei ber Bo a 
Ihr danad fchreibt. Sie Beilte wie und bat 
feitber taufende gebeilt. Cie wird Euch beilen. 
Eıreibt beute. Capt. W. U. Collings, Bor 313, 
Watertoion, I. VD. 2jon—30ma.difr 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
a 
| 


| 
| 
i 
| 
| 


Für während Der eriten zehn Tage gemachte 
Spar⸗ Kontos mögen mit einem 
3 Prozent jährlich am erſten Tage im Januar und Juli. 


The 


Aelteſte Bank 

in Chicago. 
Marſfſhall Field. 
Albert Keep. 


Erskine M. Phelps. 
Enos M. Barton. 


Einbruch— 


Santa Fe EEE ER RE 2. 


ichert durch ref. 
Een nee — 0 
. Chicago, Aurlington & Suinch DUO IE F san swinaen —— 50,090 
& 
Mig.. 


Mg. nee Blge. 


,‚ fällig 1907 
f1 


3. ) Conſ. 


The Merchants' Loan & Truft Bldg., Nordiveit-Ede 


und fenerjicgere Sicherheitsgewölbe. 


L.EN. (Al. Knox. 

Rifſonri Racitic Truf 
100,000 
25,000 
59,000 
50,000 
75,000 


Pennſylvania Co, 
Pennſolvania Go. 
Bennivlb. Co. 


100,000 
Soutbern Railwan 1. 
et. 

} 100,000 
55,000 
45,000 

100,000 
190,000 
50.000 
30,000 
50,000 


Union Bacific 1. 


Stadt 
Stadt Chicago, 
Covf County 

Council Bluffs 
Stadt Racine, X 
Provinz Manitoba 
50,000 





100,900 Edifon Co. 
25,000 


100,000 


Chicago 


Gas 
Loop. 1. 


Peoples 
Union 
35, 009 
0,000 
159,000 
10,000 


50,000 
100,000 


100,000 
50,000 


"le Departement. 


— 


Dollar oder mehr eröffnet werden. 


Etablirt 1857. 


DICGEXCLOVSGSRDM-ERSAID: 


—* ormick. 
Burley. 


Cyrus H. 
Clarence A. 

E. D. Hulbert. 
Sambert Tree. 
Orion Smith. 


Adams und Clarf 


mollte, zufällig entladen hätte. Geftrit= | 


ten hätte er fich überhaupt 
Collier. 118 er aefehen habe, daß er 
unabjichtlich feinen beiten Freund er= 
ichoffen hatte, jet er in hochgrabdige 
Aufregung gerathen. Nur die Furt, 
daß man ıon fälfchlich des Mordes be- 
zichtigen und feine Unjchuldsbetheue- 
rungen nidyt glauben würde, hätte ihn 
veranlaßt, die Leiche auf die Eifen- 
bahngeleife zu jchleppen, um den Uns 
fchein zu erweder, daß Collier ein 
Opfer des Eifenbahnmolochs 
den ſei. 

Colliers Hut wurde in der Scheune 
gefunden. Der Revolver, aus dem der 
verhängnißvolle Schuß abgefeuert 
worden war, wurde in Morans Woh— 
nung gefunden. Moran geſteht ein, 
daß er ſich nach der That erſt nach ſei— 
ner Wohnung begeben hatte, von wo 
aus er ſpäter wieder nach dem Stalle 
zurückkehrte, um dann die Leiche auf 
den Bahndamm zu ſchleppen. 


Kann's weit bringen. 


Detektives der Bezirkswache an Weſt 
Chicago Avenue verhgfteten geſtern 
fünf halbwüchſige Burſchen, die be— 
zichtigt werden, während der letzten 
ſechs Wochen eine Menge Raubüber— 
fälle und Einbrüche auf der Weſtſeite 
verübt zu haben. Die Häftlinge, die in 
einer alten Stallung an Auſtin Ave. 
dingfeſt gemacht wurden, gaben ihre 
Namen und ihr Alter wie folgt an: 
Michael Tracey, 17 Jahre; 
Turnblood, 17 Jahre; Pasquale Pe— 
tenza, 16 Jahre; Harry Salberg, 17 
Jahre, und Robert MeCann, 11 Jahre. 

Robert MeCann, angeblich einer der 
nichtsnutzigſten Halunken ſeines Alters 
in Chicago, ſoll der Anführer 
Bande geweſen ſein. 
wurden angeblich von John Strecz— 
newski und Paul Piazga als die Ban— 
diten bezeichnet, von denen ſie am 
Abend des 26. Dezembers auf dem 
Sangamon Str.-Viadukt an Kinzie 
Straße überfallen und um je 85 be— 
raubt wurden. 


Trau, fcban, wem? 


Die Polizei fahndet auf das Dienſt— 
mädchen Mary Schroeder unter der 
Anklage ihre Arbeitgeberin Frau G. 
W. Lake, Nr. 183 Belden Ave, um 
eine goldene Uhr und Kette, 
Diamantring und einen Trauring im 
Geſammtwerthe von 8250 beſtohlen zu 
Zn Die Schroeder ftand nur drei | 

Tage in Dieniten der Klägerin. Bisher 
fehlt von ıhr jede Spur. 


Ergatterte ihre Börfe. 


An Foreler, nahe Robey Straße, 
wurden zritern Abend Frau 2. Mor: 
iifon, Nr. 724 N. Leapitt Str., und 
Em N. Senberg, Nr. 56 Evergreen 

,‚ bon "einem Megelagerer überfal= 
en und um ihre Börfen beraubt. 
Yrau Morrifon büßte außerdem $1, 
Frau Iſenberg 83.50 ein. Der Bandit 
bewerkſtelligte ſeine Flucht. 


Ein Denkzettel. 


John Horn, Nr. 557 W. 18. Place, 
wurde geſtern von dem Schankwirth 
Frank Hlavacek, Nr. 776 Loomis Str., 
unſanft an die friſche Luft geſetzt. Als 
er mwuthentbrannt einen Stein auflas 
und fi anjchidte, das Schaufenfter 
zu zertrümmern, fnallte ihn der 
Schantwirth nieder. Horn erlitt 
Schußmwunden am Arm und Kopf. 
Sein Zujtand wird ala nicht beforg- 
nißerregeno bezeichnet. 


In ſchlechter Geſellſchaft. 


In der Wirthſchaft von Louis New⸗ 
man, Nr. 23 Quinch Str., wurden ge⸗ 
ſtern Abend vier Männer und zwei 
Mädchen, die 16 6jährige Gretchen Fint, 
Nr. 3223 Princeton AUoe., und bie um 
ein Jahr altere Mary Kelly, Nr. 600 


der | 
Die Häftlinge | 


eineit | 


nicht mit ı 


gewor⸗ 


Jakob 





& Nor.) Eon. Mto 


Miſſouri Bacitic 1 Col. 
Nortbern Racific General Lien 

Gold-Anleibe von 1901 
Morigage, 
40 Nabre Gold- 
Pennfpivania Railroad Co. 
St. Louis Soutbweitern 1 tg 


Soutbern Bacific don Arizona 1. 
Mtg. und Land: 
Munizipal = Bonds. 


Ebicags........ * 
Züdparl:fommilfäre 


Da, Schul-T 
onfin, 


Korporations - 


Metropolitan-Hochbahn 1. 

Siabt & Cofe Co. 
Mtg ci 
Iseltern Union Tel. Co. } 


Grundeigenthums 


Erfie Hhypotbelen auf berbeilert. 
Erſte Hypothelen auf verb 
Jowa und dem füdlichen Minne 


Spar-Einlagen werden vom 1. 
Zinſen werden gutgeſchrieben zur Rate von 


erchants’ 
Loan and Trust Gompany—t 


Straße, Eingang 135 


50,000 
25,000 
50,000 
30,000 
35,00) 
38,000 
100,000 
160,000 
25,009 
50,000 
100,000 
51,000 


‚ 1917 
Mtg., 


VE ern u 
Zertififate 1942...31%.. 

Sauipment, 1906.. 3ü 

Conſ. Mia 

Mia., 1909 
Schenfung 


50,000 
200,000 
50,000 
50,000 
34,000 
25,000 


2,000 
40,000 
25,000 
50,000 
50,000 


mt Q 


$3,147,000 
- Supothefen. 
Chicago Figentbum.. 
Farmen in Illinois, 
J 


639,573.45 
eiferte 
1,797,865.00 


$5,584,435.43 


Nanuar an Zinien bezahlt. 


anık 


Kapilal und Aeherſchuß 
86,500, 000 


Moſes J. Wentworth. 
Thies J. Lefens. 

E. H. Gary. 
Chauncey Keep. 


Adams S 


OR 


traße. 


Kälten $3.00 und aufwärts. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Chicago Stock Exchange Building. 


Neu eingerichtet in jeden Departement de3 Bankweſens. 
Vezablen drei Prozent auf alle 
Sanuar gemacht werden, tragen Yinjen vom 1. 
Sinfenstragendes 


wünſcht. 
den erſten 10 Tagen des 
Für geſchäftige Leute, die ein 


Euer Konto er: 
Depojitten, die in 
am. 
aber e3 


Spareinlagen. 


Stonto haben wollen, 


unvequem oder foltipielig finden, nad) der Bank zu gehen, haben wir ein jpe= 


zielles 


oder ihr Bankgeſchäft zu Hauſe abwickeln kann. 
vortheilhaft, 
jederzeit in ihrer Nachbarſchaft bewerkſtelligen können. 
volle Auskunft. 


Arbeiter finden dies ſehr 


men ein und wir ertheilen Euch 


James H. Gilbert, Präſident. 
Daniel M. Lord, Vizepräſident. 
John A. Schmidt, Kaſſirer. 
Calvin F. Craig, Hilfskaſſirer. 
Robert T. Nelſon, 
und 


Sekretär Truſtbeamter. 


Meit 82. Str., verhaftet. Die Männer 
gaben ihre Namen als George E. Ro- 
2 39 Jahre alt; Earl U. Winter, 

Ssahre alt; George Carney, 30 Jah- 
. — und Rogers Winter an. Carney 


behauptet, Giraveur zu fein. Seine Ge: | 


nofjen find angeblich Schriftfeger. Die 


| Häftlinge werden bezichtiat, die Mäd- 


chen zum Kneiven verführt, fie trun= 


| fen gemacht und fi dann an ihnen 


vergriffen zu haben. Newman joll e3 
unterlaffen haben, die Mädchen zu be- 
jhügen. Er foll gerichtlich belangt 
werden, weil er angeblich Spirituofen 


ı an Minderjährige verkaufte. 


| 


Die Mädchen wurden der Obhut der 
Schiießerin der Bezirfäwache an Har- 
riſon Straße übergeben. Gretchen 
Fink war anaeblich finnlos betrunfen. 

Gelegenheit macht Diebe. 

Ginbreder drangen aeftern Nach: 
mittag in die Wohnung von W. E. 
Sehr, von der Firma Henfchel & Geht, 
| Nr. 1333 Rofeby Str., und ergatter- 
ten mwerthvolle Beute. Was alles ihnen 
in die Hände gefallen ift, fonnte bisher 
I nicht ermittelt werden, da Herr Gehr 
und Familie zur Zeit in Kalifornien 
meilen. 

Aus der Schanfwirthichaft von 
Sohn Murphy, N. Clark Str. und 
Sheffield Wpe., Ttahlen Einbrecher 
Spirituofen und Zigarren im Werthe 
bon $250. Die Polizei fahndet auf die 
Miffethäter. 

-— —— ww e — 


Die Abzüge für Checks. 


Jas. B. Forgan, Vorſitzer des 
Clearing Houſe-Ausſchuſſes, erklärt, 
daß die hieſigen Banken täglich rund 


| 70,000 Geldanmeijungen auf auswär— 
| tige Banten vonftunden zum Einziehen 
erhielten, und daß diejer Umfaß ihnen | 


fehr bedeutende linfoften an Schrei- 
bern, Poſtgeld, Kollettionggebühren 
ujmw., verurfachten, e3 jei daher nicht 
mebr als billig, da die Kunden für 
die D 
die dafür angejegten Gebühren zu 
hoch, jo würden fie nach dreimonatli- 
her Probe ermäßigt werden. An 
wälte des Staats - Fyabrifantenver- 
eins, welcher auf freie Beforgung bdie- 
fer Arbeit beiteht und dem Clearing 


Houfe mit gerichtlichem Vorgehen un= | 


ter den Anti-Iruftgefegen droht, und 
das Clearing Houfe verhandeln jebt 
über die Frage. 


— Wie die Alten fungen, jo bäm= 
mern auf dem Klavier die Jungen. 


ienftleiftungen auflämen; wären | 
| erfchofien, und zwar mit einem Rebol- 


Departement eingerichtet, mittelit twelchem jeder Mann oder Frau fein 


Lehrer, Angeitellte und 
da fie ihre Depofiten oder Bezüge 
Schickt Euren Na— 


Eine Million Dollars 
Kapital und unvertheilte Profite 


Südweit-Efe La Salle und Waih- 
ington Straße. 


Haben feine Zeit zu aleiten — zu be> 
Tchäftigt, unfere Sad-Anzüge in’s 
Gleiten zu bringen. 

Sit noch reichlich Gelegenheit por= 
banden für den Mann, der einen me= 
litten Gefchäfts-Anzug braucht oder ei- 
nen jcehwarzen oder blauen Cheviot für 
mehr formelle Gelegenheiten, unter den 
foftjpieligeren Anzügen, die gerade 
heute herunter marfirt find. 


$15. 


Auch Ueberzieher, deren Preiſe in's 
leiten gefommen find. 
$12.50 und $15. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Degen Gattenmords, 


Wie Hilf3-Staatsanwalt YBarbour 
in dem an anderer Stelle erwähnten 
Yalle der Effie Graham, jo beantragt 
fein Kollege Newcomer die Todesitrafe 


 auh für rau Virginia ITroup, die 


zur $eit por Richter Smith mmegen 
Öattenmordes prozejjirt wird. Yrau 
Iroup hat ihren Mann am 9. Auguit 


ber, mit welchem diefer vorher fie be= 
droht, den er aber dann feinem Bru- 


| der iibergeben hatte, von dem bie rau 


fi die Waffe zu verfchaffen wußte. 


— Unmodern.— Liebes Weibchen, 
was ſoll ich Dir zu Weihnachten ſchen⸗ 
ken, ein Fahrrad, einen Brillantring 
oder eine neue Kücheneinrichtung?“ — 
„Ich hätte am liebſten —eine Küchen—⸗ 
einrichtung!“ 





Seid nieht fett. 


Meine nene Entjettungs-Nahrung verringert Ener 
Gewicht jhnell aufs Normale, fein Hunger: 
prozeß nöthig und fie ift abjolut jidher. 


Probe: Badet frei verichidt. 


—s 


Die obige Abbildung zeigt die wunderbare Wirkung dieſer wunderbaren Entfet— 
tungsnahrung —Was ſie für andere gethan hat, wird ſie auch für Euch thun. 


Meine neue Entfettungsnahrung, zu den Mahl— 
zeiten genommen, erzwingt perfelte Aſſimilirung der 
Speiſen und ſchickt die Nahrkraft hin wo ſie hinge— 
hört. Es iſt kein Hungerprozeß nöthig. Ihr könnt 
eſſen ſo viel Ihr wollt. Sie macht Mustkeln, Kno— 
chen, Sehnen, Nerven und Gehirngewebe aus dem 
überflüffigen Fett. und berringert Fuer Gewicht 
jhnel auf8 Normale. Sie verringert den großen 
Seib, Tindert den bedrüdten Zuftand und jet das 
Serz in den nl. zu Schlagen, ermöglicht den 
Yungen jih natürlihd auszudebnen und Der Yeber 
und den Nieren ihre Yunktionen in untückiber 
Reife auszuüben. Ihr befindet Euch bejjer gleich 
vom erften Tage , two hr Ddieje wunderbare Haus 
nahrung verfucht. Füllt den Koupon aus und schtet 
ihn heute. 


Bergnügungs-Wegweifen 


Bomers’—. Her Great Match”. 
Golontal.—,The Ham Tree“. 
Gtudebaler. „Woodland.“ 
Kllinots. „Kris in Tammann 
Sarrid. — „Happpland.“ 
Grand Opera Houfe. 

Oz.“ i 
Shbiecago Opera Houfe. 

the Mayor. 

ufb Temple—Zhe County Hair“. 

i. — Songert jeden Abend und 


Hall.* 


Wizard of 


„Ihe 


„His Honor 


Sonntag 


— Sonzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Fields Golumbian Muieunm. 


” Eonntag tft der Eintritt frei. 


- Samftag 


Zofalberidjt. 


Gewaltiges Unternehmen 


Bau katholiſcher Lehranſtalten und einer 
Kathedrale in Auſtin. 


Ein Lieblingsmunſch der Würden— 
träger der katholiſchen Kirche in Chi— 
cago iſt durch Vollendung der Pläne 
zum Bau eines großen Prieſterſemi— 
nars in Auſtin ſeiner Erfüllung näher 
gekommen. Das Seminar, deſſen Bau 
im April in Angriff genommen wer— 
den ſoll, wird jedoch nur den Grund— 
ſtock und den Anfang bilden zu einer 
Gruppe von Gebäuden, die an Um— 
fang die der Univerſität Chicago 
übertreffen und von einer prächtigen 


Kathedrale gekrönt werden wird. Die 


geſammie Anlage iſt als ein Mittel— 
nt fatholifcher Lehrthätigfeit, fa- 
tholifder Maht und fatholifchen 
Glaubens gevaht und wird neben 
dem Seminar, das an Umfang fic 
den großen fatholifchen Lehranitalten 
Eıutropa3 an die Seite jtellen wird, 
und ber Kathedrale Verwaltungs— 
und anberen, religiöjen Zwecken ge— 
widmete Gebäude joiwie den Amtsjit 
der Erzdiögefe Chicago enthalten. 

Bis zur Vollendung des Ganzen 
werben Jahre vergehen; nad) dem Se- 
minar werden Schul= und andere Ge- 
bäube erftehen und zulegt die Kathe- 
drale, pie nach ben bisher entworfenen 
Sfizzen ein Gebäude von hervorra= 
gertber, impofanter Schönheit werden 
wird. Die Gefammtfoften werden 
ji mahrfeheiniih auf nicht weniger 
als $5,000,000 ftellen. Die Pläne zu 
den Gebäuden find im Auftrage des 
Erzbiſchofs Quigley von Wm. J. 
Brinkmann gezeichnet worden, der ſeit 
mehr als Jahresfriſt damit beichäftigt 
geweſen iſt. 

Der Erzbiſchof, der die unbedingte 
Kontrole über die Kirchenländereien 
hat und die Bauten nach Gutdünken 
ausführen laſſen kann, hatte ur— 
ſprünglich 157 Acres auf der Oſtſeite 
pon Auftin Boulevard, von Harrifon 
pi3 Adams Str., aefauft. Davon fol 


fen 107 Xeres in Bauftellen verkauft | 


werben, auf denen ich die Wohnun 
gen berjenigen Mitglieder der Kirche 
erheben follen, die in der Nähe ver 
großen Kirchengebäude wohnen wol: 


Dr. Pusheck, 
192 Washington Str. 
Wewinne. Deine Gejundheit wieder ımıt BEE 
meiner Hüfe. bebandle alle Krant: 9% 
— und gebe alle aäͤrztliche und brtliche 
rg ——— Elektriſiren und 
Bedürfniß frei, und 
Ne d die ntojten nur dich die ge- 
3 Inden. und beläuft fich dieje in ge- 
m nur cf 1.00 dieibo 
nk nicht kommen, ſo ſchreibe mir. 
Behandele alle atuten und 
hronifhen Krankheiten, 
befonders: alle Shwäcen, Rheumatismus, 
Leiden von unreinem Blute, Sautkrant: 
heiten, Gatarıy), Magenleiden, Herz-, 
Bebers und Nieren: Krankheiten — und 
aud alle Frauenleiden. 
Spredftunden tägli bon 8 biß 6, Dienftags bis 
9 Uhr Abends. Sorte und Feiertags geichlofien. 
n Apothefen oder von Dr. 
Push-kuro ; H u nn Naben ei ehe 
un erbensZeiben, alle Schwärhen, 
Can Sn Sierdenfhmäde, Magens, Herz. Nieren» 
ide. MWreiß..............81.00. 
Cold Push in Laer alle Boten Sehr 
Huften, 8a Grippe, u. . I. Eents- 
Mn fiomie 


— 





Dieier 


bon 
jen 


abnabmtent, 
Schreibt 
tirte 


len, 


liſche Siedelung mit S 
Kinder ſich — JJ 


Frei. 


Koupen it gut für ein 
Kelloags Entfettungsnabrung, mit Zeugnif: 
bon Hunderten, die bedeutend an Gervicht 
frei in einfachen Badet verichiet. 
Kuren Namen u, Adrejie auf die punk: 
und jchidt ihn an 
3. Kelloag, 2222 Rellong Bldg., 
Battle Greet, Mid. 


Probe-Packet 


n Yınten 
— 





ſo daß an die — eine katho⸗ 
ulen für die 
Für die 


geplanten Kirchenbauten ſelbſt hat der 
Erzbiſchof die von Prairie und Auſtin 
Ave., Harriſon und Adams Str. be— 


grenzten 50 Acres beſtimmt. 


mit 
bego 


Dort iſt 
den Vorarbeiten zum Bau bereits 
nnen worden. Der Bauplatz iſt 


ſieben Meilen vom Mittelpunkt Chi— 


cagos an erhöhter, 


ſchöner Stelle ge— 


legen, da, wo bisher die frühere Heim— 


ſtätte des 


alten Anſiedlers Andrew 


Warren ſich befand. 


Vier Paſtoren, die Herren 


Ein intereſſanter Verſuch. 
Jenkin 


Lloyd Jones von der All Souls 


Kirche 


Lan 


an Oakwood Boulevard und 
gley Ave., E. P. Fuller von der 


Memorial Baptiſten-Kirche, gleichfalls 


am 


Langley Ape. J | 
Dafland Biſchöflichen Methodiſten— 

Kirche an Oakwood Boulevard 
Langley Ave., 


der 


der 


Drexel Boulevard und 40. Str., 


Oakwood Boulevard, unweit der 
3. 9. Me Derald bon 
und 
und W. B. Tborp von 
South Gonaregational Kirche ın 
find 


übereingefommen, an den $ Abenden von 


vier 


Sonntagen, am 14., 21. und 28 


Januar und 4. Februar gleichzeitig in 


ihre 
der 


| zu predigen. 
Nteihenfolge der 


am 


Tchender Getränfe,“ 
Spiel“ und „Chicagos Sonntag“. 
bier Pajtoren werden diefe Ierte ge- 
meinfchaftlich miternander beiprecher, 
aber getrennt, 
Seit, predigen, 


584 


V 


chen: 


Verlangt: 
ter Yobn. 


einen 


Meilen 


auch 
vom 


ſtändig u 
Morton 


Verlangt: 


liers 


laufen. 


Verlangt: 
Vorterarbeit 


109 


Rerlangt: 
tag und Sonntag cingeichloiien. 


den 


Verlangt: 


Verlangt: 
Avenue. 


Ealoon. 


Verlaugt: 
haft 


Terlangt: 
Oaden 
Verlangt: 
Verlangt: 
leichte 
2 Ubr (Yittle 
erlangt: 


> Qarriagewaihen und 


Verlangt: 
Nordſeite 


Verlangt: 
Porters 


Verlangt: 


n Kirchen, die nicht weit voneinan— 
entfernt ſind, über dasſelbe Thema 
Die Themata ſind in der 
Sonntage, „Verrath 
„der Fluch berau— 

„der Hana zum 
Die 


Bürgerthum“, 


wenn auch zur felben 
jeder in feiner Kirche. 


Weine % Unzeigen. 


Berlangt: Männer und $ — 


Anzeigen unter dieſer Rubr ik 1 Gent das Wort 


Guter Junge an Wepfter 


Gafıs. 17 


Reinli cher junger Mann für 
Süd Canal Straße. 


— Vorter im 
37 


junger Mann, Ge 
1148 Weit 12. 


Ein 
zu erlernen 


um ein 


Straße. 


gutes 


beilfen. — 
fria 


Junger Mann Cakes 


Avenue. 


an zu 


210 Yafe 


Fuhrmann. Str., 2. Floor. 


Alters für 
fr 


Mann 
Haus 
de 


Fin 
und 
Heury), 


mittleren 
arbeit Nachzt 


KRinzie ımd Y 


Porter 


deutſcher 
fahr en 
@de 37. und 


Fin 
S 


itſcher Teamſter 
Empfehlungen 


Ein guter der 
bekannt ſein. 
A8 Abe ndpe oit, 


Schriftieger, 


ionit tac ‘ 
und enaliichen 
Jo wa Sced Ko. 


iria 


dei eutiche 
mächtia it, vorac wu 
Noines, Na. 
Blackſmiths Carvent Fabrilarbeiter, 
Hausmänner. Zim. 3 150 Waibington Str. 
Teutiher Vorter: gutes Geim umd au 
Halſted ötrahe. 


o. 


Zum 


RS 
erſten Februar oder auch gleich 
nüchternen, jelbititändigen Bartender, dierzehn 
von Chicago an, Milwaukee Ave. Da ich 
eine Yarın bewirtbichafte, Melde 20 Ader breit 
Saloon liegt, muß jelbiger den Saloon felbit- 
fiihren  vderitchen. An. Wi mann, 
Ill. frja 
um den Oriainal Chaval- 
Nerry an Saloon? 3u ver: 
234 Larrabee Straße. 

alleinftehender Mann für 
Porhardt Bros., 107 — 


tobe 
Verfänfer. 
Royal Tom und 
Chriſt. senfen, 
Gin älterer 

im Saloon. 

Meft Madiſon Strake. 


Guter PBarbier für jede n , Abend, Sams 
muß engliich ipre 
Halfted Straße. 


Bub Bor. 


fünnen. IN. 


Waffermann, Monroe und 


Glerf Str. 


Rerlangt: 





Porter und guter Lunchmann. 118 6. 


NRandolpb Str. 


Rerlangt: 
Stellung. 


Verlangt: 
ſorge 
Anenue. 


brif, 


Verlanat: 





Holzbearbeiter für Magenarbeit, 
1511 Oaden pe. 


Ein älterer Maun, um Pferde zu be: 
n und für Hausarbeit. Eflinger, 4149 “mens 
ria 


16jähriger Raabe i in Rapierihachtel Fa 
5 Sevgmid Str. 


| für 
Molders 





ſtetige 


Abendpoit, -E hieago- Freitag, den 5. 


Sie verfprechen ſich von! von dem Verſuch 
gute Früchte und werden den einge— 
ſchlagenen Weg fortſetzen, falls ihre 
Erwartungen ſich erfüllen. 


Mittaos⸗Andachtsübungen. 


Der bekannte Kanzelredner Paſtor 
Dr. Frank W. Gunſaulus von der 
Zentralkirche, Präſident des Armour— 
Inſtituts, wird von jetzt an bis Oſtern 
wöchentlich einmal am Mittag eine 
Andachtsübung abhalten. Die erſte 
fand geſtern im Great Northern Thea— 
ter ſtatt. Paſtor Gunſaulus erklärte 
es für ſeine Abſicht, durch dieſe Veran— 
ſtaltungen dem Publikum vor Augen 
zu führen, daß die Religion nicht nur 
für den Sonniag, ſondern für alle Ta— 
ge und auch für das tägliche Leben und 
Treiben oon Werth ſei. 


Harmon vor dem Apvellbof. 


Anwalt Seymour Stedman und 
Hilfsdiſtriktsanwalt A. M. Marſton 
ſprachen geſtern vor den Richtern 
Großcup, Baker und Kohlſaat im 
Bundes-Appellhof für, bezw. gegen die 
Berufung von Moſes Harmon. Eine 
Entſcheidung iſt noch nicht erfolgt. 
Harmon iſt von einem Schwurgericht 
der Verſendung unſittlicher Litteratur 
durch die Poſt ſchuldig befunden und 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt 
worden, weil der Inhalt einer von 
ihm herausgegebenen Zeitſchrift, die 
ſich mit dem Eheproblem befaßt, für 
unjittlich aehalien wurde, Eii Erem- 
plar des Blattes war in die Hände ei- 
ner jungen Frau in Jorwa aelanat, die 
darauf Bejchwerde bei den Behörden | 
erhob, worauf Harmon verhaftet wur- 
de. Er hat in anderen Städten fchon 
dreimal Ddiefelbe Erfahrung gemacht. 
Sein Anwalt Stevman führte geitern 
bor dem Appellhof aus, dat; Harmons 
Blatt nicht beanftandet werden jollte, 
fo lange die PBoft die Bibel, Ehate- 
fpeares Werfe und andere Schriften 
befördere, in denen geichlechtliche Dinae 
unverblümt bejprochen werden. Alice 
3. Stodham, weit befannt durch ihr? 
radikalen $deen und fürzlich auf eine 
ähnliche Anklage hin im Bundesgericht 
beitraft, war ine aufmerffame Zuyd- 
rerin der Verhandlung. 


Gott fchuf die Welt und der 


| Teufel das Geld. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Ent dus. Wort.) 





_Qerlangt:_ Strangfärber. Phoenir Steam 
House, 12 Eoutbport Ave. 


Dye 


Junger Mann an Cates zu helfen mit 
Nachtarbeit, 599 die Woche ohne Board. 
Ave. 


Verlangt: 
Erfahrung, 
48 Milwautee 


Zeugniſſen, 
Adr.: H. 

iraſo 
ein Rodichne ider und 
Unzufragen bei Mas 
Oft Monroe Straße, 
1 N Wluft Str., 


Ein Milttorigbt mit qauten 
Arbeit in einer Fabrit. 


Verlangt: 
für beſtändige 
419 Abendpoſt. 


Verlangat: Zwei Schneider, 
einer für Weſten und Flicken. 
fon & Sanfon, 220 und 22 
oder ſchreibt: J. Geiſtlinger, 
Joliet, Ills. 

Verlangt: 
kennen, Pferde 
Wett 12. Strafe. 


——— Fuhrmann, muß die Stadt 
beſorgen und engliſch ſprechen. 715 


Erfer Rlajie TIrimmer und Top Brei: 
guter Pas für den richtigen 
Str, Ede Wood. 


Verlangt: 
fer an Shop:Röde, 
Mann. 9 Thomas 


Berlangt: Zuverläffiger Mann, Iedig, um Pferde 
zu beforgen und am Bäckerwagen & beifen. $20 
per Monat, Yoard und Room. 227 North Ave. 
Perlangt: Guter Rodichneider. N. Bliohm 
Nord Paulina Straße, nabe Diviſion. 
Verlangt: IM Arbeiter für ftädti sche Arbeit, 
yabrifarbeit, MO Meilen von Chicago: 0 
für Gountry, billige Reife: 100, Hrbeiter 
für Atlanta, Georgia, Ebemänner und ledige Män— 
ner: ftrede das Neilcaeld vor. 10 Gabinetimafers 
nabe Chicago. 666 Milmautee Ave. 
Verlangt: Morter, unperheiratbet, 
Zimmer und Board. 73 W. Yafe en. 
Fin Mann für eine yarm nabe Kolona, 
und melfen tönnen. Yu er 
nahe Glarf Str., 1. Floor, 


>94 


.» 


im 


Saloon. 


Verlangt: 
Mih.; muß pflitgen 
fragen 1629 Barry Ape., 
Ahends. 


Verlangt: Ein auge Feitichmich und ein Helfer 
an Garriagne:Arbeit. Peltändige Stellung für qute 
Arheiter. 266 Bowen Ave. 

Verlangt: Guter Wagenmadher, beitändi ge Ar beit. 
Frranf Kunz, Milmette, Xi. Nehmt Fvaniton Elef 
triiche bis MeDaniel. fria 


und 


Helfer. 


Wagenſchmied 
Ave. 


Verlangt: Guter 
Front und Elſton 


Porter, der am Tiſch aufwarten kann. 


Verlangt: 
Ave. und Jackſon Blod., Baſement. 


Südoſtecke 5. 


Autcher, Laden zu beforgen und Wırit 


Verlangt: 
5350 Heifeh Str. 


zu machen. S. 
Nerlangt: Gin Xunge in ber Bäderci. 1% Sine 
dei: 


Island Avenue. 


Ein auter Wagenradr mader: ftetine Ar 
& Son, Ottawa, Als. Zu erfras 
SHalften Str., oder Telephonirt Yafc 

dofria 


 Verlangt: 
beit. Formhals 
gen: 164 N. 
Tiem 4. 
Rerlangt: Fin 
den fünnen. Apr, D. 
2erlanat: Ste 
Etr.. 4. Floor. 

Verlangt: Junger, 
an Brot und Gafıs; 
Ave. 


muß aut Fleiſchan⸗ chn⸗ 
Abendpoft. doir 


Yurteber, 
I, 


Tifchler. 92 W. Madilſon 
doft 


Flinfer Mann als dritte Hand 
Tagarbeit. 41 NR. Aſhland 
dofria 


Derlangt: Ein Prader, fleikiger Junge, circa 10 
Kabre alt, der auf der Nordmweitieite wohnt, fitt 
allgemeine Geichäftsarbeit bei Willtem R. Strebl, 
34 Monroe Str., 4. Floor. mdofr 
ò — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Opera 


Ape., 
dofe 


Maichinen 
741 Glfgrove 


Rod: Werkttätte, 


Verlanat: In 
oder Männer, 


tors; Mädchen 
Tor Floor. 


Verlangt: 


Vrefier und Finifher an Sojen. 1297 
30de3,1m 


Stellungen Inden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dicfer Rubr:f 1 Gent das Wort. 


Beiunder Mann 
Weſt 22. Place. 


Geſucht: ſucht irgendwelche Ar 


beit. 13 


 wüniet ſtetige 
frıa 


Seibftftändiger Kate sbäder 
Adr.: H. IT Abenpdpoit. 


Geſucht 
Arbeit. 

Geſucht 
Nr. 10 


But er Klempner jucht Urbsit. 


Nord Gen 


" denticher 
tre Apr. 
Anftändiger, zuper! 
empfohlen, jucht Stelle in beij 
Weingeihäft: ift in allen Dderar on 
mandert und arbeitäwillig. Adr.: Felir, 
Chio Straße. 


Mann beit 


oder 


Geſucht: ſſiger 
Saloon 
Arbeite u 
357 Sit 


6 ſucht: Gehildeter junger Mann wünscht Etelle 
als Wuchhalter oder Üfficemamn. Spridt umd 
fchreibt vier Sprachen. Referenzen. Adr.: 8. MN 
Abendpoft. 

Junger Mann (25), aus feiner fyamilie, 
Stellung in gutem Geichäft, perfeft 
Adr.: D. Ro Abendpoft. 


Geſucht: 
ſucht dauernde 
in Engliſch. Empfehlungen. 


Junger Mann jucht Stellung ala Bar: 


Geſucht: 
Adr.: I) Wells Straße. 


tender oder Janitor. 

Geſucht: 
ſtehe etwas vom Bartenden. 
Straße. 


Wunſche einen Bias als Sundmann, ber: 
8 8, 2 Halfted 


S. 


Gejudt: Wünige einen Plak als Butler in Ho— 
tel oder Reſtaurant. F. K. 42 S. Halſted Str, 
Aunger Schneider jucht ftetigen Plas. 
4 W. Grand Abe. fria 


Gefudt: Fin anftändiger älterer Mann fuht Ar: 
beit al8 Schmiedebelfer oder fonft eine Arbeit, wo— 
möglih auf der Wehieite. Adr.: D. 291 Abdpoft. 


Geſucht: Guter Porter juht Stelle. Adr.: D. 
292 Abendpoft fria 
Sefudt: Deutfheungarticher Küfer wünicht Arbeit 
in Weingefhäft oder Vrauerel. Adr: D. 205 Abdpoft 


Geſucht: Amei Harte deutihe Männer, bzide 40 
Xabre alt. die feine Arbeit jcheuen, — ſofort 
ſtetige Arbeit, am liebſten „in Fobrilt. G. Vrill, 
161 Oft Fullerton Ave., 2. Floor, im. 


Geſucht: 
Peter Pretnar, 


dofr | te 
| 
I 
| 


' 
| 
E 
e 
F 


lem 


| 
» 
— 


—— 
| 


ſucht 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 ent das Wort.) 


Gefucht: Deutfcger Barbier fucht, Stelle, 12 Jahre 
Barbier. Nik. Rupnid, 101 PBiiiel Str. 


Gejuht: Junger Dann jucht Wrbeit, ſbricht 
deutich, ungarifch, flawiih und engliih. Wdr.: D. 
29 Abendpoft. 


Gefuht: 
wünjcht Die 
umgeben. 


Geſucht: Tüchtiger Landjägefen: ider 
beit. Ad. Jim Tomafjchet, 797 Alport Str. 


Geſucht: Armer Junge, 17 Jahre, 
Lich, jcheut feine Arbeit, fuht Stelle. 
ftraßer, 210 N. Glart Str. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Junge 
Stelle in Bäckerei oder Saloon. 5000 Pau— 
lina Str. fria 

Geſucht: Guter deutſcher unge wünjct die Bä 
derei zu erlernen; kein hoher Lohn. 5223 Biſhop 
Str., binten oben. 

Gejuht: Deutiher Nonditer, bemandert an allen 
biefigen und fremden Gates, vorzüglih im Garniren 
und ERloriren von Torten und Wedding Cakes uſw. 
ſucht Stellung. Ad. D. 355, Abendpoft. 

Gejuct: Roriveger fucht irgend eine Stelle. Ber: 
ftebt mit PVierden umzugeben, mit Porterarbeit be 
wandert. Apr. T. 272, Abendpoit. 

Sefugt: Norweger, 2, 
Stellung. Mit Haus und 
Adr. H. Al, Abe ndpoit. 


gie, eingewanderter junger Mann 
äderei zu erlernen, kann mit Pferden 
Marchield, 68 W. 19. Straße. 


ſucht 


—J 
fria 





tanıı fein Eng: 
Mar God: 
frja 


deutih iprechend, sucht 
Bureauarbeit vertraut. 


_Gefncht: Fin Magen: und Suf shmied, in 
Deutfchland bei der Armee als joicher wirtte, ſucht 
Stelle, hieſiges Nerfebren aus zulernen. Lohnau 
ſprüche gering. Stefan Weleſer, HR Ontario Str. 
Bejucht: Guter Saloonporter fucht Eiche. Adr.: 
9. Io Abe ndpoft. 


der 


und Ar 


Geſucht: ſucht 


beit. 13 Welt 


—— Hufſchmied 


Place. 


Sin, 


Sabre, 


zwei Vurſchen, 15 
hen Stelle in Baderei. 13 W. 
Geſu et: Junger deutic her Bartender, 
Arbeit, fuhr Stelle. 126 Hudjon Ave. 
 Tüghtiger Bauie Hloffer 
Fuller ton Abe. 3. 


fur: 


15 
Bax. 


und 
2. 


Sein cht: 


ichent t tei ine 


®: efüct: ftetige Ar 
beit. 90 6G. 


ruht 


Nunger ‚Bäder mit Grfabrung winfcht die 
zit erlernen. 914 Clybourn Ave. 
mittleren Alters ſucht Veichäf: 
Vorterarbeit. Adr.: K. Sl 


Geſucht: 
— 


Geſucht: Bartender 
tigung. Thut etwas 
Abendvoft. 
Bartender, —9* juht Stelle, gebt 
Schneider, 14 Wajbington Bivd. 


Geſucht: 
außerhalb. 


Ill. 


auch 
Har⸗ 
doft 


Geſucht: Griter Klajſe Bartender mit 
Erfahrung wünſcht erſter Klaſſe Stellung 
pfeblunge n. Adr.: 8. 803 Abendpoft. 


Downtown 
: befte Em 
spricht deutſch. un 
ſtetigen Platz: beſte 
Obio Str. dfrifo 


Bartender 
Sucht 
>00 MM, 


Ger ucht: Gria re ner 
eariich, enelifh, ſlawiſch 
Er mpfeblung: n. Sofman, 


bier 
am 


Geſucht: 
ſcheut keine 


Junger Qutcher, ion 
Arbeit. sucht Stelle, liebiten 
Store. Adr. D. 3 Abendoft. dofr ſa 
Geſucht: Erſter Klaſſe — ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: 8. 850 Ubendpoit. 


gearbeite t 


im 


Stellungen fuchen: Ghelente. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrif 1 Gent dag Meort.) | 


Ehepaar jucht Stelle. 
Haus. 327 Glybourn 


_ Gejudht: Junges finderloies 
Gute (rfabrung im ganzen 
Avenue. 
Geſucht: Junges Ehepaar fucht 
tor. Adr.: Bobn. 1% Tiffell Str. 
Geſucht: Deutices finverlofes Ehepaar, 
— ſucht Beſchäftigung im Reſtauraut. Adr.: 
62 Randolph Str., im Saloon. doft 
nenne 


Stelle 


für Yani: 


Frau 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Läden und dabriten. 


Verlangt: Hemdenmacher. 168 Market Str. 
2jan, Iwx 


Rapier: 


Verlangt: 
ſchachtel fabrit. 


Mädchen von 16 Jahren 
525 Sedawick Str. 


in 


V erlangt: Mafchinenmädchen, Nähte Näherinnen, 
Steppe rinnen und Overecaſters an Hoſen. 73 Ellen 
Str. nahe m ilwaufce Anc. und Wood 


73 
Str. 
Coats. 534 56 
Ylvor. 


Mitwauter 


Rerlangt: Maſchinenmadchen an 
Nord Aſbland Ave., Hintergebaude, 2 

Verlangt: Mädchen. 1019 
Avenue. 


in Bäderei. 


Hausarbeit. 
Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Kincoln Avenue, 


Verlangt: 
Yohn. 1067 


auter 


Verlangt: 
Erwachſene. 
Mack, 1697 
Avenue. 

Verlangt: 
Empfehlungen, 
Yohn bei älterem 
Lincoln Avenue. 


Erfahrenes Mädchen für Heine Familie, 
Guter Yohn. Beits I ehandlung. ® 9. 
Wellington Ave, Flat, nabe Kvaniftoi 

frjaie 
auien 
kleinen 
il 


Aeltere Frau, 
findet gutes 
Manı mit 


noch rüftig, mit 
Heim mit 
einem Kind. 


Verlangt: Eüidpeutiche rau mitrleren Alters, 
gute Röchin, illens nah Ya Porte. Ind., zu ge 
beu, für allgemeine Hausarbeit; fein Waihn, Wü 
geln, noh Feniterpugen. Gutes Heim, in Familie 
von Drei. Mäbere Ausfunft ertheift Wirs. Gbas. 
Ruehs, sl5l Morgan Str., Chicago. dofrſa 

Verlangt: Fine jelbjtitändige Köchin für. Neitau 
rant, feine Sonntagarbeit. Anfang Montag Mor 
gen. 185 oft Waſhington Straße. fria 

Berlangt: sunges 
belfen in feiner Familie, 
bad, 151 Botomac Ave. 


Mädchen bei der Haus sarbeit gu 
gutes Sein. Mrs. ern 
abe Sonne. 

drau in mittlegen 
Familie. Zu er 


Deutiche 
in fleiner 
Str. 


V terlangt: Eine dute 
Jahren für Hausarbeit, 
fragen: 1145 W. 0l. 
allgemeine 
oder umaa 
ivd., nahe 

frſa 


Verlangt: Grfabrenes Wände n für 
Hausarbeit in fleiner Familie, deutiches 
riiches bevorzugt. Weil, 47 Humboldt 
Part. 

verlangt Mädchen 
181 Howe 


arbeit 


nliche Hau— t, 
Ape. 


Garfield 


ac 
raße nahe 


für 


St 


Mädchen für allgemeineHaus— 
drei Erwachſenen: modernes 
MRoad. Telephon Sh 


Verlangat: Tüchtiges 
in Familie von 
1813 Sheridan 


arbeit 
Flat. 
. 


Mädchen 
mitmacht. 


Verlangt: Nunges 
des etwas Hausarbeit 
182 Oft Ohio Straße 
Verlangt: 
geln. Beſte 
1 Waſhington 
Wilmette 33. 
Verlangat:, Exſter 
Hausarbeit in kleiner Familie, 
4456 Prairie Ave. 1. Flat. 
Verlanot Fran] sum ausfegen und reinigen wö 
chentlich zwei bolb e Tage. Nur zwei in der Familie 
ftetiger Tas. 3046 Lale u Aven ue. 
Verlangt: Gutes 
arbeit: Yobn KH die Woche. 


wel⸗ 
Roerbia 
friaſo 


zu einem Kinde 
Proj. 


Gute —— muß 
GFmpfchlungen verlangt. 
Ave, Wilmetts, 


und bii- 
P Vopbe. 
Telephon 


wajchen 
Ill. 


Klaſſe Mädchen für allgemeine 
beiter Yohn. Sander 
frja 


Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
62 Nord 42. Avenue. 
irſa 


Verlangt Snte  Waifrau für Familie wähle zu 
waſchen und bügeln in ihrem Hauie iede \ Mode. 
Vorzuipreden 205 Webtter Ave., 1. lat. Sergberger. 
terlangt: Fin junges Haus 
— und Kinder aufzupajien. Martin, 
791 Weſt Tunning Str, Yogan fria 
erlangt: Mädden 
Saus arbeit zu belfen: 
frtemont Straße, 
Perlangt: Köbinnen und 
arbeit. 3423 Haiited Stroke. 
Verlangt: Fin 
3520 India na Qpe. 
Reriangt: Madche en 
aM. 1. Blace. 
Terlangt: Fin 
aligemeine aus 
kann. Empfehlungen 


Madchen für leichte 
Mrs. €, 
Square. 


Nabren bei Irichter 
zubanie iclafen. ıld 


von 16 


muß 


> Mädchen fir Haus 


ante: Mädchen für Hausarbeit. 


für gewöhnlich: Santarbeit. 


erfabrenes Dentihes Mädchen für 
sarbeit, Das aut fohn mu» baden 

verlangt. AN Yazalie Ave. 
iriaion 
Madden für Hausarbeit. 
Floor. 


Verla ngt: 30 Milwan 
tee Ape., 3. 

Verlangt: 
und eine oder 


fragen bei €. 


tod: n tann n 
Nachzu⸗ 


die etwas 
ſpricht. 
Depot. 


Teutice Frau, 
mehrere Spr — 
K. Walſh, Union 
Verlangt: Aeltere alleinftebende 
frau, autes Heim, aute Behandlung. 
zufprehen. 504 30. Straße. 
Verlangt: Aeltere rau für leichte Sausarbeit 
und Kindern aufzupaffen. 1017 N. Lincoln * 
frfa 


rüftige deutiche 
Sofort bor 


Mädchen für 


IM St. 


Haus⸗ 
Lawrence 


PVerlangt: Nettes deutſches 
arbeit in, u don ziveien. 
Avenue, 2. Flat. 


Verlanat: Mädcen von 16 bis 18 Iahren für ı all- 
gemeine Hausarbeit. 684 Weft Chicago Ape., 2. 


Eine Maihfrau. 108 W. North Ape., 


Rerlangt: 
oben, binten. 


Wafferman’s Reitau- 
frfaio 


131 R. 


Verlangt: Bweite Köhin. 
rant, Monroe und Elarf Str. 


Verlangt: Ein Scheuerfrau beim Tage. 
Glarf Straße. 


Verlangt: Mädchen. 4 bis $5. 372 Garfield Ape. 


Eine Mafhfrau, iße nad 


um Milde nad 
452 Dayton Str., 3. Floor. 


Verlangt: 
Haufe zu nehmen. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. . 
87T Milmwanfee Avenue. 


tja, ImX | 


4ia,IwX | 
I Sausarbeit. 


Norzuiprehen im Saloon 


20d3,10X | 


Birte perföniih dor; 


zuſprechen. 


abgeſetzt 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


t fi prechende Frau mitt: 
Deutih:engfiih = a 
ia 


Verlangt: 
leren Wlters fiir allgemeine Hausarbeit. 
236. Straße. 


Junges Mädchen im Haufe zu belfen; 


PVerlangt: 
64 Oft 8. Str., Store. 


muß zubauje jichlafen. 
Verlangt: Gin junges Mädchen, 15 Nabre alt. 


Nachzufragen 2% E. North Ave. 

ö— ——— — — 
Junges Mädchen, im Hauſe behilflich 

203 Fremont Str. 


Verlangt: 
zu fein, 
Mädchen für fehr leichte 


Sin junges 
ee Guclow, 1736 Budingham 


Verlangt: um 
gutes Heim. 


Hausarbeit; 
lace. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1711 N. Hal: 


fted Str. 


Terlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit 
und zum Kochen. 2067 Lincoln Ave., Ede nn 
ir ſa 


für Buſineß-Lunch. 814 





Verlangt: 
Sberman 

Nerlangt: Kin tüchtiges Mädchen 
beit, fleine Yyamilie ohne Finder. 
Indiana Straße, 
Mädchen 
familie, 
Ave. 


Gute Köbin 
Sir. 


zweite Ar 
27 


fria 


fie 31 
Zu erfragen 


für allgemeine Sausarbeit, 
fein Wafchen,. Nur Erfahrene. 


Verlangt: 
amerifantiche 
Tr €. Fullerton 

Verlangt Jundes Mänden von 15—16, um aııf 
einjähriges Kind aufzupaſſen. WW. Wrightimood 
Avenue, nabe Logan Square. 


ſüdde utfche Fatbolifche 


Verlanat: Aeltere ) 
mit eigenem Bett. 15 


für Meinen Sausbalt, 
Straße. Nordjeite. 

Rerlangt: Gute deutihe Hausbälterin auf die 
Farm nahe bei Tomn, für Wittiver. Fine die ar 
beitäwilfia ift, findet autes Heim ind auten Lohn. 
Adr.: Por 213, Nunda, N. mift 


Mad chen für allgemeine Hausarbeit in 
4740 Prairie Ave. J ẽlat. dfr 
muß 
4111 
dofria 


Verlangt: 
Heiner fyamilie. 
Gutes Madchen für zweite Arbe it, 


Verlangt : 
Yobn $. Mr, Benjamin 


enaliich ipreben. 
Grand Blod. 
Verlangt: 


1856 Selmont pe, 


Gin gutes Mädhen für Hausarbeit. 
dofr 
Berta: tat: Dentihes Mädcen für allgemeine 

Hausarbeit und Wäfhe. Neues Haus. 
Schlafzimmer, fchöne stiihe. Fleine Familie. 

Lohn 86. Lofe Str. Hochbabn. 64. Abe. 
tion. 6411 Beafant Str., Dal Barl. 
T: erlanat: 
arbeit mitzuhe lin. 


dfr 
Junges Mädchen, 
197 Biſell Str., 2. Flat. 
der Mäfche 
Ave 


dofr 


mit 
dofr 


—8 
Lohn 


eine, die bei 
45 va Salle 


erlangt: 
bilft: quter 
Ber lan gt: allgemein e 


midoir 


Madchen für 
Ave 

allz-mein: 
293 W. 


deutiches 
Tearborn 


ein 
s12 
Haus ar beit. 
Randolph 

midoir 


Mädchen 
im 


fir 
Market 


% langt: 
Vorzuſprechen 


Str. 


Mä —* n für 


_ gewöhnliche Hausarbeit. 

Fde Zoutbport ınd Lin 

inidoft 

für allgemeine 
Belden Ave. 


Verlangt: 


coln Are. 


Nerlangt: 
Hausarbeit. 


SIDE * 
Mädchen 
* 
2 


Fin autes 
Keine Mäjche. 


%Zan,iw | 


Rerlanat: Röhinnen, zweite Hau 
friih ang ımıene Sofort untergebracht 
Sohn. 3155 Indiena Une. Tel. 754 


bei eroßem 
Douglas. 


W. Fellers, das einzigite, 
niſche VBermittlungs-Inftitut, 
Elart Etr. Sonntags offen. 


befindet ih 5965 R. 


mer an Hand. Tel, Dearborn 2281. 
—— —— —— —— — — — tn 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter er dieſer Rubrif 1 Cent das Wor:. 


— Fin dDeutjches Mädchen, das ichon lälts 
Zeit im Yande iit, jucht allgemeine Hausarbeit. 
Fitte vor zu prechen. Th. 18 Boſton Ave., 3. Fl. 


2* 
= 
<=. 


fuhrt Stelle 
Scheidig, 


in Haushalt 
Ruble Str., 


Frau 
Mary 


Gefuht: Sunge 
oder Reftaurant. 
oben vorne. 


ıb 


Geiuht: Deutfches Mädchen 
Hausarbeit in Flat, einfaches 
Süpdjeite bevorzugt. Bitte zu ſchreiben 
ton Avenue. 


ſucht Stelle für 
Kochen. Lohn 8. 
2535 Prinee 


Geſucht: Beutic-israclitiiches Mädchen 
Stelle in kleiner Familie; keine Wäſche. 
wautee Ape. 

— Selbſtſtändige Köchin ſucht 
a sineßlund. 24 St. Michaels Court. 

Sefuht: 
bathaus. 


6 Mil 


Stelle für 


Deutfches Mädchen jucht Stelle in 
323 €. North Aye. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſuch Stelle fir allge 
meine Hausarbeit: kann kochen. Joſeph Steinbre 
cher. 43 LeMopne Str., unten. 

— ſucht: Aeltere rüftige 

2 Garfield Ave. 


MWittiwe jucht Stelle. — 


Gutes jlawijches Mädchen jucht Stelle in 
Neftaurant zu arbeiten, ohne Sonn 
Paste, 16 Augufta Str. frin 


Geſucht: 
Saloon oder 
tagarbeit. Rat. 
Seiucht: Nunges Deutiches 
leichte Hausarbeit. 1006. 


Madch n — Ste ie für 
Nortb Ave. 

Frau sucht Waſche ins 
Ave., hinten, unten 


Geſucht: Haus zu neh 


288 Sleveland 


men. 


alias meine 
162 


Nabe, ſucht 
beriönlih vorzuſprechen? 


Mädchen, 15 
Bitte 


Ave 


Geſucht: 
Hansarbeit. 
Cleyeland 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Saloonarbeit. 317 
Larrabee Str. 

ſucht Stelle 
Southvport Ave. 


Mädchen 
24 


Gejucht: 
für 


dentiches 
sarbeit. 
uſprechen. 

Ungarische Frau since telle für Daus 
fonn aut ungariich fochen. Witte jelbit vor 
Grove Place 


Tüchtiges 
allgemeine Ha 


G⸗ 


jucht: S 
arbert, 
1 
ſucht Stelle für 
ſelbſt vor zuſprechen. 


D 


Geſucht: D 
Hausarbeit: 
47 Grone 


eutich-ungsrifche Frau 
fann fochen. Witte 
Place. 

Geſucht: Frau in mittleren Nabren, aute Wiener 
Köchin, fucht Steffe. Adr.: KR. R4 Abenppokt. dft 
Geſucht: Friſch einnewwanderte: junges Madchen 
ſucht Stelle in Privatfamilie :  Kindermädd:u 
oder für leihte Hausarbeit. Zu erfragen ST Caf 
dale Ave. mibofr 
run ne en u gg rn 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Riono, Ton, in 


870. 00. jan, X,2iv 
Go. Ave. 


I 


KOM Brigags 
tabellojem YZuftande, 
M. — chulz 
49.0 für ein 8375.00 Beaie Piano, 

ſolche, welche auf feinen —— ſehen. 
M. S 4 ulz3 Co, 33 Milwautee 


J A. Bryant Piano, Walnut, 8130.00. 
Sat, sin. 9. Sind nah zebnjährigem 
dieſen Preis werth. 

M. Saul; €, 373 


ausgezeichneter 


373 Milwaukee 


Zargaiı n für 
Zjan,X,20 
Abe. 


Tun ıbaın 


Milwaukee ve. 


2.0 für neues 0.00 Piano, bon einen ban 
ferotten Sändler — 2jan,X,2v 
Mm. S > ul; &o. 33 Milwaufe: Une. 


Fe f neues Em Knabe — 
ler⸗Gebrauch. 2W8. 00. 
M. Squl; Co 33 
Nu KERN. Rimball Sat "Piano, 
fifat in Taufe — KIM. 
Mm. Schulz; Eo., 33 Milwaute: 
Krafauer Fond, 8140.00. aratauer Mat — 
810.00, Beide baben neue Saiten, Nction und ie 
niit. Werth Das Doppelte. 2jan,X,2w 
Mm. 5 6 ul, -&o., Abe. 


für feinen Par 
Zjan,X, ty 
Wine. 


Milwaufe: 
geaen Zerti 
—A 
Abe. 


373 Rilwauter 


Piano, berabat ſetzt 
» 


373 


8125.00 
Go. 


Kan.) Mabegann Singer 
im Gebr auch geweſen. 8130. . 
M. Schulz Cor, 373 


Neues Faſtern „auf 
5.0, 
M. Schulz Milwaufe: 


Piano, fün 


Nilwaufer 
*16. grokes Wainut, 0.0 Shoninger: 
Piasıo, jebr wenig gebraucht. Ausgeze ichnerer Ton 
feine Actien und prachtvolles Gebãuſe. Yan 2,20 
Mm. Schu 4 3 Co KL 3 Milwautec pe. 


tür 


gann, 275.0 Piano, ber: 
—*— für zehn Jahre. 
373 Milmauter Ave. 
2jun,%,2 
275.0 Reerleh Mahogand Viano wei Monate 
im “Gebrauch, nur $115.0. Zauichen es nad zehn: 
jäbrinem Gebrauh zu demjelben Preife um. 
M. Schulz 33 Milwaukee Ave. 
Aan, X, Aw 


vrinterhoff neues Ma 
auf 83155. 0. 


M. Schulz Cor, 


D., 


$5 Taufen feines Knabe Sauare Piano, großer 
Bargain. A. Grob, 592 Wells Str., nahe North vn 
2jan,im 


Nur $150 für eleg. | 
Bargaın. A. Groß, 592 Wells 


— Uprigbt, H monafl. 
Str., nahe NorthAve. 
Aan lw 
Wir nehmen in Taufh zu annehmbaren Preijen 
alte Pianos und — für neue. Aug. Groß, 4 
Wabafh Ave. u. 590:94 Wells Str. nahe North Ave. 
Ddy,frmomi, im 
Zu verlaufen: Neue $25 Kindl-Zither für $8. — 
108 Weſt RNorth Ave., oben, hinten. 


65 taufen ein 300 Piano mit 


verkaufen: 
nes 69 Larrabee Str. fra 


Garantie, haar oder Seit. 


tina, gebraudt, in gutem Buftand 
— Milmautee Upe., nahe € 33 


billig 
uns, 
5dez*X 


Zu —— Habe elegantes neues Viano beites 
Fabrifat, Braude ijofort Geld. Adr.: > 
Abendpctt. 3onez,iw 


| Gejchäft für den richtigen Mann. 


Feines | 9 Subed Str. 
Sta: | 
| Breiwing Co. 


bei allgemeiner Haus— 





Nord 


eit-Mädchen, 


—*— deutf- amerifas | 


Gute Pläge und aute | 
Däsdben prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen im: | 
Ann,® | 


» | Karrifon Straße. 


| Nordjeite. 


wünſcht 


| Abends 


| Yan Buren Straße. 





Gebrauch ij 
Dan,X,2w | 
I bodhfein. 


| risitubl, 


| Kükchengeräthichaften etc. 


Möbel 


Gefchäftsgelegendeiten. 
(Unzeigen unte unter diefer Rubrik 3 2 Cents das Bart.) 


Zu verfaufen: 
ceru= und Frucht:laden, befter in der Stadt, 
gante Gbomysfinifhed Pirtures, Wohnzimmer, 
Dampfbeizung, 50 haar faufen firtures umd 
mwerthoolfe Zeaje. 626 Clark Str. nahe Lincoln Bt. 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon in Dolton, ein 
guter Bloß für den rechten Mann. Nachyufragen bei 
SKeidenfeldt, Dolton, I. friafo 


Schönes neued Reitaurant, nahe 
1721 Weft 12. 


Peiner alter Delifatejien-, = 
le 


Zu verfaufen: 
Scari:Roebud neuer Fabrit, FEN. 
Straße 


Zu verfaufen:’ Delilateffen: und fiichladen, $100, 
iwegen Krankheit. 4146 Wentmwortb Ave. 


X berfäufen: $75 faufen erfter Klajie Reftaurant. 
16 @. &. Rortb An Ave. 


u. vermiethen: vermiethen: 
541 Semtnary ne., 


rg Fleiſchergeſchäft. 
. Slat ja5—15.% 


850, wenn fofort genommen, Mir feinen Grocern» 
und Delifatejfenitore, guteß Leben garantirt, auf 
Probe gegeben, großer Waarenvorratb, feine Fir» 
tures. Goenthümer muß_ die Stadt verlajien. 
5 feine Wohnzimmer mit Store, billige Mirthe. — 
1130 Lincoln Apenue. 


Leichte? bochrentables Fabrikge— 
ſchäft mit werthvoller Majchinerie, uhriwerf etc. 
für halben Inventariwertb, nur $400 u KM An: 
zablung erforderlih. Offerten 9. 2. 3 Abenppoft. 
Delikateſſen-, Zicarren. 
Saloons von 80 bis 
52 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: 


Zu ya Örocerds, 
Stores von 50 bis $300.: 
500, Fragt Morgens 9. 

Zu verfaufen: Guter Meatmarket, gute Geichäfts 
ftraße, nabe Humboldt Bart, — Wohnung und 
Pferdeſtall. 1376 W. North A fria 


Zu verfaufen: 2 Stüßle Barbier-Geihäft. Habe 
amei Gefhäfte Wiliem Warner, Andiana Harbor, 
dfrjaio 


Indiana. 


Saloon zu verkaufen in guter Gegend der Nord— 
ſeite, verbunden mit Logen- und Tanzhalle, autes 
Adr.: D. 243 
Abendpoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig. 2435 Ment: 
worth Abe. dofrjafon 

Grocery muß fofort verkauft werden wegen Kranf- 
heit: guter So Anzufragen Morgen?, 54 Meit 
North Avenue, Store. doft ſa 


Zu berfaufen: Ein autgebender Meat Market iR 
tranfheitsbalber billig zu verfaufen, Nachzufragen 

midofr 
Columbus 
midofria 


Zu 


vermistben: Guter Ed-Saloon. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit i 2 Cents das Wort.) 


aute Ede 


gu für 
Roscoe. 


vermietben: 
Maribfield Ave. 


Store, Saloon. 
Gde 


Suter Saloon tft zu vermietben. Pabit —R 
Co. 114 N. Desplaines Str. Fragt nach Fuer— 
mann, Agent. dofr 


En 
Sun. en ne — — — — — 


Zimmer und —— 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$1 die Mode. 185 MW, 





? * 
Yakı 


iria 


Verlangt: Roomers. 
Stroke. 

Zu ver miethen: 
Fra mir anftändige Herren, 
wünichen, mögen borfprechen, 
2. Flat. 


ZIrã möblirte Zimmer bei 
welche ein gutes 
218 CElybbourn 


einer 
Heim 
Ave., 


Zu vermiethen: Ing auter Familie faın cin Dent 
fsher junger Mann Zimmer und RKoit finden. ruite 
wamilien: Zugebörigfeit. Apr. 74, AUbendpoit. 
iria 
Verlangt: Aoarders 
nahe Hochbahn. 


gu 
Etadt) 


und Roomers. 


3607 Yarrabee 


dimidotr 


Frontzimmer (Unter: 
48 TDearborn nahe 
8dz. Imt 


— ——— —— ———ræ —— — 


dermietben Mm —R 
*12 > und aufwärts. 


Zu miethen ge neincht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


miethen Von fleines 


mit Sa 


su 
Baus 
Zu mietben gaejudt: 
oder Avard bei ruhigen, 
Guſt. Keste 


grſucht: jungem Ehepaar 
en. 9 T. 0 Abendpoit. 


Mann jucht Room 
Str 
Geſucht: Handwerker sucht Room md Board bei 
alteinftchender Kran. 74 Glnoburn oe. 

— — ——— — — — — — — — — — 


Unterricht. 


Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Gent? das Wart.ı 
Fine gute Stelle ift offen für Fudh, wenn br 
ftudirt. Beichnern werden aroße Gehälter be 
Individueller Abend-Unterricht (in Deutich, 
gewünſcht). Iebt ift die befte Zeit zıt begin: 
Sprecht vor ——— einen oder Don 
Abend und fragt für Mr. Floöoto. Chicago 
Floor, Athenaeum Bire., >; 

3103 Im: x 


zabit. 
wenn 
nen. 

neritag 
Tehnical College, >. 


Violine, gi tber, 
Mufit-Atademie, 765 
Erfolg. Yırftrumtente 

3an,mifrio, Ir 


Piano, 
Rahn's 
Großartiger 


Muſikunterricht an 
doline Gnitarre. 
Kipbourn pe. 
werden geliehen. 
New London SZırichmeide- und Kleider: 
für Herren und Tamen gründlich 
Kurie ertbeilt. OR N. Halited Str. 


Ban 


naherichu 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das 


Albert A. Kraft, deutfcher 
Progeffe in allen Gerichts böfen geführt. Alle Rechts: 
geidäße beſtens beſotat Erbſchaften eingezegen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltitungs-Depi. Aniprüche überall 
durcho eſekzt. Lohne ſchnell folleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Befte Empfehlungen. i3$ Monroe Str ‚ Zimmer 

Wobnung: 2497 Nord 43. Avenue. 19ay*® 


red Plot deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen AR beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 9 TDearborn Str., Zimmer 
1044. Übends: 1644 Briar Viace nabe N. Halſted. 
Tfeb® 


Wort. 
Advotat. 


N ihard q. Rot, 
5 Waibinston Er. erfter Sylur: deuticher Anmalı 
und Notar, praftigirt in allen Geriten. Evred: 
Hunden täglih von 9 biß 5, Sonntags von I1—12. 
len», X® 


Tadıdeder u. |. nf. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wert.) 
It Euer Dad beichädigt? Ihr fönnt ein bejiere3 
und billigeres Dah befommen, al3 Schindeln ode: 

— von der. Glaborated Ready Roofing Gomp., 

43 La Sale Str. Nordjeite:Office: 778 Lincoln 

Une. — —— 508 Blue Island Ave. Te— 

lepbon: Yards 7 Gegen Baar oder auf monat: 

lie Ubzablung. 11my*Z 


Möbel, Sausgeräthe n. f. w. 

(Unzeigen umter Dieier Rubrik 2 Gent? da3 Wort.) 
—— Möbel unſerer erſt vor 4 Monaten 
en eingerichteten Reſidenz 9 Zimmer) müſſen we— 
= Veränderung jofort zu irgend Preiſe ver⸗ 
chleudert werden. Alles poſitiv gerade wie mau und 
Glegantes Parloriet, Ox12 tltoı 
mmd andere, Parlortiich, Schaufelftühl: 
echte Ledercouch, Eßzimmereintichtung 
Eichen. Meſſingbetten mit feinen Poriprings und 
Matragen. RI Mabageni Schreibtibd EN: KU 
Rücherihrant K10, Mabagoni Treiier (65) für 815: 
Ghifffonter $15. Hocelcgantes Ma’agoni Barloriet 
für 895. SD echtes Mahagoni Ipriabt Piano für 
8150; Ailder, Spiegel, Wanduhr HH; Standubr mit 
Stlodenipiel FO: Wortieren. Gardinen, Nippiachen, 
Alles erit 4 Monate benugt 
bodhelegant, einzeln oder yulammen zu irgend 
Reiidenz 1241 N. Weitern Ape., zimei 
Fuller ton Ave. die ImX 


einem 


Rugs, 
tt 


um te 
einm Rreiie. 
Linde Midlih von 


Zu 


Selffeeder, 
binten, 


verfaufen: Guter Seigofen, 
billig. 113 Yremont Str., 


andere 
oben. 
frie 


Oft 


feiner Parlorofen 


Zu verfaufen: 
North Anpenue. 


billig. 157 


Bferde, Wagen, Suno., 3 Bögel n. f. w. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrik 2 Gents3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Gin Bargain — Fin feines Yyamis 
lien⸗Pferd 15.3 Hands höch, 6 Jahre alt, ocſund 
an die Stadt gewöhnt. Herner ein Gut-IInder Erten: 
fion Top Surrep umd Top Buggy und ein Set ele: 
ganter Surrey und Buggy: Gefhirre. Nachazufragen: 
757 Waibington Bipd. 2903, 1mX 

gu verfaufen: Pferd, 9 Yabre alt. 516 Wells 
Etr., Store. friafonmo 


Zu verfaufen, billig: Ein nahezu neues Gutunder 
amily Surey und Goddard Buggd, beide Rubber 
en und in der neueften Mode: habe keinen Ge: 
beim Kuticher, 36% 


Nahzufragen 
mifr 


braud dafür. 
Prairie Ave. 


Kaufd- und Berfaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wels Etr. 
....Bhone ] Rorth.... 

Rauft Eure Etore — von dem hervorra ⸗ 
gendſten Firture⸗Geſchaäft. — Bollſtändige Aus ſtat⸗ 
tungen für Grocery⸗ „eat Markets, Delitatejiens, 
Sigarren:, Candy⸗ und UpotHeten zu ben 
niedrigften Preiſen. 

Ale Waaren werben Loftenfrei aufgeftellt. 
gr yo für Baar oder auf Abichlagsjablungen.— 

Chasb. Bender, 17, 19, 131 Wels — 

ap 


— — — —— — — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diejer Rubril - Gent3 das a3 Wort.) 


Zu taufen geitiht: Gute gebrauchte Mheeler & 
Wilion Nähmaichine, billige. R. R. 463 NRacine Ape. 


Schneider-Vaichinen. —0 


Zu verfauien: Gute 


Webiter Avenue. 


; genommen, 


\ 55 Dearborn Str., 


| 
| 
= 
= 


Grundeigenth J und Häuſfer. 


aren unter Diefer Mubelt 2 Gents »i5 Wortd 


Farmländercicen. 

Florida Farmländereien: Nächte 
Januar. Gutes Gand an der Bahn, 
per Ader nur 810: Anzahlung 14, 
American Farmiand &o., 3 


Grturfion 16. 
nabe Stadt; 
Reit au: 4 Jabre. 
35 Zearboru Str. 

jan, Iw,X 
Sen FE ie : 
Farmländereien im In 
een Bedingungen. Erf 
funft theilt Ameri 
born Str., Zimmer 


8 


Jedermann wird 
eingeladen, in 
verhandelt werden 

232 Weit North Ave 


jun 
der übe 
wird 


fyarmen in Allinoig, 
Indiana ae: und verfauft. 
Rihard A. Koh & ECo,, 


Rorpfee. 
upderfa 5* 
North — Bein 
5 818. 5300. SIR. . 
Kauft die beſte Geſch e 
lich von Larrabee t 
verfauft wegen Sirc 
Siferte. Auguft Torpe 


Bu verkaufen: 


Mus verichlende 
Geldanlage. 


Brifgebäude an ind 
Larrabee SW Baar nötbig. 
Abendpoft. 


— — — — 


Str., Adr.: 


Nordweitieite. 

gu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Ecmita 
in meiner Office, Irving PBark Moulsvard 
—— Str. vor und beiicht igt 

äufer mit 23 Fuß Lotten und 5 yur 
ment an NR. francidco Str., ? Bloda ı 

Glfton und ® Imont Ave. Gars, ? U 
von Itving Park Poulevard Car: Im Yın 
und $l5 monatid. Ernt Melm 
oifice Ede Milwaufer und Fullerton 


— m —— — 


3259 Taufen Antbeil an 5 
er Prid Gottage.— 8179 
Flat PBrid- und SFrame-Gebäupde. 
uf Beit, faufen 2- Flat Pridgebä 
Sumboldt Park und SHodbahnftat 
r etlihe von unieren Bargains. 
Schaefer f Mit 1396 


n —* "pin? 


Zu verkaufen: Grofer 2a 
neues 2 lat Gebäude de 
Großer neuer Stall. Bedingi 
D. 5. Mittie, . neh itmer 
Ude., nabe Montic Ave. 


Voritüdte. 


„840 SW Mo 


Paar, 
und : 


rtgagne 


Grohdzte. 


Wir kaufen Srardeige 
Pr son Wir bandeln ihneh. Kicar) U. Nach 
& Co. 95 Maibington * lnv. x 


— ————— nn 


Finanztelles. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ? Cent: 


Pargain zenthum 


da3 


Ports 


Yanters 
m und 


ec 


zo 


Grunde 


Greenebaum 
berieiben Geld auf 
Bauen. Niedriger Yins 

Sichere Erfte Moriga i 
auf bebautes Chicago Grunder 
8 und 35 Dearborn Strahe. 


zum 


Higen Summer 
ju verfauien, 
3in!® 


gent hun 


& 6. 


tfter 
en Ninle 
Reub 


Foe 


Sohn 8%. 


15 2 Ealle Str., 
Grundeigenthum ımd 
Evpottefen zu vertaufe 


mach 


eu uf bebauıe) 
für iche 


A te 


erite Hr 
Recht at 
Building 


obprozentige 
verkaufen. 
Bank 


zu 
National 


Privataeid zı verleihen auf Gr 
erfte und zweite Hppothet. zu 4 
Mdr.: U. 126 Abendpoſt. 


ihrem anf 
Vroſent. 
Mod 2 
Darlehen auf zweite Hypotdeken 

thum prompt bejorgt: 1, 

Kerry & Robinjon, IE 


Geld zu verleiben auf Ghicagor 
su den niedrigiten Raten 
Grit: — 
Rihbard ii. Koh & 


° Gtrape. 
ji verleihen 
Pain 250 


meistlt 


6 © Bauling, 
Gifte Supotchelen zu ver 
um niedrigften Zinsfuk 


wer. 


Geld auf NRöbel: 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Geld! @-i» 
Ghicago Mortregr Proun 
175 Dearborn Err., Zimmer 216 und 17 
et‘ Morieege van Sowsauk 
180 W. Madiivr Err., Zimmer We 
Eüdsn:&dr Haifteo Strane. 


Mir teiben Gud Geld in 
—— auf Pianos 
gend welche „gute ch 
tingungen. Darleden kör zu jeder 
werden — Theilzahlungen werden zu j 
wodurch die Koſten der 


w. 


2 — dae Port.) 
Geld! 
Company, 


nd fieinen Yes 
Wagen oder ir: 
billigiten Bes 
Yeit remadt 
coer Seit ans 
Anleihe verrins 
R llap® 

KLompary, 
216 un» 217. 


zu den 


gett werden. 
Khicago Mortgaar Yoa 
175 Dearborn Etr., Zimmer 


Geld auverlciher 
.an. 
Ehrlibe Arbeits 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde 
gendwelche Sicher heit oͤder Wert zu 
tigſten Raten. Wir leihen das 
— wegen, nicht um Cure Sachen 
arum laſſen wir die Waaren in 
Dar 


leben vou 8 bis 
Spezialität 

63 merden feine Grfundigungen eingezog:n >. 
Euren Nabbarn. Ihr könn: das Darleben Eu; 
vafienden Abzablungen bezahlen, oder auf 
aujamınen zu beliebiger Zeit aufhören 
su bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe au machen 
ebrlih und reell bedient sein mollt, 
a. Freund, 
Sinner 85. 


2 oder 
den allernied⸗ 
Geld nur der 
a zu erbaiten. 

Eurem —— 
$2W unmier 


—— 
und Zinien 
ı twünicht und 
\preht vor bei 

Siax® 
Zentral 5059. 


Phone 
— Sebrauchen Sie Geld? 
Anleihen auf Möbel und Vianos ohne 
uu den folgenden billigen monatlichen Raten, langze 
etablirt und reell. gahlungen, nah Munich. 
620 nur $1. 0; 850 nur 81.75; MO nur 950; 
630 nur $1.25 4 nur 82.00: 390 nur 9.75: 
840 nur 81. 50: KO nur 82.25: 8100 nur 83.00, 
— Das einzige deutiche Seihäft in Gbicago. -— 
—— Epreht vor oder fihreiebt mir. — 
Otto € Boelder, 70 Taialle Str., Zimm:r 4. 
Deffentlicher Notar "ins! 
Eee 


"2 — 


(Anzeigen unter diefer KRubrif ? Gents 


zu entfernen 


da3 Mort.) 


für chroniſches 
Nervöſität, M 
H und Lunge 
deutſchen 
von ürdig 
lig iit 


unfeblbares Mittel 
Unverdaulichkeit 

Magentrampf, Bläbungen 
„die Erfindung eines ber 
Spezialiften.“ Zeugniiie von 
nen, Die e3 gebraudt baben 
den find, wo Üperatio Dageupıı ve 
ichlugen, an Hand. SGeilmittel für einen Mena 
81.00 zu haben von Julius Rob 08 

Straße, Chicago. 


Magenlei—⸗ 
ıntarrb, 

leiden, 
Magen: 
Berio- 

wITs 
fehl: 
et aur 
Burling 
Zen, Im x 


Gin 
den, 

tz: 
ühmten 
* 


Dr. Rocijiel ıda 
Afut:, Rerven-, Mag 
und Wrivat-ftranfhe 
gründliche Seil 
mie dorzuipred B dlung 
11-13 Süd Glar t wiſchen 
Adams. Oificeſtunden: “ Uhr Morgens bis 
Abende. Sonntags bon Io bie 3 Uhr. 


Frau — 546 Wai bingtom Alod., 


gariiche, in Budapeſt⸗ Um iverjität geprüfte 
Langjährige Praxis. Gr heilt Rath 


für 
Ylajens, 
ſchnelle umd 
jofort bei 
Tr. Koeijel, 
Monroe und 
2Uhr 
Sian, ImX& 
deutichzuns 
Hebamme. 
und Hilfe, 
1303, 1m 
Le 
Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents da; Wört.) 
Echte deutſche Filzſchuhe und Ban 


Größe fabrizırt und hält porräthig Y 
148 Eiyourn Une., \ = 


toffeln . jeder 
Jimmermann, 
2jar lm 


Morton bet Die 
Apdreiie haben. 
Ür Feuerverjiherung in der größten Deurihen 
2 ellſchaft Amtrikas wendet Euch au Richard 4, 
&o., 95 Waibi naton Etr. UinX® 
Alerander Qeuettipe- Agentur, m Woibingten 
Etr., Zimmer 06, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebitahi und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuct. 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath fire, 


>= Rajüte 365: 2 Kafüte 0: 3. Kailite 42.59 
nach Liverpool; Kamburg 833; Pr emen $5: Notiera 
dam $33. Canadian Pacific Erramibip Lines, 
€. Shaw, 32 Glart Str.. Chicago. Aile 
— — — — — — —— —— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Tollar. J 
Heiratdsgeiuh: Junger Mann, 28 Yabre alt, Br 
der, —8 ſich mit einem etwas vermsgendes 
evangeliſchen Fräulein nicht unter MJadten qunct 
zu ve tedelichen. Adre? 


nabe Larrabee 


u ». 
m söhte Tein: 


W a L ter Kiefe 
nicht erfannt, und 


Wittwe nicht ausgeihloijen) 
. 409 Abenppoft. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work. 


Batente!—S Hü st ? fein Ba» 
tent, Teine Gebühren. Koniultation frei. Gtablirt 
1864. Spreditunden: 8:0 bis 4:0. Speziell: . 
grauen für Ronjultation arrangirt. Mile 
Sterens & Go. 16 Raudoipb Str eriter 
floor. Xelepbon: Wurter 113. Daupt: Office 
ibingten, D. ©. Usn,2* 


Eure Ideen; 


Me 


— 


— — 


— — 


ic ren 


* 





erlorene Meannesfraft 


Berurfaht Durch 
Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blut-Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulde if. 


hr habt Rüdenfchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
feinen erquidenden Schlaf, beim Aufitehen 
Morgens feid Xhr müde. Der Getit ift uns 
jtet. Ihr fönnt Eure Gedanken nicht fonzen= 
| iriren. Euer Gedächtnig ijt fchmadh. hr 
nehmt an Gewicht ab, jeid hohläugig, Das 
Weiße im Auge ift gelb, da3 Haar fällt aus 
und bat ein trodenes, leblofes Ausſehen; 
dr feid ängitlich und befürchtet immer da3 Schlimmite, feid nerböß und 
abt fchlinme Träume, Ihr fchredt auf im Schlafe und erwacht erjchredt 
aus einem Traume auf; Ihr habt ftechende Schmerzen in der Bruit, feinen 
Appetit und meidet Die Gejellichaft, feid licher allein. Kennt hr die Urſache 
Diefes Buftandes? Derjelbe toird fich nicht von felbjt befjern, fondern nad 
und nach immer jchlimmer werden. Sprecht vor oder jchreibt an die Chicago 
Medical Clinic, 344 South State St., Chicago, JUL. Wir garantiren, dag 
wir Euch furiren werden und Euer Shitem Fräftigen werden. Ston ſultation 
und Unterſuchung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 
a Behandlung zu bezahlen, im Val fe Shr nicht Furirt werdet. Alles jtrift ver— 
E traulich. Keder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die h: rirt ſein wol— 
len. Elfe bahnfahrt⸗ Raten auswärtigen, nad) der Stadt kommenden Pa— 
tienten abgerechnet. 


Kit ein Dofar il zu bezahlen, wenn nicht kuritt. 
Prival-Krankheilen rn arenunn, Seamnandite Seröner 


den, Blutveraiftung und alle Krankheiten privater Natur, die man dem 
“ 


icago Medical Clnie, 


Scyreibt 
Leute, 

344 $. State St., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, ILL. 


deren 
auf dem Lande mob: 

Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags 
nur bon 10—12 Uhr. 


| 
nen, jfollten fich we: . 
Dan ichneide Diefe Anzeige ans. 


gen Unteriuhung u. 
Eifenbahn-Fabrpläne. 


die 
Städten 


in ans 
oder 


freier NRatbertbeilung 
an und ipenden. 

Diele Fälle können 
durh häuslihe Be— 
handlung furirt wer: 
den. 


Radifalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff: 
nungsloſigkeit und ſchlehten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüffer Rüche nz und Sopfichmerzen, 
Haaraus ai, ahme“ des Gebörs und Geſichts, 
ſtatarrh. Magendrücken, Stuhlverſtopfung, Müdig— 
keit, Erröthen Aittern, Herzklopfen, Bruftbellen: 
mutıg, Wengftlicbfeit und Trübfinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfach 
Schnell nd billig alle unmatürlichen Ber: 
Injte und amdere Folgen jngendlicher 
Berirrungen gründiich geheilt und volie 
Geſundheit und Frohſiun wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver— 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 


Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buh (Auflage 1904), welches von Jung und 
Ault geleſen werden ſollte, kann gegen Einſendung 
von B Cents Briefmarten verſiegelt bezogen wer— 
den von der 


Privat-Klinik, 1316. Ave. 


New York, N. Y 


late New Dort, Chicago & St. Louis 
R.—LaCale "Station, Nan Buren und LaSalle. 
TiarsDffiers 5 J11 Adams Str. .u. AuditoriumAinneg 
Mhone Gentraf 2057. Alle Züge tänl. Anf. Ank. 
New Yort und Rofton Grpreß..10.35 Bm 9.15 Nm 
Me Mort Gepteß..uureeeernee 2.32 Nm 5.25 Nm 
Mer York und Xofton Erpreb.. 9.15 Nm 7.10 Bm 


— 


Bern 


Abn 


DBeit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schhnellzüge täglich zwifchen Chicago 
und Et. Youi5 nad) New Vorf und Pofton, via Wa- 
bafh Eifenbahn und Nidel Mate Bahn, mit elegan. 
ten G5b- und Buifet-Schlafwagen durdh, ohne as 
genmediel. 
güge gehen ab von Ghicago wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Ubfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in New Vork. .339 8 
Ankunft in Boſton.. 5. 20 NR 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7. 50 VB 
Ankunft in ——— V 
ia Nide!Plat 
Abfahrt 10.35 rn 


Ankunft in N ein Dort 3.00 N 
Ankunft in Bofton.. MR 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New 9 Jert 7 — 50% 
Ankunft in Boiton..29.%0 3 
Süge geben ab von St. Nouis mie folge: 
VDiaWabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antıımft in Nem Dort 2 R 
Ankunft in Boften.. 5.50 N 
Ubfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem Yort 7 7 508 
Ankunft in Bojton. 10.2 208 
Wegen Per Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Mas u. f. w. fprecht vor oder Schreibt an 
Seneral:PBajiagier- Agent, 
5 Panderb:ft Ase., Nem Port. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
205 S. Glarf Str., Chicago, IA. 
Tidet:Agent, 05 ©. art Str., Chicago, 38. 


._— e — 


Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn 


Ulle durchgehenden Büge fahren ab Dom Zentrais 
Behuhof, 12. Str. und Barf Now. Stabt:Tidet» 
Office, 99 Adams Str. Bhone —— 6270. 

Abfahrt. Anfunft. 

N. Orleans-Me 


*10:00 B. 9230 R. 
Limited, Memphis, New Ors 
*620N. — Hot Springs, Art. *11:308. 
t. Zoui3 und Springfield 
11:89, Daylight Epecial 
“10:58. Diamond Sperial 

e8:30 V. 


e2:50 V. 
3:00 N. 


* :35 N. 
. ‘ 35 N. 
erg: 3 BD. 
ZEN. 
*9:00 N. 
*4200 N. 


lien, momife,1je 


Bruchleidendse 


fowie ale an Bertrüm 
mungen be Küdgrats, 
der Beine un? übe Gei- 
denden werden mit meinen 
neueften Upparaten poiitie 
gebeilt. Bruchbän— 
der, 9 verichiedene 
Sorten, Keibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutters 
fhäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiftrümpie für Krampfadern 
Gcradehalter. Krüden, tünitlihe Beine u. w. 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts, efonders 
empfehle ih mein neu erfundene Brudhband, 
welches eingeführt iR in 

Der deutihen Armee. € 

IR das jicherite, bequemite Ss 

und donerbaftefte, welches 

Top und Nacht R 
Echmerz 
und eine Sichere 
erzielt. 


Dr. Wobert MWolfert, 


abritant, 6O Fifth Ave, nahe NRandolph 
tt. Spezialft für Brüde un Ber 
madhiungen des Rörpers. Muh Sons 
Sınada s Council Bluffs Lid. tags offen bi 12 Uhr — Damen werden von eines 
Dubugue, S. City, S. Falls i Dame bedient. 6 Brivatsimmer zum Anvaiien, 
Dubnaue & Ft. Dodge Erpr. N ar 

Faft Mail Dirbugue u. Weften DEE a ee Sr 


Minneapoli3 und St. Paul.. Midhtig für nn 3 


Rockford Polenget * 
ockfor eeport, Dub 
Rocford, Freebort. Dubuaue Venn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
beifen, beruht unfere fiheren, erprobten Heil- 
mittel, welche nigmals feblihlagen in folgenden 
eheimen Kranlheiten; Formulare Nr. 1 und © 
uriren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 
eheimen ſSranibeuen und Urin-Leiden. Vreis 
1.00 per Flafde.— Doktor Tusder'3 Blut ey 
eific Turirt EEE in allen Stadien. — 
teiß $2.88 p. Slafde.— Prof DeBois Paſtines 
igorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satß im Urin, Melancholie 
er nit zufriedenftellendes Gheleben, Xreis 
.00 die Echactel, 5 für 52.50. — Die obiyen 
eilmittel find nur bei uns zu Haben. 
ehltke's Deutſche Apotheke. 441 Süd Stare 
! Gtraüc, Ghicaes, Au. 13m tFJ: 


990 


mphis Special 


Tenn. 


Sadion, 
Faft Mail 


Evansville, 
und ſüdlich— 
Champaian. Decatur, 
Cuban Special nur Dienſtag. 
Gvansville, Naihoille Ltd.... 
Champaren, Decatur, Bana.. i 
PBloomington und Chatsworth **9:% 
Bloomington und Chatsworth "11:0 N, 
Cairo und jünfi ) 
Kanfafce und Mattoon. 

Minncapolis » St, Paul Ltd. 


mwird 
Heilung 


getragen 


12:51. 


Shore und Midhigan Southern Bahı., 
& 9.8. und B & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Station, Van Buren 
und Sa Salle Str., und 3l. Etr. Stadt:Tidet: 
Kifice: 180 ©. Elarf Str. 

map: Antunft: 


Tag » Erprek . TOR. 
Buffalo, bang & New Port 8: WR. TOR. 
Buffalo und Chicago Eperial.. 7:50 B. 
New Vork K Boſton Sverial..*10:309 B. 

Tioentietb Century Limited.... LION 8:90 V 
Buffalo & Pittsburgh Erpreß 15 B. 
Rem England Grprek :H5N "1598. 
Buffalo und der Diten. . 3:0 = “3: M. 
Rate Shore Limited ... *4. N. 
Elthart Aktkomodation 9:45 B. 
:108. 


Rat: 
N. D. C. 


—8. 
35 N. 
Toledo, Gleveland und dem 
Often 8:30 R. 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleston. W. Ba, 
Vork 


a Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Buifalo und Poiton Dbhren-, Najen- und Halsleiden. Des 
“Tüglih. **Täglic, bandelt diejelben gründlih und 
5 !hnell bei mäßig. Vreiſen u. ſchmerzlos. 
net Pi ru ae 
cage & Alton ‚Der einzige Weg." rigteit und Kropf oder hats nas 
es ® ” * neueſter Methode kuxirt. Künſtliche Au⸗ J 
Stadt-Ticket-Office, Rector Building, Clar! und — Brillen angepaßt. Unterfuhung und & 
Ronroe Str., Telephon: Harrifon 4470. Union: Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — B 
Bafienger:Station, stoijchen Adams und Madijon Stunden: d—11 Vorm., 2— Nahm., 
Etr. Telepbon: Main 218. 68 Abends. Sonntang 8—12 Borm. 
St. Loxis-Ep’gfield Züge. u 0 Bin "is An 
*3.15 Rm 


Ber State Erpreb 
Iton Limited *3.00 Nm 
Walace Erpreh *7.15 Bm 
Midnight Special .43 9 2.05 An 
Bioomington, Sp’ afield Rocal. *3.30 Nm *1.15 Nm 
Streator:Peoria Züge. 
Meoria Limited 11.235 Om *%5.04 
Meoria Chicago Limite d.....r3.30 Nnı. * 15 
Heoria Midnight Svpecial. +14 7.15 
Jadſonville-Kanſas City Rüge. 
7.45 Am 
*1,15 Nm 
*5.04 Nm 


9:0 R. 


au® genommen € ountag3, 


.. 2.9.0 Nu * Be 
Etwas für Hlünner, 
Ein Deuticher Geiftlicher, Nev. Leo. 

Graf, South Byron, N. 9., jagt, daß_er 

eine borzügliche Behandlung weiß für 

DViänner, die an Nervenjcotwache und Vers 

Midnight Special Iujt der Mannesfraft leiden. Wer Luit 

—ã => Merito *29.00 Im bat und wirflich gebeilt jein will, fanın 

er 8,8 * ihm ſchreiben, um die gewünſchte Aus 32 

tunft zu erhalten. 103*% 
Monon Route— Dearborn Station, 

KidetsCffices: 332 Clarf Str. und 1. Klajfe Hotels. 

Telebhon Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 

Limited 290 R27.239 


Nm 
Nm 
Din 


Ranfas Citn Hummer “6, 30 m 


Zalteich's Brucnhband 


— * | zu den PBrud una 


ndianapeliS und Kincinnati.. * 2.453 *12.0M 


afayette und Lounspille «SE UB +55 ärlt die Bauchwand. 


Tur zu haben bein 
Sabrilanten 


Otto KRalteich, 
3 133 Glart Str. 
de Mabilon Etr.. 1 Trevpe bo. 6m;* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Indianapolis, Cineinnatt und 
Dayton «EB +55 8 

Andianapolis, "Cincinnati und 

Dayton *1200M 
* Bafanette Areomodation 3. 0N 

Rafayette und Louispille “9 VON 

Andianayol!s, Gincinnati und 
Dayton “902 N 
. Lid u. W. Paden Springs * 8.30 3 
rt. id m. W. Baden Springs 9.00 NR 
“Tiolih. *rTäglih, ausgenommen Sonnta 

Baltimere & Ohle. 

Bahnhof: Grand Gentral Baffagier-Station; Tidets 
Offices: 244 Glart Str. und Auditorium. Reine 
Grirasfyadrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

Botal = Eppreb..oconeoonnunnn PB UN 


New Vorl & Waihingten Neftis 
*10.408 308 


bule Limited 
NewYorf Wafbington & Pittss 

*5.MVWN *9.008 
TION 7.408 


burg Peitibuled Limited 
TION 7408 


Kolumbus & MWheeling Expreß.. 
° Täolih. ** Täglich, auägenommen Sountags. 


Eleveland & PittEburg Erpreb.. 
Garland- Orfen 


auf leihte Abzahlungen zu 
veaulären Baar: Preifen. 


Ze V,Smith&Bro. 


"wa Ost North Ave. 


14d3,1moX 


= 
| 


gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt jind erfahrene deut. 
f+e Spegialiſten und ——— es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen jo jchnell als 
möglich von ihren Sedret en zu heilen. Eie bei» 
2 — unter Garantie alle geheimen 

anibeiten der Männer, yranenleiden und 
Menjeruationsitöruagen anne Dperation, Hant« 
frankHeiten, Folgen Fe Selbftbefledung, verlo- 
zene Mannbarleit etc. Dperationen bon etiter 
Rlaife Operateuren, für radilale Heilung don 
Brüchen, Krebs, Tumoren, Raricocele etc. Kon» 
feltirt und bebor Ahr beirathet. Wenn nötbig, 
laziren twir Batienten in unfer PBribatbofpital. 
trauen erden bom {fauenarst (Dame) be 
andelt. Behandlung infl. Medizinen 


Kur drei Dollars 
Monat. — Sansibet die aud. —Stunben: 
Abends; 


ns bis 7 8 
Ubr De Marans. J ——— 


Leſet die Sonntagpoſt««. 


Rn: 


RR har," 
Lokalbericht. 


Streitbrecher unzufrieden? 


Es wird von einem Mitglied der Cypothetae 
in Abrede geſtellt. 


W. L. Elliott, Geſchäftsagent der 


JUnion der Photograveure, erklärte ge— 


ſtern, aß die 16 Anaejtellten = 
„sahn & Dllier Engraving Co.” 
Aufnahme in die Union —*2* 
hätten. Sollte ihrem Antrage ytatt= 
gegeben werben, jo wollen fie, die bor 
drei Wochen die Stellen von Streifern 
einnahmen, angeblich ihrerjeits jtrei> 
fen, um die Bewilligung des Achtjtun- 
dentages zu erzimingen. 

Gerüchtweife verlautet, daß viele 
Streifbrecher, die an Gielle jtreifender 
Schriftjeger angeftellt wurden, unzu=> 
frieven jind und fich gleichjals mit 
dem Gedanfen tragen, mittels Streits 
die Bewilligung des Achtitundentages 
zu erzwingen. Das wird aber von 
T. E. Donnelly, einem Mitgliede der 


| „Zhpothetae,“ mit Entfchiedenheit in 


Abrede geitellt. Herr Donnelly be— 


2 | hauptet, daß „Alles nah Wunfch gehe.“ 


Geit dem 1. Januar habe die „Typo— 

thetae“ nicht nur feinen Streitbrecher 

verloren, jondern jech3 gewonnen. 
Binjtige Ausjichten. 

Nach einer Unterredung, die gejtern | 
| Pfarrer Francis Gordon ala Vertreter 
ge hiefigen Herausgeber polnijcher 
Zeitungen mit E. K. Wright, dem 
räfidenten der „Inpographical Union 
No. 16,“ hatte, wurde befannt gegeben, 
daß der Streit ber Schriftſetzer, der 
ſeit zwei Tagen die Herausgabe der 
polniſchen Zeitungen verhinderte, in 
Bälde beigelegt werden würde. 

Bute Löhne. 

Aus dem Jahresbericht des Sekre⸗ 
tärs der hieſigen Elektrizitätsarbeiter— 
Union Nr. 134 geht hervor, daß Mit⸗ 
glieder der Union im verfloſſenen 

Jahr durchſchnittlich 320 die Woche 
Sehen. „Houfemen“, die am be- 
ften bezahlt werben, verdienten bon $13 
die Woche bis $225 den Wonat, 


Dehnt jich aus. 


| ‚Die Firma Rand, MeNally & En. | 

| wird in Dffining, 60 Meilen von Ne:v 

| York City, am Yudjon River gelegen, | 

| eine neue as errichten, in der bor= 

| nehmlich Eifenvahnfahrfarten gedrudt 
werden jollen. Sie hat jehon fünf 
Acres Land mit drei großen Gebäuden 

| für $100,000 erjtanden. Die Anlage 
fol im Sommer in Betrieb gejegt 
werden. 


I” Die beliebten Tyroler vom 
Sonntag, den 7. Januar, an !pieber 
im Rienzi. Eintritt 25c. dofrfa 

— 
Linus Bereinsfreifen. 


Der Didenburger Unter: 
ſtützungsverein gibt am Sam— 
ſtag, dem 27. Januar einen großen 
Ball in der Humboldt-Halle, 787 W. 
North Ave. Die Herren Dietrich 
Schweer, Fritz Boelkow und Wilhelm 
Zieſe, in deren Händen die Vorberei— 
tungen liegen, ſtellen allen Beſuchern 
einen angenehmen Abend im Kreiſe 
der Oldenburger in Ausſicht. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr, Eintrittskar— 
ten koſten 5 Cents die Perſon. 

Der große Preis-Maskenball des 
Auguſta Frauenvereins fin— 
det am Samſtag, den 27. Januar, in 
Folz' Halle, Ecke North Ave. und Lar— 
rabee Str., ſtatt. Das aus den Da— 
men Hedwig Brand (Präfidentin), 
Eva Hanjel, Emma Stamm. Emilie 
Walter, Pauline Janufh und Elije 
Bechtel zufammengejegte Komite ijt 
eifrig an der Arbeit, diefen Masten- 
ball zu einem für alle Verehrer des Iu= 
ftigen Prinzen Karneval Höchit ver— 
locdenden Felt zu machen, bejonders 
au was die Zahl und Befchaffenheit 
der ausgefegten Preife anbetrifft. Der 
Anfang des Feites it auf 8 Uhr 
Abends angefegt, Eintrittsfarten fo= 
ften 25 Cent3 die PBerfon. 

Mit dem neuen Sabre ift unter dem 
Namen Olympia Männerdhor 
ein neuer deutjcher Gefangverein in’3 
Leben getreten. Die Oründer find 
durchweg geübte Sänger. Die Proben 
finden jeden Mittmoh Abend in 
Dechäners Halle, 1759 Lincoln Xbe,, 
ftatt. Am tommenden Sonntag Nad)- 

| mittag 3 Uhr hält der Verein einen 
! Kommer3 ab, zu welchem die deutjchen 
| Sänger der Nachbarfchaft freundlich 
eingeladen ſind. Die Beamten des 
neuen Vereins ſind: Präſident, C. 
Stenglein; Vize-Präſident, A. Schultz; 
Protokoll⸗Sekretär, J. Steinfels; Fi— 
| nangzjefretär, Math. Scholtes; Schaß= 
ı meilter, Wilh. Stammer; Ardhivar, B. 
Grob; Bummelmajor, ©. Kehlehofer; 
Bierfuhs, E. Müller; Dirigent, €. F. 
Iamm. 

Am 2. Januar hielt Seipp’3 
Sängerbund in feiner PVereind- 
halle, Südfeite-Turnhalle, feine Yab- 
reöverfammlung und Beamtenmwahl 
ab, die folgendes Ergebniß Hatte: 
Präfident, Frit Pannier; Vize-Präft- 
dent, Sofeph Hob; Sekretär, Geo. 
Debner, 2728 Sglehart Pl.; Yinanz- 
Sefretär und Kolleftor, Yohn Dtt; 
Schatmeifter, Konrad Gleifer (6. Ter- 
min); Archivar, Hermann Stumpf( 6. 
Termin); Bummelfchagmeilter, Adam 
Schneider (6. Termin); YFuchsmajor, 
Heinrich Grages; Dirigent, Prof. €. 
Barginde; Mufik-Komite: 1. Tenor, 
Konrad Gleifer; 2. Tenor, Hohn 
Heus; 1. Bah, DSlar Conrad; 2. 


Bah, Geo. Filcher; Finknz-Komite: 


Manche Operation an Frauen 


kann vermieden werden, wenn ihr Leiden 
rechtzeitig erfannt und richtig behandelt 
wird. Iede Frau; die irgendwelche Bes 
fürddtung wegen ihrer Gejundheit begt, 
follte fich daher fofort an den 
Verein deutfcher Srauen-Spezialiften 

wenden, mo fie fojtenfrei genau unters 
ſucht wird. 


Dr. Wm. Blanchard, 


167 Dearborn Straße. Zimmer 615. 


Spreditunden 10—2. Sonntag3 10—12. 
40d4.Sondidofr.4to 


| 


| 


| 

| 

| 

—14 


| für jährlich '$4000 gepachtet. 


| auf die Häufer 391 und 393 Sedgwid 


| 


feans, Wiettän, 
Grüne Stamp3 


bringen Euch fehönere 


„Prämien... 


in 1906, 
ala je zuvor. 


Ein Stamp frei für jede 10 Cents 


DRZAND COMP 
een STATE & VANDUREN STREEIS 


22.50 Anzüge und Meberzieher, 13.50 


Heberzieher kommen in Paletots, Surtouts, fchottifchen Ulfters und 
regulären " mittleren und ertra langen Sacons. Inzügen in hübjchen 
dunklen fancy Kammgarnen, Scotches, Tweeds und fchönen Caflimeres. 
Anzüge und Ueberzieher find einfach und doppelfnöpfig, handgeichneidert 
und fchön ausgeftattet, Größen 55 bis 46 nur 15.50. 


$15 und $18 Anzüge und Ueberzieher, 8.50. Pa— $25 und $30 Anzüge und Ueberzieher, 17.56, — 
fetot-Ueberzieher, Serge gefüttert, mit feivenen Uermeln, | Wir führen fo feine Kleider wie fie nur in Chicago zu 
englifche lfters und fchwarze und Orford mittlere und | haben jind. Die beiten, die für Geld zu haben find; 


ertra lange Weberzieher. Anzüge find von 8 50 gewöhnlich zu einem Dritel weniger ala 1 7 50 
= 


hübfchen reinen Kammaarnen und feinen, anderswo—jetzt qut zu einer Hälfte des’ 
und 3 ab vom Preife. 


reinmollenen Imeed3 und Cajlimeres.... gemöhnl. Preifes für diejelben Kleider 
Außerordentlidie Beinkleider-Werthe 3 
Elegante fancy Kammgarn- und moderne Scotch-Pegtops, bil zu 52 Taillenmaf 
und 37 Länge — 


82. 50 = 2.50 = Werthe, 83.50- und $4-Merthe, 85- und K6-Merthe, $7: und $7: und #8: 3: Werte, 


150 2.25 3.30 45 


$12- und $13.50-Anzüge und Weberzieher für Jünaglinge, €.50. Schmarze Or- 

ford-Ueberzieher und moderne jchottifche Uliters. Fancy Kammaarn Thibet und 

fhottifche TImweed-Anzüge, Alter 14 bis 20, fehr Ipegiel, in der morgigen 530 
.».. m. 0.0.» + 


Räumung zu 
7.50 und $8.50 ——“ — Extra — — 85 — Anzüge 
und Reefers für Knaben, 2.25. Ruſſiſche 


und Anzüge für Knaben, 4.50. Ueber— 2.25. 
zieher find von Orford, fchtwarzen und | und Auto-lieberzieher, Ruffian=, Bufter- und 
Matrojen = Anzüge und Jad Tar Reefers, 


modernen Scotched. Anzüge von fanch 
Kammgarnen und den feineftn Imeeds. | YVlter 3 bi3 10. Norfolt- uno doppelfnö- 
pfige Anzüge, lange Orford, yriege u. Tchot- 


Reefers, Ulfter Kragen, find von Trriege, 
fammtliche Alter, 7 bis 16 tifche Ueberzieher, Ulfter-Kra- Op 
A. 30 gen-Reefer, Alter 7 bis 16.. 2.25 


J 25 fanch Kammgarn- und ſchottiſche Kniehoſen, für nur 75e. 81 Star und K. E. — für 45e. 


Männer eriparen 5; bis 5 an Uusitattungswaaren Rappen, 1.50 


Winter NegligeesHemden, ausgezeichnete |, Feine Negligee-Hemden, angebrochene Par- ‘hr habt die Aus- 


FAR Auswahl von Muftern, in vielen 5 | tien und Größen, Hemden in der wahl von feinen 
E Tacons, gut gemacht von guten 5) [ | Partie bis $1.50 werth, fo lange J Tuch- oder ſeidenen 
Auswahl von ſämmtlichen Halsbinden in unſerm ganzen Lager, 25e. — 


Bi: Stoffen, jehr |peziell fie vorhalten, Eure Auswahl. . waſferdichten Plüſch 
5 Kappen für Männer 
Halsbinden, von den feinſten importirten Seidenſtoffen gemacht, in 2 zw aus unferem ganzen 
Teds, Four-in-Hands, Puffs und englifchen Squares, reguläre 50c, ZI Lager, oD fie wu au 
75c und $1.00 Werthe, für $2, 52.50 oder $3.00 
75c feidene und Cafhmere - Mufflers, jebt für... 
Echte feine wollene Way = Mufflers, jebt für... 


verfauft wurden — 
jebt zu 

ertra „Hadney“ Hemden, fteife Bujen, 

Front feinen import. Stoffen, mit wei 


a 5 Ö 
nehmbaren Manichetten, 
BIT: 


$5 Sealjfin Kappen, Detroit oder Driving Ya: 
verfauft für $1.50, jeßt 
Minter = Unterzeug, 


cons, zu 
88, $10 und K12 echte Sealjktin Kappen. ..7.00 
in ] Orford graue wol. DE 
Natural Wolle, SKameel3- | frümpfe u. fancy jeide=be= 
haar und Mlüich 


$1 Männer: Winter: Kappen, alle Facons.. 500 
95 ftifte baumtwollene 2! 
Rüden > | 2c 


Nächſten Montag 


der große Verkauf von 


..SEStickereien.. 


Rieſige Reichhaltigkeit und 
zahlloſe Gelderſparende Bargains. 


Leſet die Sonntags-Zeitungen. 
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gemacht v. 


Fließgefüttertes Unterzeug, 
Paar ab— 


Aſchwer, Hemden haben doppelte 
Fund Rüden, die 59%: Qualität, 


Schweres Natural Wolle 
Unterzeug, regul. verkauft 


für 1.00, 590 


Seidene und wollene Zipfelkappen für Kinder, 


Echte Angora Mädchen-Tams, farb. OYse u.500 
zu 980 bis 250 


nziemer, das Piund.... 0.132 —0.13% 
eweidete Hirſche, 


Pfund 


(be 
Wſia Ne. 1, per Pfuns.... 
Ehwarzer Bari, pa Brund.. 
Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per PBiund 
Hedhte, per Pund. 
Karpfen. per 
Perch (sugerichter), 
Lab3, per Pfund 
Schell fijch, per Pfund.. 
Halibut, per Piund.. 
81-87: — per Pfund 
Mais, Nr. 2 4134 42c6; Nr. 2, weiß, IIY—RRe; Yale, per Piund.... 
Nr. 2, gelb, ige: Nr. 3, Hate; Sir. 3 Sering, per Piund... 
weiß, 22%; Nr. 3, gelb, AS —lUc; Nr. Nr. 1, ver Pfur 
4, 3940er. Diaderel, per Biund 
Hafer, Ar. 2, Summer (geloht), ver Pfund.. 
3, 30yc; Nr, Sriihe wyrümte, —S 
32100. UAepfel, Jonathans, per Fab 
Mehl. do., Greenings, per Faß ........ 4. 
„Straigbts“, 8.85—$4.00; Minnefota KHard | Bitronen, Kalifornia, per Kifte : 


Epriing, Straigbt, Grvort Bags, B.70-8.9; Lrangen, Kalifornia, per Kilte...... 2.0 
beiondere Marten, $5.W. Bananen, Jumbo, das Windel 


Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy —— — BR Re 1.2 
$11.50— 812.00: Re. 1. $10.00-811.0; Nr. 2, | Kopflalat, ver Kb 
83.50-89.50; Nr, 3, 87.50-88.50; beites Prais | Mfattiatat, bieiiger, 
tie, $11.00—$11.50; ditto, Nr. 1, 8.09.00; | Tomaten, ver Kiite 
Nr, 2 87,00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Ne. | Htothe Rüben, der Sad...uuussenen. 

4, 80.00-86.50. Moprrüben, biejige, per Sad 

Sellerie, per Kiſte 

Rüben, per Sad 

Rettige Treibhaus, per Dugend..... 

Dieerrettig, das Pilndel 

BUSH, VER TEUBERDe-uosacenuaeneenn R: 

Spinat, per Kübel ) 

Blumenkohl, per Kiſte2 

Kohlrabi, 100 Bündchen & 

Swiebeln, per Bufbel 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per — 
Trockene „Beans“, auserleſen. 
do., minderwerthige Sorte. 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Quibel.. 
Süßfartoffeln, biejige, per Faß 
— — „vid R. Lemis, $71,305. 
Dasschhe Gigentbum; David R, Lewis an William 


Todesfälle. = 
bon 238. Place, Meftfront, 


S. Nortb, 875,000. 
Adelheid Vurdach an John 


Marektdericht. 


Hermann Grube, Joe Krueger, Fritz Der Grundeigenthumsmarkt. 


Schmid; Vergnügungs-Komite: John 
Mueller, Phil. Baſtgen, Henry Noll, 
Joe Hoß, F. Pannier. Der Verein 
beſchloß einſtimmig, dem Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbund beizutreten; 
Delegat: F. Pannier. 

Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Chicago, den 5. Januar 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Hem. 

(Baarpreiie). 
Wintermweizen Nr. 2, 
Nr. 3. roth, 864 8463; 
&c; Nr. 3, hart, 824. 
Sommermweizen Nr. 1, 
Nr. 2, Northern, S—Te; 


Bolgende Grundeigentbums- Uebertragungen In ber 
von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
ragen: 


Greenleaf Ade., 19 5. 
front, 100 bei 171; R, 
Bickford, 3200 

Wayne Ave., 57 F. 
Subei 140; ©. N. 
HN. 

Belle Maine 
Nordfront, 


öftl. vonCentraf Str., Süd: 
9. Blathford an John U, 


— 0% ; 
Hu4— 


rotb, 
Rt. 2, 


894 
bart, per Pfund... 


nördl. 


von Prtatt, Oſtfront, 
Jenkins 


an Ita M. Cobe, 


weſtl. von Aſhbland, 
&. Breyer an Dore 


— 


80846; 
Spring, 


$ 


Northern, 
Nr. 


= 


2 
5 

Ude. 271% F. 
27% bei ie 6. 


ERESS 


Trout, 


Gerbäftshaus an Kafe Strafe auf 99 Jahre 
verpachtet. 


Sacob 8. Kesner hat das Gebäude 
132 und 134 Lafe Str. von Grant 

Malker in Welton, Maff., und Frau 
Amp Gore ses bon Stodbridge, 
Maff., vom 1. April an auf 99 Jahre 
Das 
Grundftüd hat 40 bei 90 Fuß und 
wurde nebjt Gebäude von der WRevis 
fionsbehörbe zulegt auf $100,450 be- 
merthet. Der Pächter ift verpflichtet, 
bi3 zum 1. April 1915 ein neues Ges 
bäude für mindejtens $50,000 zu er= 
richten. 

William A. Stanton hat das Ge= 
bäude 205 Fifth AUpe. nebjt Pachtver- 
trag für $10,000 an Seife E. Hall ver: 
fauft. Das Grundftüd hat eine Aus 
dehnung von 24 bei 90 Fup. 

Sofeph U. Shepard hat an William 
E. Yohnjon das vierftödige Steinge- 
bäude 1545 Michigan Ave. für $40,000 
verkauft. E3 fteht auf einem Grund- 
jtüd von 21.25 bei 162 Fuß. 

Das 185 Fuß dftlich von Loomis 
Str. gelegene Grundftüd an derAdams 
Str., Nordfront, 50 bei 120 Fuß, ift 
bon Wr. U. Erog an Emma ©. Hals 
jted für $20,000, abzüglich einer HY-= 
pothef von $12,000, verfauft worden. 
Louis E. Wagner hat auf das Ei- 
genthum an der Monroe Ave. und 64. 
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88 


weiß, Bloc; Nr. 


ia; Nr. 2, 
Standard, 32— 


3, meiß, 27e; 


MWintersPatents. $4.10-$4.%0 da3 Faß; 


öftl. von Evanfton Ape., 
Caſper A. Olin au Koh 


wördl. don Byron, Weftfront, 


S. Graff, BTW. 

bon Ravenswood Part, 
thbur W. Chapman, 8300, 

Underf 1 

Arthur Schror der, 0,0. PR 
Sheldon an den Ratbolifen Bıldof von Chicago, 
Nordfront,il8 bei 196; 
30 bei 195; €, W. Yemmid an Walter W. Mils 


Vertcau Ave. 30 F. weſtl. 
Nordiront, 25 bei 125: %. ©. Auderjon an Yr- 
Gajtwood Ave, 18 5. weft. von Hazel Str 
Südfront, 53 bei 124: Martin C. u 
Itping, Vark Blod. Süudoſtecke Indianag Ave. 
Nordfront, Mbei 125 Nachlaß von Edwin 8. 
83200. 
Melroje Etr., 303 F. 
_M. Eurran, 2,500. 
Samlin Ave, 39 7. ı 
cox, 88400. 
Bloomingdale 


Ave. Rordweſte ede Aſhland 
207 bei 135; die National:Bant 
inois, Duck Majfeverwalter, 

ie tich, 813,000. 

Salited Str., 3837 5. jid. 

24 bei 140; €. Maih an Karl Ei 

Orleans Str., Nr. 542, 95 bei 102: ns. 
an Fred U. Buſſe, 240. 

Armour Ave, Nr. 3621, 24 bei 19: Evang. -luther. 
däniihe St. Siepbanıs gemeine, dur ch Truſtees, 
* den Chriſtian Woman's Board of Miſſions, 

u, 

Go ttage Grove 
Citfront, 205 bei 89: 
eine Front an 
199 Fuß nördl. 


Ave., 
von 
an Ferdinanv 


(Auf künftige Lieferung). 

Januar, SHhac; Mai, RYe; Yuli, 
ie. 
Hige. 


Meizen, 
84566. 

Mais, 

Hafer, 


von, Willow, Weſtfront, 
8200. 
Weinand 


4566; 
Re; 


Juli, 
Juli, 


Januar, 40%%e: Mai, 
Januar, Ill4c; Mai, 
Brovifionen. 
Shmaly, Januar, $7.45; Mai, $7.60; Juli, 
2 
Gepöteltes 
$13.07%; 
Rippchen, 
87. WW. 


Schweinefleiſch, Januar, 
Mai, $13.9. 


Januar, $7.3914; 


Üve., zwiihen 22. und 9. Str, 
diefes Grundeigentbum bat 
Indiana Ave. von 198.99, jomit 
von B. Str, Weftfront; Joanna 


Anderjon u. And., durch den M. in Eh., an Da: 


Mai, $7.50; Juli, 


Prima, weiß, 02 
Verfettion 1% 
Headlight, 
Naphta 
Oleum, Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
d»v., 7: 
do., 76 
Reiniamen=Del, rob, per 5 Fab — 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
Terpentin 


Fifth Ave, WB F. füdl. 
26 bei 125; Nadlak von 
Jemann, 8300. 

Yranflin Str, Nr. 113; Ruffell D. Peacod u. And. 


0.14 


0.1314 
0.1414 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
0.15% Meidung zuging: 

0.40 Adel, Theodore F., 72 Y.: 137 Walnut Str. 
0.41 Filcher, Mary, 3 N: 37 Wilmot pe. 
0.73 Goodman, Mary E., 77 I.; GR Normal 
Greenwood, John U., 31 3.; 708 Yurling 
Groente, Otto, 47 3.; 70 W. B. Place. 
Jagdmann, Charles 8., 61 3.; 96 WM. 
Kolin, Joſeph A., 38 J.; 1511 @W. 12. 
Lesner, Paulina, 20 X; 17 gor Place. 
Maas, Auguft, 5 I; 1816 N. Aibland Une. 
Nihard, &7 Y.; 3917 Indiana Ave. 
BE 5 sd M. 17. Str. 

2., 21 3.; 942 Houfton Ave. 
: 548 Kimbark Ape. 

34 Moscoe Pod. 

3211 La Salle Ave. 
114 Jadſon Blod. 
J.: Io La Salle Str. 
J.: WesleyHoſpital. 


Abe. 
Schlachtvieh. vr 

Rindvieh. Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
85.80-86.10 per 10 Pfund; gemöhnlide bis 
mittlere Sorten, H.0—H.50; qute bis ausge: 
juhte Kühe, OO—$5.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, .00-$7.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 7.0.75; vullen, geringe bis aus: 
geſuchte, $2.00—$4.10. 

Shmweine. Ausgefuchte bis beite (um Periandt), 
%.10-9.2% der 1W Pfund; gewöhnliche bis 
ihmwere Schlahthauswaare, 4.95.10; ichwere 
gemischte Waare, HIT HM; leichte auss 
geiuchte, 85.10-85.25. 

Schafe. Peite jhhiwere Hammel, 
8.0—%6.15; gute bis ausgefudhte Schafe, EB. 
—$5.75; gute bi3 ausgefuhte „Eulli“, B.00— 
81.00;  _gemöhnlige bis ausgejucte „Lambs“, 
17.00-87.85. 

Molterei⸗Produkte. 


ver Pfund...$ 0.26% 
0.20 —0.23 


18. Str. 
Str. 


Manning, 
Nomwat, Rofe 
Chm, Albert 9. 
Keins peraer, E., 59 % 
Schach, Dorotben, — 
Schoor, Chriftian, 71 2 
Scholl, Elizabeth, 31 °.; 
Stoutmepyer. Jane, 42 
Waanftaff, Eugenia, 44 
Meber, Marie, 59 3.: 1777 Magnolia Ape. 
MWeik, Catherine, 76 Y.; St. Elizabeth: Hoipital. 
Mitfonwsti, Anthony, 33 3.; 147 DicHenry Sir. 
—i — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
— is des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
0.» William T. Ramſey, Jſabelle B. Du Maurier, 
0.18 —0.19 A Dr 
Fredneiſet Lutinski, Ludwila Ambraſiewic, 4, 30. 
VByron W. Mathis, Marie Alger, 9, 19. 
Joſeph Noel. Bertha Plant, 21. 19. 
Vito Bartolomento, Guiſeppine, Marcianti, 


Str., 100 bei 165 Fuß, von der Royal 
Truſt Co. 850,000 zu fünf Prozent 
auf 53 Jahre geliehen. 

Der neue Poſtmeiſter Chicagos, Fred 
A. Buſſe, hat 820,000 zu 6 Prozent 
auf 3 Jahre pon Francis B. Peabody 


per 10 Pfund, 


o. 


Butter— 
„Ereamery“, ertra, 
Nr. 1, per PBiund 
Rr. 2, per Pfund 
„Gooley3“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Radles, per 0.16%—0.17 
Vadwaare, friih, per Pfund 0.15 —.15% 
Kühlipeiher-Waare, per Pfund... 0.22 2% 


KRäic— 
Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.: 114-0.11% 
0.13 


„Dailied“, per Pjund 
‚Young America”, per Bfund.... 
0.15% 
0.10%—0.115 
0.12 —.12% 


Sir. und 536 und 542 DOrlean3 Str. 
geliehen. 
— ,. — 


Beantragt Todesſtrafe. 


Hilfsſtaatsanwalt Barbour dringt 
im Kriminalgericht auf Verhängung 
der Todesſtrafe über die Proſtituirte 
Effie Graham, die am 11. Juli vori— 
gen Jahres im Hauſe 2119 ——— | 
Str. ihren Zuhälter Eli Smith er- 


Shmeizer, Drum, per Piund.... 
Limburger, per Pfund 
2rid, per Bund 


Eier— 

Friihe Waare, obre Abzug don 
Verluft, per Dugend (FKiften zus 
rüdgefandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug vo 


7. 51. 


Groveland Park, Nordoftede Cottage Grove Ave., 
Michigan Ave. 12 F. üüdl. von 31. Str. Weſt⸗ 
Langfton, $12,500. 
füdl. von 35. Etr., MWef- 
Maradei, KO. 
And. an Walter 
85300. 3. May, 
Witt auf Lebenszeit und nachber an Chas. $ De 
50 bei 150: Foward Bornemann an Mari a6. 
ront, 50 bei 165; 
die Gontinental —— Bank 
von Chicago g Louiſe W. 
Ill. gentral-®ahn: Chad. 4. Trayner an Geo. 
Sanıpon, 39,000, 
Nahlah von M. I. Ouinn an 
Vaclav K. Vrba Mary A. Blabe, 2, 0. Gurti3 an Robert H. Lanhon, - $25,0M. 
) Camp an Robert 9. 
Karel Marek, Rofie Babla, 21, 2. Sanyon, KM. 
John 8. Tegler, Johanna Wendt, 29 $15,000. 
- F. teil. von Moraan, Wordfront, 
0.18 —0.3 %. 26 bei 112; 
Salvatore Gizzo, Iennte Nafti, 3, 19. 


an Hiram v. Peabody. 00. 
Südfront, 4K bei 12418 — S. Lanyohr und 
Gatte, Robt. 9., an Charles A Trapner, $:5.0» 
front, 25 bei I; Caroline Bhillips und Gatte, 
Harry, an Sohn PB. Eullivan und Robert 9. 
Wentworth Ave, AH 5, 
front. 24 bei 120%; Schoenfed an Luigi 
Berkeley Ape., 4214, 20.10 bei 121: Nachlaß don 
Nulia-W. Tiffany u. \ 
42. Str., 80 5. öftl. von PBerkeley Upe., Nordfront, 
40, bei 66: Mathiag Walter an Sufen UL. De 
Witt und feine Erben, $25,000. * 
Jefferſon Ave,, 50 F. ſüdl. von 56. Str. Oftfront, 
Matter, 84500. 
Kimbart Uve., 100 F._füdl. von 66. Str., Weſt⸗ 
fron John Peffrey an Margt. 
Quiun. 221,000. 
Lale Ave. 3909; 
Ford, 81000, 
Lake Ave. 4727 und 47%, 50 Fuß Front, bis zur 
#. Curtis, 30,000. 
Dasſelbe Eigenthum; Geo. F. Curtis an Robert 9. 
Monroe Aye., 391 %. füdl. von 54. Str., Weſt⸗ 
olomento,_ Q 2,18 front, 50 bei 76: r 
Andro Rofiipeni, Suzanna Mayer, 35, 19. John Jeffrey, 8000. 
Charles G. Lundin, Maude Carter, 3, 19. Prairie Une, 4927 und 4929, bei 192; Geo. F. 
Robert Schlemmer, Reaina Kutihera, %, 7. S. Chicago Ave., Rordiweitede 83. Str., Nordoit 
Otto Edmonds, Octa Waller, 26, 21. front, 54 bei lt: © 9. 
Hlaf F. Olſen, Agnes Englifpman, 21, 17. State Str., Norboftede 46. Str.. MWelfront 75 bei 
Augufi 2. Lehman Fyannie N. Crosby, F 21. 161: Chas. I. Trayner an Robert H. Lanvon, 
Baul D. Nitien, Johanna Y. Kenien, 31, Str., 
Roi Symafuteis, Anna Soteluter, 9, Zimmer an Peter Schneider, 45 
18 Honore Str., — H. Str., Oftfront, 9.7 


bei 194; 
8180. 


71. Ste., 


Fletcher Maſſey, Erna Young, 
Jozef Kapcinski, Agniesta Wovcieſſak, 
Ivan Drestopic, Luja Oreskovie, 2, 
Towſon S. Grafty, Anna G. Torkfins, 
Howard S. Smith, May E. Lewis, 24 
— — —— —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Minnie B. gegen Joſeph A. Slichter, grauſame 
Behandlung und Trunkſucht; au Ellen gegen 
Grey FF. Ronga, Ehbebruh; Efther M. gegen Job. 
J. Godfrey graufame Behandlung: "Garoline 9. 
geaen M. %._Eobl, Berlaifen; Marie %. gegen 
Wiltem S. Shipley, graufame Pebandlung; An: 
nie gegen Unauft Herb, graufame Behandlung; 2. 
Mary gegen Charles Zigow, PBerlajien; Edgar ge: 
gen Ora Choute, Berkaifen:; Emma gegen George 
B. Se, Verlaiien; William gegen Agnes Cho: 
tonsty, Ebebruh; George gegen Lena Bileitner, 
‚graujame Behandlung; Fran? gegen Marie Ra: 
Feinsti, BVerlafien und share: Anna €. gegen 
Frant ©. Walrous, araufame Pebandlung; Han: 
nah W. gegen A. B. Morton, graujame2ehandlung. 


n 
Nerluft (Kiften eingeihloiien).. 
Prima, 60 PBrogent friih 
Grtra für den Stadtverfauf vers 


padt 
Küblfpeicer = Want niccanse — 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch, Wild. 


Geflüge Pilebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gäuſe, das D 
Euten, das Pfund... 
Seflügel (bergerichtet) — 
Hühner, das Pfund.............. 6.1 
„Springs“, das Piund. senauparı O 
Teuthühner, das Pfund......... 
Enten das Pfund...........0 
Gaänſe, das Pfund. .............. O. 
ſtälber —A — 
5— 89 Vſb. Gewicht, das Pfund — 
60— 85 Bid. Gewicht, das, Pfund 0.07 —). 
S—110 Pid. Gewicht, das Pfund OB 
Karinden, "per © 1.00 
do,, große weiße, dad Dusend.. 3.50 


50, 48. 


Ihoffen hat und dieferhalb jet vor 
E, 21. 


Richter Chetlain wegen Mordes pro= 
zejfirt wird. Die Angeklagte behaup- 
tet, Smith hätte fie zu erfchießen ver- 
fudt. Während fie mit ihm um den 
Revolver rang, habe die Waffe fich ent- 
laden, und der Schuß habe den Smith 
getötet, ohne daß fie, Effie, das ye- 
mwollt habe. 


front, 


Auauſta 
front, 


on 
83 
beos 


Canal Str., 


BESHRr 


...... rn... 


a 
ev fi 
e 


50 bei 109: 


EL 
u 


— Rindlih.— Die Fleine Anna (im 
Zoologifchen Garten zum erften Male 
einen Dambirfch fehend): „Sieh "mal, 
— der arme Hirſch wi die Ma- 
ern!“ 


front, 


50 bei 1: 
Mord 51. 


su253 


83100 


| — 


John Waller u. 

Anne €. Wiltier, 
La Salle Etr., 8 F. 
6612 bei 121; 
Südteltede 
75 bei 194: ®. Pina Broder u. Und. 
„2m. 
Süpdmeltede 18. Str., 


Koſter, 8130. 
Str. 


Louis Deutſch 


10: Louiſe Logie u. 

an Chas. W. Tegtmever, 810.000 
Chicano ‚Ave., Rorboftede 
Macieiewsti, 
Glaremont Ube., 
24 bei 185 

Weisenfeld. 
Erie Str., * 
"Tierneb an ®. 
u 9 F. 


front, M bei 15; €. 


$ E. MGraden an Hiram R. Aobnion 


Nordoftede 
And. 


Green, Südfront, 50 bei 135: 
duch den M. in Eh., wi 
KO. 

Place 


fünf. don 106. 


Gampbell Ave. 


Oftfront, 100 bei 


And.. durh den M. in Eh 


Roie Str, 
one B. 


ſUdl. von Jowa Str— 





Meh- 
NR. Rofeboom an Gerrit 


Nord- 


SAdfeont, 
. Triplett u. And. an Bernard 
m. s 
119 ". nördl. von Potomar, Of: 
Peterion an Cha:. 


—— ern — Suodefront 
O. Einned m 
Schmidt an Oscar Mitfen. 


(Eigene Rorreipondenz der „Ubenppoft“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 15. Dezember. 


E3 will mit aller Gewalt ein neue3 
Defterreich werben. Ueberall treibt und 
ſproßt es, und man fieht, daß die 
Hände, die gerne zurüdhalten und das i 
frühlingsträftige Wachfen möglichit be- 
hindern wollen, dazu nicht mehr bie 
Kraft haben. Die grünen Gräjer ei- 
ner befjeren Zeit fprießen doch hervor! 

Da haben wir zuerft die Wahlrechtz- 
bewegung. Bei uns merden nämlich 
die politifchen Rechte in einer höchit 
merkwürdigen Weile ausgeübt. Das 
Abgeordnetenhaus feht fih aus fünf 
Kurien zufaınmen: Großgrundbeiig:r, 
Handelsfammern, Städte und offenes 
Land; in der fünften Kurie mählen 
die Arbeiter und fonftigen Kleinen Leu- 
te ihre Vertreter. Diefe Wahleintbei- 
lung zeitigt ganz merfwirdige Reful- 
tate. Der Großgrundbefig in Tirol 
zählt zum Beifpiel ganze elf Mitglie- 
der. Bei der lebten Reichsrathamahl 
geben davon fieben ihre Stimmen ab. 
Seh? davon mählten zu ihrem Ber: 
treter den Abt Treuinfels. Während | 
alſo dieſer Auch-Abgeordnete ſechs 
Wähler hat, wurden für den Abgeord— 
neten der fünften Kurie in Galizien 
etwas über 67,000 Stimmen abgege— 
ben. Die Wähler Treuinfels' bilden 
eine kleine gemüthliche Tiſchgeſellſchaft, 
dagegen iſt der Wahlbezirk des galizi— 
ſchen Abgeordneten ſo groß, daß er ihn 
auch im Schnellzug nicht in einem Tag | 
durchfahren kann! 

Diefer Ungerechtigkeit in der Ber: 
theilung der politifchen Annehmlichtei= | 
ten fol num ein- für allemal ein Ende | 
gemacht werden. Die Regierung Hat ı 
eine Vorlage angefündigt, durch welche | 
mit dem Kurieninftem gebrochen wer: | 
den foll. In Zufunft wird ganz Des | 
fterreich in Wahlfreife eingetheilt fein, 
und jeder volljährige Staatsbürger |} 
wird das Wahlrecht ausüben dürfen. | 
Das ift gerecht und vernünftig. Aber 
Doch ilt e3 meitaus nicht nach Jeder: 
manns Geſchmack. DBefonders toben | 
natürlich die, denen ihre alten Vorrech- | 
te genommen werben follen: die Grop- | F 
grundbefiger. Das find meiftens hoye 
Kavaliere, Fürften und Grafen, die ne- 
ben großen Liegenfchaften auch endlose | 
Reihen von Ahnen haben. Wie? Ein 
leibhaftiger Fürft, deffen Urahn viel- 1 
leicht Jchon mit Gottfried v. Bouillon | 
in’3 beiliae Qand dezogen ift, fol! nun 


befördern Euch hinauf 


unb Yin 
— — — 


Moving Stairways 


oston Store 


STATE ame MADISON STS.. 


Cure lehle Helegenheil, von Fümmllichen Ichwarzen 
Männer Anzügen im Hanle zu wählen für $0.90 


Lebten Samftag fagten wir über diefe Anzüge Yolgendes: Clay Kammgarne, 
unappretirte Kammgarne, Ihibet3, Crepe Cloths. in Verkauf, der pofitib 
Darunter die beiten fertigen Anzüge, die zu finden find, handgemadte Kragen, 
bandgemachte Knopflöcher, — 

ten, Seiden-, Atlas, Venetian- 9 * 9 0 
und mollenes Serge = „utter; 

garne, Thibets und Erepe Cloth3 — Alles, was in den beiten Kleidern zu finden 
ift, einschließlich die allerbefte Machart, und zwar das Belte von Allem, fämmt!. 
im Retail zu $18 und bis $30 verfauft werden. So fehnell wurden fie verfauft, 
daß morgen damit geräumt werden wird, und hr thut qut daran, bei Zeiten zu 


unvergleichlich ift — nicht ein Anzug refernirt — Eure unbefchränfte Auswahl. 

piele haben handgenähte Kan 

die allerbeften reinwollenen fehwarzen Clay KRammgarne, unappretirten Kamm- 

Größen von 34 bis 48, reguläre, ftarfe und [chlanfe Sorten, Anzüge, die heute 
Nochmals die Auswahl zu $9.90. 


Zu 


> State, Adams and Dearborn Streets. Phone —— 


Cameras — 82 


Fine 33x33 Camera, Bor Style, ausges 
itattet mit einer Bauich und Xomb „WR. 
N.” Linie, gemacht für Matten 
: over Films. Neaul. Katalog: 55 
preis $12.00. Speziell zu 
36c 
6 in 


nen EEE N 


— 


Zweifünfzig iſt der reguläre Preis, und ſie ſind zu dieſem Preiſe auch 
ein wirklich außerordentlicher Werth. Der neue — 2.00— wird eine 


Mejiing verziert, 


: Ziiding Tripods, 
Powders, 


Hydrometol Developing 
lie. 
Teveloping Tubes, f. alle 
23c. 


Zchachtel, 
Ing enteo N... 

Teveioping Papiere, 
Sefaltige Tripods, Ebony 
ckelter Beſchlag, 1.10. 
‘deal Hydrochinon oder Eiko-Hydro De— 
veloping Tubes, per Bor 1260. 
Kalender alle ®r., von 4X5 


ganz | 
- Mount, | 
Bromnie Wr. 1, jpez. zu 2e. 


Finiſh, 


verni 


uhren 


17 Jewel jtaubdichte A (merican Männer 


1.50 


von 





B lihr. garantirt 20 Nahre. 

I Sravirtes Gehäuie, jolides 
Nickel-Werk, mit 17 Jewels 

J und Patent Regulator. 
$10.50 auf 7.50. 

O-Größe Hunting Gehäuſe Damen-Uhr, 
garantirt 20 Jahre, mit 7-Jewel Bridge 
American Wert, reduzirt von 810 auf 
8.25. 

Hart emallirte Chatelaine Miſſes-Uhr, 
vergoldete Centers, in roth, blau, grüun 
und Turquoiſe, Nadel dazu paffend zu 
3.95. 


Räumung von Damen-Kleidungsitüden 


Gründliche Preis-Herabjegungen wurden vorgenommen, um mit diefem Lager aufzuräumen. Die früheren Preiſe 
wurden bereits auf einen ſolch niedrigen Puntt herabgeſetzt, daß von Profiten durchaus keine Rede ſein konnte. 
In vieler Fällen find die Preiſe niedriger als der urſprüngliche Koſtenpreis betrug. 
PT — *530.00 Damen-Suits, Broadeloth, 18. 25. 
*35. 00 Damen-Suits, 20.00. 
845.00 Tamen = Suits, 25.00. 
855.00 Damen = Suit3, 35.00 
45.00 Koftime von Woile, 25.00, 
330.00 China Seide Koftüme, 20.00. 
: 82.00 Walking Sfirts, 1.00. 
35.00 Walking Skirts, Mijchungen, 
$7.50 Walfing Sfirts, zu 9.00 
Broadeloth, 7.95. 


rafche Räumung herbeiführen. Die Thatfache, 
daß fie Welt genäht find, ift eine Garantie für 
ihren Werth. 
Gemacht über bequem paffendeteijten, mit jchme- 
ren oorftehenden Sohlen und biegfamen Bor 
Calf Obertheilen. Durhaus glatte innere Soh- 
i len, frei von Tad3 und Faden, Tichern 
0 Euch Bequemlichkeit beim erften Male 
da hr fie trägt. Diejenigen, welche 
jemal3 ein Baar diefer Schuhe ge- 
haben, werben froh fein, eine weitere Gelegenheit 
zu haben, fie zu einem zu niebrigen Preife faufen 
Reduzirt zu können, denn jie jind jtetS zufriedenftellend. -— 
Speziell morgen, das Paar zu $2. 
| Gute Satin Ealf nabenfchube, Feine Vic Kid Mädchen u. Kıns 
mit borjtchenden Dat 29 derfhuhe, Patent Tips, 4: 25 
Sohlen, Blucher Facon, em mittelfehwere Sohlen, wo) 
Die vollftändigfte Auswahl von Gummifchuhen, Ueberfeguhen, Gummiftie- 
feln und Leggings in der Stadt, und zwar zu den billigften reifen. 


fommen. 


Strift reinwollene Tmeed- und Caffimere-An- Ueberzieher für Männer, ausgezeichnet gemacht, 
züge für Männer, ertra gut gemacht, jchmweres, | von — ſchwarzen und grauen Friezes, 
reinwollenes Serge-Futter, in den neueſten dop— | fancy I Imeeds und Chepiot3, bdreifahes Warp 
pelt= oder einfachfnöpfigen Yacon3, Eure Aus- | Ytalian Eloth= oder beſte Qualität tmollenes 
wahl von etwa 750 Anzügen, rangirend im Serge: Yutter, irgend fünnt nirgends ein dauer-= 


Werth aufwärt3 von $12.50, 5 2 hafteren Ueberzieher für weniger als 
6.95 98.5 


morgen 812.50 finden, Samſtag nur.. 
Feine geſtreifte KRammgarn-Hoſen für Männer, 


— ſchwarze Clay Worſted⸗ und fanch 
moderne, hübſch geſtreifte Effekte, $1 79 Kammgarn=-Hofen für Männer, mwä- * 
gewöhnlich f. 83 verkauft, Samſtag? rk — 2.89 


ren billig zu $4, Samftag..... 
Schwere Sorte Caffimere - Hofen für Män- Hofen für Männer, 
ner, in hübichen dunfelgeftreiften | 
$1.19 


Effekten, peziell zu 8I 





87.50 Kinder-Coats, 3.95. 
&10 Kinder-Coats, Ihibet etc., 6.95. 
$15 Kinder = Goats, Kerfey Gloth, 8.75. 
812.50 Gravenette Mijjes-Negenmäntel, 8.75. 
$15 lange Mifjes-Goats, 10.00. 
$18.75 lange Mifies = Goats, 11.50, 
$1.25 Kinder:Klleider, hübiche Plaids, 89e. 
2.25 Kindersslleider, jchön gemacht, 1.45. 
$3.00 Kinderzftleider, ertra weit, $2. 


Corduroy- und Caffimere = 
ertra gut gemacht, gewöhnlich für 
$2.00 verfauft, Samjtag 


"Vene „ 


2.95. 


$7.50 Goat3, lojer Siyle, jpeziell 3.95. 
58.75 Coats, lojer Style, 3.00. 
10 Goats, feineCheviots, lojerStyle, 


20 pelzbei. Koats, Sable Coney Kragen, 13.75 


Berjian Kragen, 8.75 
Qualität Kerſey, 


*12.00 Coats, 
820 Coats, feine 
$18.75 feinefteriey Goats, 
22.50 GCoats, allerfeinfte Stoffe, 
*35.00 pelzbejegte Goats, jpe3. 
$45.00 Broadeloth Goats, 25.00, 
£60 jeidegefütterte Broadeloth Coats, 
$45 Abend-Goats, fancy Braids, 


$15.00 fancy gemijchte Papddod-Govats, 
815.00 Gravenette Negenmäntel, 
$15.00 und 
$25.00 Gravenette 
Damen-Suits, 


Jana räumungs:Derkauf von Sigürten 


%25.00 Govert Goats, 
NRegenmäntel, 15.00. 


15.00 hübſch beſetzt, 


Neine Havana Zigarren, gemacht von reinem Vuelta Abaja. 
Tobacco, handgemachkt. .......... 


Havana Leaf 
Stachelberg 
kcuda Gentura 
Hodena Vachelors 
Smperator Bade 
La Mailidad Reg. Pic 


La Felita Puritanos 
Perfecos 


Reine Vuclta Havang Zigarren, Key Weſt und andere Fabrikate. 
5. 
tifte don 
stilte don 50, 2.55. 


Sato Heliotrope und Pure Chics, 
Rodena Americano, 5 fir 300; 
Agencia Con. Eip., 5 für 
Sules Berne Eip., 5 fir 306; 
Serada Condbas, 5 für 306; 


E. 8. 
B0C; 


Ran-i ®@ Tabak 


I 20€ 
DEE BED. nass arena 30c 
Navy, per ug 
Mind...... 
ver 3 9 ia. 
Unz. per W 
per Buß: ..000% naar De 
JJ 10e 


ver 


Climax, 
Horſe Shoe, 
Standard 

Star, per 

Battle Ax, 

Spear Head 
Our Nation 
Kismet, per 
Fıper Heidſie i 
Kilte von 50, 1.47. 
Kiſte d. 50, 1.50. 
Kiſte von 50, 


1.10. 
1.25. 


John Drew, 8 für 256 

Buſter Brown, 8 für 256; 

Late View Roſe, 9 für 256; 
1.40 


Imports, 2 für I 8. db. 50, 


Luctes 3 ö 
Ssinners, 2 f. 965 8. d. 50, 


Nickel 


Deutſchlaud und Eugland. 
(„Berliner Voſſiſche Zeitung“.) 


hrzahl der „ver— 


Daß die große Me | " 
Fxurſt Bülow 


ſtändigen Leute“, wie 
neuerdings im Reichstag erklärte, 
nen, Krieg zivifchen Deutfchland und 
England für Wahnmwit und Verbre- 
chen hält und die Entfremdung, 
zwiſchen beiden Völkern eingetreten 
iſt, beklagt, unterliegt überall keinem 
Zweifel. Aber mitunter iſt es nützlich 
und nothwendig, das Unzweifelhafte 
und Selbſtverſtändliche ausdrücklich 
zu ſagen. Leider hat es im Laufe der 
Sabre nur zu viel Preffehden zwiſchen 
den Deutfchen und ihren britifchen 
Vettern gegeben, und  bieje Fehden 


\ 
\ 


i trennte, 


, $11.00 Walfing Sfirts, 
320.00 Walking Stirts, 
$1.00 


6.95 |£ 


830. 
25.00. 
8.75. 
9.73. | 
10.00. 


eiz | 
ſchen 


die 


10.00. 


stilte von 50, 2.95. 
stilte don 50, : 


* u ug EL, 20 | 


| 
I 
| 
| 
4 
| 


) Per Stüd, Tc. — 


ı $1.5 


10.00. | 
neuefteStyles, 12.50 
15.00. 
20.00. 


Smportirte Henrb 


Feinſte 
- Ber Kiite von 50, 
3.45. Supreme Zup., 

Magna Ebarta, 5 
El Renero und 
Sumatra Deckblatt, 
Cupid — 
bon 50, 81.5 


50 3.10. 


25; nilte d. 
50, 2.95. 


Zigarren 
hedeu⸗ 
{end 
reduzirt 


9 ſür 2560; Kiſte don 50, 1.40. 
Ideal Havang Zigarren, volle Londres Grö— 
be, garantirt mir Sadanatabaf Einlage. 
Ber 1009, 24.00; 2 für 5e; Kilte von 50, 
1.23. 
90,000 


Councilors, 


Zigarren, Havana Shorts, unſer 


Insbeſondere hat die — 


gebung vom Londoner Lyceum-Klub 
lebhaften Wiederhall 
geweckt. 


in Deutſchland 
Es war ein Gebot des Tak— 
tes, daß dieſer ſympathiſchen Aeuße— 
rung in gleichem Geiſte von der deut— 
Hauptſtadt aus geantwortet 
werde. Und dieſer Aufgabe kommt die 
Verſammlung nach, die morgen in den 
Räumen der 34. ſtattfindet. Sie 


wird von den Aelteſten der Kaufmann— 


ſchaft veranſtaltet. 
Freundſchaft 


treter des Handelsſtandes? 


Wer wäre auch 
dem Frieden und der 
zwiſchen den großen 
Wort zu reden, als Ver— 
Empfin— 
die Kaufleute täglich, welche 


berufener, 
Völkern das 


den doch d 


engen Bande die beiden Nationen ver— 


zeigten nur bie Stimmung an, bie im | 


manchen politifchen reifen berrfcht. 
E2 wird nicht als pharifäifche Selbit- 
gefälligfeit erfcheinen fönnen, wenn be- 
hauptet wird, hierzulande habe man 


fich überwiegend in der Abwehr befun= | F 
Aus 


den. Gewiß, auch bei uns hat es nicht 


an Ausſchreitungen gefehlt; aber ihnen 


trat auch alabald die öffentliche Mei- ler ſcheel zu blicken hätte, 


Jenſeits 


nung nachdrücklich entgegen. 


Entfremdung auf die 


des Kanals aber hat eine Anzahl ein= | 
flußreicher Blätter, Politifer und Ad= | 


mirale aqeraume Zeit hindurch einen 
Ton angeſchlagen, 


als habe England 


nur einen Feind, mit dem je eher, je: 


beffer aufgeräumt werben mülfe. 


Der i 


baldige Krieg gegen Deutfchland war | 


anscheinend 


ein Glaubenzfat zwar ! 


nicht der Mehrzahl der „verftändigen | 


Leute“, 
Iheils der britifchen Nation geworben. 
Mit Berriedigung hat man mahrge- 


aber doch eines nennensmwerthen ' 


nommen, daß fich endlich ein günftiger | 


Mandel anbahnt. Eine Reihe hervor= | 
ragender Perfönlichkeiten ift im Anfel= | 
reich zufammengetreten, um den Geift ! 
des Miktrauena zu bannen, der bie | 
beiden ftammperwandten 


CASTORIA fürsäugtngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' Vorfommniffe felbft 


| 


Volker | 


fnüpfen! Willen fie doch, welche tiefe 
Munden nicht nur ein Krieg, jondern 
ſchon die politifche und wirthfchaftliche 
Dauer dem 
Mohlitand beider Länder fchlagen 
muß! Und mweshalb die Feindichaft? 
blinder Eiferfuht? Wahrlich, 
wenn England auf einen Nebenbuh- 
fo fünnten | 
ihm Amerifa und Japan gefährlicher | 
werden al3 Deutjchland, jomohl auf 
dem Weltmarkt wie in der Seeherr- 
Thaft. Aber wirthichaftlic ift Raum 
für alle auf der Erde, und daß 
Deutfchland fih nicht mit dem Wahn 
träat, dem britifchen Neich das Leber: ı 
gewicht zur See entfernt ftreitig zu 
machen, lehrt ein Blid auf die jehige 
Flottenvorlage. 

Gleichwohl hat eine deutſchfeindliche 
Stimmung in England nur zu viel 
Boden gewinnen können. Es läßt 
ſich auch nicht leugnen, daß manche 
bei alten und 
treuen Fürſprechern der deutſchen 
Freundſchaft mit Großbritannien Be— 
fremden und Kopfſchütteln erregt ha— 
ben, insbeſondere die Behauptung, daß 

— — — — 
en (De 
Unterschrift 
— —— 


Seed Havana 
Lange reine Havana Einlage, import. 
4 für 256; 


0 
83.00 
82.50 Shirtwaiits, 
$5.00 feidene Maiits, 
82.00 Coney Cluſter 
83.00 Sable Coney Searfs, 
84.00 
5.00 
Imitation Chinchilla 
4.50 Musfrat Halstrachten, 
7.50 Blended 
37.95 Nutria Biber Scarfs, 
85.00 
835 Nearjeal 


Clay, 
Importirte La Intimidad Delicios, 


Supreme Exceptionales, 
Größen, Kiſte von 50, 52.50. 
Junio 


| Ho Sau ka 
| 


Voile, 12.75. 
Shirtiwaijts, weiße Yawns, 69e., 
Shirtwaifts, weiljes Xaton, 1.00, 
Shirtwaifts, Nun’s Beiling, 1.95. 
Welvet, 1.69. 
Taffeta, 2.95, 

Scarfs, 98e. 

jegt 3u 1.95. 
Sable Coney Scaris, 2.95. 
Sable Goney lange Scarfs, 
Halstrachten, 
2.95. 
Squirrel Ties, 5.00, 
3u 9.95. 
2.95. 
24.75.68 


3.30. 
2.90, 


Squirrel Halstrachten, 


Jackets, ſatingefüttert, 


Natural 


Reg Patti, 156; Kiſte von 50, $7. 
126; Kiſte von 50, 
Spezielle Partie zur Räumung. 
Sumatra Deckblatt, handgem. 
50, 53.10. 


Kiſte von 25, 


3.65. 


Zigarren — 


stiite don 


3 für 256; $1.95. 


Savdana Einlaı ge u. 
nilte von 50, 1.65. 


Inv. 


Club Shape, ange 
bandaemadt, 7 


tür 2505 


Zoch und Hadana Gabinet Grande, 8 fir 2de; Stifte 


Rauch-Tabak 


Unz.,8 3 0c 
Unz., S® 
Dute's Mirture, 1% Unz., 9 PBadete....3öc 
Sweet Tip Iop, 13% Un;.. 9 Padet..... 35c 
low Boy, 1% Un. 9 Bad............. 386 
Dute of Vorl, 1% nz., 9 Padete £ 
R ail, Vouͤch .. z33e; Faſhion, 9 Packete 35 
Ned U Band u. Globezcrap, 2% Unz., Pf. 19€ 
Kady Gatil & Ar., 123° Unz., 9 Badete..3te 


Giant, 21% 
Barfer, 21% 


aus 
Ber 


„Leader“, volle regul. Größe Zigarre, 
dem feinſten einheim. Iabat aentacht. 
1000 9.005 per 100, ‚He; b für 5c. 
Polack Stogies 3 für 5e; per 100, 1.45. 
ER Sweer Taporal Hallan u, 
fection, Badet von 10, 4c. 


Per⸗ 


Frankreich ſich in einem Kriege mit 
Deutſchland auf die engliſche Bundes— 
genoſſenſchaft hätte ſtützen können, 
und die Wahrnehmung, daß der Slau- 
be an Diefes Bündnik nahezu den 
Krieg entfeffelt hätte. Snamwifchen ha- 
ben jich die Gemüther beruhigt; Die 
maroffanifche Frage 
| einer friedlichen Löfung entgegen, und 
allenthalben iſt man ſich bewußt, wel— 
| ches Unheil ein europätfcher Krieg 
jelbit iiber Diejenigen Staaten herauf: 
— hätte, die des ſchließlichen 
Sieges ſicher zu ſein glaubten. Vor— 
| nehmlih hat man in England neuer- 
| Ding® betont, wie weniq Unlaß das 
Ssnfelreich hatte, fich mit Deutfchland 
| zu überwerfen, mit einem Gemeinmwe- 
fen, da& jahrhundertelang in beiten 
Einvernehmen mit Enaland gelebt hat, 
vielfach mit ihm gemeinfame Anteref- 
jen vertritt, nirgends feinen Intereſ— 
fen feindlich begegnet. Gemeinſame 
Kultur und Ziviliſation verknüpfen 
| beide Völfer. Und da ſollten ſie ſich 
in eine Feindſeligkeit hineinreden laf- 
fen, die fich bis zum Gedanken an 
blutige Auseinanderfeßungen verfteigt? 
| Sn der Ihat, die aroße Mehrzahl der 
„verſtändigen Leute“ kann dieſen Ge— 
danken nicht ſcharf genug verurtheilen. 
Die Verſammlung, die morgen ab— 
gehalten wird, ſoll den Geſinnungen 
dieſer verflandigen Leute“ Ausdruck 
geben. Es darf erwartet werden, daß 
die Kundgebung dazu beitragen wird, 
die Beziehungen zwiſchen beiden Mäch— 
ten zu verbeſſern und der verſöhnlichen 
Stimmung Raum zu ſchaffen wie hü— 
ben ſo drüben. 
— —ñ— —— 


— Ein Häkchen. — Mama geht mit 
der kleinen Ella auf der Straße ſpa— 
zieren. Da fällt im Gewühle eine ſehr 
ärmlich gekleidete Frau ohnmächtig zu⸗ 
ſammen. „Ja!“ meint die Mama, 
„was mag ihr nur ſein?“ — — „Na,“ 
entgegnet Ellchen, „ſiehſt Du es denn 
nicht, die braucht ſicher ein neues 

Kleid!“ 
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geht hoffentlich 


neben ſeinem Kutſcher zur Wahlurne 


ehen und nicht mehr politiſche Rechte 5 
yon: — ein Strahl modernen Lichtes fallen. 


Denn die öſterreichiſchen Beamten ſind 


haben, als dieſer? Daß das nicht geht, 
liegt auf der Hand. Und ſo wehren 


ſich denn die alten Ariſtokraten aus 
was ſie den 


Leibeskräften gegen das, 
„Umſturz alles Beſtehenden“ nennen. 
Mit ihnen an einem Strang ziehen 
die kleinen nationalen Parteien, 
nichts zu gewinnen und alles zu verlie— 
ren haben. 
ein nationaler Mann, 
mit einem halben Dutzend Getreuer zu 
Bismarcks Grab pilgert. Aber wer 
wird ſich in der Zeit des allgemeinen 
gleichen Wahlrechtes um ihn kümmern? 
Wer, vor Allem, ſoll ihn wahlen, da 
Bismarck lange iodt iſt und kein neu— 
er Bismarck für ihn erſtanden iſt? 
Aber es nützt Alles nichts: Mögen 


ſo ſperren, das allgemeine gleiche 
Wahlrecht muß doch kommen, denn die 
Armee der politiſch Entrechteten mar— 


ſchirt vor die Thore der Volksvertre- 


tung, und der harte Finger des Vol— 
kes pocht an die verſchloſſene Pforte. 
Es will Frühling werden. 

Und noch ein anderes großes Heer 
verlangt immer ſtürmiſcher nach vor— 
enthaltenen Rechten, nach dem einfachen 
Recht, zu leben und ſich täglich ſatt zu 
eſſen. Das iſt das Heer der Staats— 
beamten und Staatsbedienſteten. 

Wollen Sie es glauben, daß ein k.k. 
öſterreichiſcher Poſtbeamter, durch deſ— 
ſen Hände jährlich Millionen gehen, 


Kronen, 8400, per Jahr hat? Oder 
daß ſich mit demſelben Betrage ein 


Eiſenbahnbeamter begnügen muß, von 


deſſen getreulicher Pflichterfüllung 
Leben und Geſundheit 
Paſſagiere abhängt! — Ja, der Staat 
zahlt wahre Hungerlöhne, und läßt 
ich von Niemandem belehren, daß das 
nicht länger angeht. 

Da haben wir einen Finanzminiſter, 
den Gott uns in ſeinem Zorn erſchaf— 
fen hat. 


ungeſehen einhertrabt, einen Mann voll 
von bureaukratiſchem Eigendünkel. 


Und der erhebt ſich, als jüngſt im Ab— 
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georbneienhaus über das Beamten- 
elend debattirt wird, und erklärt, die 
Beamten müßten eben den „Qurus“ 
aufgeben. 
nen Nahreseinfommen! 
hält der Herr Minifter nicht für ftatt- 
haft, daß Beamte Verfammlungen ab» 
halten, 
ben. Natürlih! Denn der Herr 
Minifter mit feinen 40,000 Kronen 
Sahreseinfommen bat ja gewiß feinen 
Hunger, und er fieht darum voll tiefer 
Verachtung auf die Suppenlogil und 
die Knödelgründe der armen Beamten. 
Aber auch in diefen bornirten Mini- 
fterfchädel wird eines jchönen QTaaes 


Milchkruſte am Kleinen. 


Verlor ſein ganzes Haar. Kratzte bis 
das Blut floß. Dankbare 
Mutter erzählte dies. 


Heilang durch Culicura ſür 75 Cenls. 


„Als unfer kleiner Junge orei Monate alt 
war, da haätte er die Milchkruſte ſo ſchlimm 
auf ſeinem Kopfe, daß alle Haare ausfielen 
und es judte fo, daß er oft tratzte, bis das 
Blut floß. Ich verſchaffte mir ein Stück Cuti— 
cura⸗Seife und eine Schachtel Cuticura⸗Salbe. 
Ich rieb die Cuticura⸗Salbe ein, bedeckte ſeinen 
Kopf mit einer dünnen Haube und ehe ich die 
Hälfte® der Schachtel verbraudt hatte, war er 
gänzlih Turirt, feine Haare fingen wieder 
bübih zu mwadhfen an unb feitdem ift das 
Leiden nit aurüdgelehrt. (Gezeihhnet) Fran 
9. B. Holmes, Afdland, Dr.“ 


hie | D. 2 rer a 
ı Gibft Du mir nichts zu elfen, jo fannit 
Gut: Herr Schönerer ift | 
der alljährlich | 


| Vaterland hereinbrechen! 


nicht felten ein Einfonmen von 2000 | bie Rafernen bepalienmi 


unzäbliger | —— 
Dienſtreglement einen 

ten Anſpruch darauf haben, nach ihrem J 

Tode mit militäriſchem Kondukt an— 


| ihr Grab geleitet zu werden? 


| dere Gründe für die Beibehaltung des 


Einen Menfchen, neben dem | —— GEIEeE: ai 


Der Lurus mit 2000 Kros | 
Und aud) das | 


um ihre Nothlage zu befpres | 


allmählid) auch dur Schaden und 
Erfahrung flug geworden . Sie fan- 
gen an, fich zu organifiren, und nädh- 


ı ftens wird es auch in ihren Reihen hei- 


Ben: „No ticki — no washi!” — 
Du aud auf meine MWrbeit warten. 
Dann wird der Herr YFinanzminiiter 
den längft verdienten Tritt erhalten 


: und der neue Mann wird eben die zur 
| Aufbefferung 
; Mittel herbeifchaffen müllen — mag 


der Gehalte nöthigen 
er fie nehmen woher immer. 

Und diefe Mittel, die nach der An 
ficht des YFyinanzminifters völlig uner- 
Ihmwinglich fein follen, wären ganz 


fi) die Kleinen wie die Großen noch | leicht zu befchaffen, wenn man auf den 


Plan einginge, den jüngft ein hocyge= 


| ftellter Herr dem Kaifer entmwidelt ha- 


ben fol. Darnadh wäre die Armee, 
die diefem armen Fteiche eine Xaft von 
jährlich einer Milliarde Kronen aufer- 


| legt, einfach in ein Milizheer mit ei- 


nem ftehenden Offizierforps 
wandeln. Jim Nu wären da 
300 Millionen im Jahr erfpart. 
Aber, Du guter Gott! Mir fängt 
allmählich vor mir felber zu grauen an. 
Sit e& denn möalich, daß ein öjterrei= 
hifcher Patriot den Gedanfen auszu— 
denken vermag, es könnte eine militär= 
lofe, eine fchredliche Zeit über unjer 
Mer würde 
Woher die 
Mannjchaften für dieParaden nehmen, 


umzus 
ſchöne 


wenn ein fremder Potentat den Fuß 


Mauern ſetzt? Und, oh 


in unſere 


(Srauen, was mit den „verdienten alten | 


anfangen, 


die nach dem | M 
mohlbegrünbdes | 


Die Fachleute haben freilich noch an= | 


2 


plaidiren. 


„militäriſch erzogen werden 


Der | 
immer der ölterreichiihe Amtsfchimmel | — davon iſt, daß die Mann 
| ( 


ı muß“. Aber die Tiroler Bauern von | 


1809 waren aar nicht milttärtich erzo= | 


: gen, als fie die friegsgemohnten Scha= | # 
ren des eriten Napoleon vor Innsbruck 'B 
ſchlugen. Und andererſeits waren wie— 


der die öſterreichiſchen Truppen 1866 
bei der damals noch beſtehenden acht— 
jährigen Präſenzdienſtpflicht ſehr gut 
gedrillt und unterlagen doch in faſt al— 
len Kämpfen am böhmiſchen Kriegs— 
theater. Es kommt eben auch darauf 
an, wofür man in den Krieg zieht. 
Wehrt ſich der Bürger um Haus und 
Hof, um ſeine Exiſtenz, dann braucht 
er keinen militäriſchen Drill, um ſich 
gut zu ſchlagen. Anderer Zwecke we— 
gen ſoll aber in der modernen Zeit kein 
Krieg geführt werden, ſonſt verſagt die 
Waffe, und das Ende iſt das Chaos, 
wie wir es jetzt in Rußland ſehen. 

Ich bin überzeugt, daß die Milizar— 
mee in der einen oder andern Form 
auch in Oeſterreich die militäriſche Zu— 
kunft ſein wird. Und dann, wenn mi— 
litäriſche Laſten uns nicht mehr erdrü— 
cken, dann werden wir erſt aufathmen 
und uns als Bürger eines modernen, 
geſunden Staatsorganismus fühlen. 


Fery. 
— — — — 
Japan und Korea. 


Der Kaiſer von Korea will ſich 
nicht in das Schickſal finden, das ihm 
die Japaner bereitet haben. Er will 
nicht auf ſeine Unabhängigkeit ver— 
zichten, die freilich auch ein Geſchenk 
Japans war, und der er eigentlich nie 
ganz froh geworden iſt, und erhebt 
fortgeſetzt Proteſt gegen den Vertrag, 
deſſen Unterzeichnung bon ihm angeb- 
lich erzwungen mworben ift, und der 
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ling 


bis 20. 


$22.00 verkauft. 


trofen-, YBuiter Bromn- 


Ertra feine Anzüge und Weberzieher für Jünglinge. 
Anzüge in College, Frefhman- oder Harvard-yacond und 
feine handgemadte Kammgarne und Chepiots. 
zieher in langen und mittleren oder fhlichten Bor-Effekten, in feinen 
Qicunas, Cheviot3 und Homefpuns und importirten Iimeeds. 
Anzüge und Ueberzieher wurden nie für mweniger al $20.00 und 


Anzüge und Weberzieher für Kinder. 
und zwei Stüd doppelfnöpfigen Yacon3. 


HENRY C. "IYTTON Pres. 


Räumungs-Verkauf 
von elegunten Jüng— 
s⸗, Knaben⸗ und 
Kinder-Kleidern 


Alter 15 
Schnitt der Ueber— 


Dieſe 


Jetzt mit 815.00 markirt. 


Anzüge in Ruſſian-, Ma— 


Ueberzieher in Ruſſian-, Box- und Gürtel-Facons. Kleine Partien von 


echten $5= und $6.50- 
bis 16. 


gen die Auswahl zu 810. 


Gefchneiderte Coats für Mädchen und junge Damen. 
Ddds und Ends in feinen Homefpung, Cheviot3 und Velvet 


Cords, welche reaulär zu $15 und $18 verfauft wurden. 


Sorten, 83.75. 


Alter 8 


Itefft mor- 


Einzelne Hofen für Jünglinge und Knaben, wurden für $2.75 


und $3.00 verkauft. 
timent zu $1.95. 


ben, morgen für de. 


Samjtag Eure Auswahl von einem feinen Gor- 


Hüte jür Jünglinge, Knaben und Kinder, 
Kappen und Nusitattungs: Artikel 


Räumungs-Verfauf von $1.50 Hemden für Jünglinge und Kna— 


22,50 reine Kammgarn-Smeater für Yünglinge und Senaben, 


morgen für $1.45. 


Nuldoon Tam D’Shanters für Knaben und Mädchen, $2.00 


Werth, für $1.48. 


Winter-Rappen für Nünglinge und Knaben, $1.00 Werth, mor- 


gen für nur 48e. 
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ihn unter völlige Kontrolle Japans 
ſtellt. Die Regierung des Mikado iſt 
bereits vor mehreren Wochen der Be— 
hauptung entgegengetreten, daß der 
Kaiſer von Korea zur Unterzeichnung | 
des Vertrages durh Gemaltmittel 
veranlagt worden fei, aber ihre Dar 
ftellung enthielt nicht®, mas uns zu 
glauben nöthigte, daß die foreanijche 
Schilderung der Umftände, unter des | 
nen die Unterzeichnung erfolgte, auf 
Erfindung beruhe oder auch nur über- 
trieben je. Wäre bei der Unterfchrift 
des Abtommen3 alles in Ordnung 


"hergegangen, jo hätte der Kaijer von 


Korea nicht unverzüglich durch jeine 
Gejandten im Abendland Proteite bei 
den betreffenden Regierungen ange= 
bradt. 

Begreiflichermweife haben diefe Pro- 
tefte feinen Erfolg gehabt. Die Re- 
gierungen nehmen die Erflärungen 
entgegen und legen fie zu den Alten. 


E3 ift nicht der erfte Gemwaltaft, über 
den die Welt zur Tagesordnung über- 
geht. Was follen die Mächte auch 
thun? Daß fie fi zur Wahrung jei- 
ner Unabhängigkeit gegen Japan: ver- 
binden, erwartet der Herrfcher Koreas 
doch gewiß felbit nicht, und freunbli- 
chen VBorftellungen zu Gunften Korea3 
würde es ebenfo gehen, wie den forea- 
nifchen Proteften — fie würden dur 
Kenntnipnahme erledigt werden. Da 
wird den Koreanern faum eimad an= 
deres übrig bleiben, ala fich mit bem 
harten Gefhid abzufinden. 


ee —— 


— Im Zeitalter de3 Auteld, — 
Sportämarn (fchreibend): „Es wäre 
mir angenehm, meine Gnäbdige, wenn 
wir ung fennen lernten. Ich bitte Sie, 
um’ vier Uhr fih am Parkthor einfin- 
den zu wollen. Erkennungszeichen: 
Automobiltrille und Benzinodeur.“ 
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